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T X Xh X
Die Krichstagswahlen in Oeſterreich.
Als vor zwei Jahren die madjariſche Koalition unter

Führung des Herrn Koſſuth Oeſterreich den parlamentari
ſchen Krieg erklärte, ſah man ſich in der Hofburg zu einem
Entſchluſſe gedrängt. Fejervary gab dem Kaiſer den Rat,
durch Einführung des allgemeinen, gleichen, geheimen und
direkten Wahlrechtes, verbunden mit der Wahlpflicht, die
Nationalitäten gegen das Madjarentum mobil zu machen.
Das war zweifellos eine ſehr gewagte, aber auch ſehr ge-
rechtfertigte Maßregel. Bekanntlich iſt Ungarn kein
Nationalſtaat, hat vielmehr ein Nationalitätengeſetz, das
den nichtmadjariſchen Bevölkerungsteilen, Deutſchen,
Rumänen, Serbo-Kroaten, Slowaken u. a. in allen Ge-
meindeangelegenheiten den Gebrauch ihrer Sprache ver-
bürgt. Die Madjaren haben dies Geſetz aber niemals ge
halten, ſondern die Rechte der übrigen Nationalitäten mit
Füßen getreten. Obwohl ſie kaum mehr als 40 Prozent der
Geſamtbevölkerung Ungarns darſtellen, verſuchen ſie doch,
ihre, den Kulturvölkern gänzlich unmögliche Sprache der
ungariſchen Geſamtbevölkerung aufzuzwingen. Dieſe ebenſo
ruchloſe als undurchführbare Politik iſt umſo unberechtigter,
als die Nationalitäten im Gegenſatze zu den Madjaren durch-
weg kaiſertreu geſinnt ſind. Freilich haben die ungar-
ländiſchen Deutſchen, namentlich auch die Siebenbürger
Sachſen, in echt deutſchem Jdealismus 1848 für das ge-
kämpft, was ihnen als „ungariſche Freiheit“ erſtrebens-
wert erſchien. Längſt aber ſind ſie von dieſem Jrrtum be-
freit und haben durchaus die Mahnung begriffen, die Fürſt
Bismarck am 7. April 1895 an eine Abordnung aus Steier-
mark richtete: „es über ihr Gefühl zu bringen, ſich in mög-
lichſt enge und einflußreiche Beziehung zu ihrer urſprünglich
doch deutſchen Dynaſtie zu halten!“

Die madjariſche Unterdrückung hat auch ſelbſt unter den
ſüdungariſchen Deutſchen das Nationalgefühl in äußerſt
ſtarker Weiſe geweckt. Fejervarys Vorſchlag war deshalb
nicht nur ſtaatsmänniſch klug, ſondern auch politiſch durch-
führbar und geſchichtlich gerechtfertigt. Jn der alten
Wankelmütigkeit und Zaghaftigkeit, die die Wiener Politik
kennzeichnet, vermochte man ſich indeſſen in der Haftung
nicht zur Durchführung dieſes Vorſchlages in Ungarn aufzu-
raffen, vielmehr fiel Fejervary über ſeinen, von den ungar-
ländiſchen Nationalitäten einſt mit ſo großer Begeiſterung
aufgenommenen Vorſchlag. Statt deſſen wurde der Ge-
danke der ſogenannten Wahlrechtsreform in Oeſterreich auf-
genommen, wo man ſich der trügeriſchen Hoffnung hingab,
durch dieſe dem Nationalitätenhader ein Ende zu bereiten.
Es lag von vornherein auf der Hand, daß das Gegenteil
eintreten werde und müſſe, und den öſterreichiſchen Deutſchen
kann der ſchwere Vorwurf nicht erſpart werden, daß ſie
unter der Suggeſtion einer demokratiſchen Gedankenwelt
ſich noch obendrein an die Spitze dieſer Bewegung geſtellt
haben, die doch zu ihrer eigenen Vernichtung führen mußte.
Das Ergebnis iſt bekannt. Schon in den Hauptwahlen iſt
die Schönerer-Partei und das radikale Deutſchtum über-
haupt aus dem Parlament ausgeſchieden, und die deutſchen
Mittelparteien haben eine ganz ungewöhnlich ſchwere
Schwächung erlitten. Jn den Stichwahlen ſind nur zwei
Anhänger Schönerers und Karl Hermann Wolf durchge-
kommen. Jn gleicher Weiſe iſt aber auch das bisherige
Miniſterium von dieſer Wahlniederlage getroffen, denn nicht
weniger als fünf Miniſter kommen nunmehr in ausge-
ſprochenen Gegenſatz zwiſchen ihrer eigenen politiſchen Auf-
faſſung und der der nunmehrigen Mehrheit. Dieſe letztere
ſtellte bereits in den Hauptwahlen ein ungeheures An-
wachſen der Sozialdemokratie dar, das die Regierung voll-
kommen verblüfft hat, außerdem aber, wie zu erwarten
ſtand, eine ſtarke Vermehrung der chriſtlich-ſozialen Partei,

die im weſentlichen auf Koſten der deutſchen Mittelparteien,
bezw. der katholiſch-konſervativen Gruppe ſich vollzogen hat.
Dabei findet inſofern eine Verſchiebung ihres Machtein-
fluſſes ſtatt, als ſie in den großen Städten und Jnduſtrie
zentren viele Mandate an die Sozialdemokratie verloren,
dagegen in den Alpenländern an Boden gewonnen hat. Dies
letztere iſt eine keineswegs unerfreuliche Tatſache, denn ſie
zeigt, daß der immerhin deutſch empfindende niedere
Klerus dort der Führung der „weiterblickenden“ Biſchöfe
nicht länger zu folgen geneigt iſt.

Gleichwohl war es ein ungeheurer Jrrtum, daß ein
Teil der deutſchen Preſſe von dieſem Ausfall der Haupt-
wahlen eine Stärkung des öſterreichiſchen Staatsgedankens
und der Arbeitsfähigkeit des Parlaments erwarten zu ſollen
glaubte. Das genaue Gegenteil iſt der Fall! Auch heute
noch iſt es unmöglich, Oeſterreich ohne die Deutſchen zu
regieren, und die Bürgſchaften, welche die Partei des Herrn
Lueger für das Deutſchtum bietet, ſind jedenfalls herzlich
ſchwach. Gerade dieſer Tage wieder hat die Veranſtaltung
der tſchechiſchen Sokolvereine das Vordrängen der Slaven
in der alten Kaiſerſtadt Wien aller Welt handgreiflich vor
Augen geführt. Jmmerhin bedeutet Lueger, wie die Dinge
nun einmal liegen, für die deutſchen Hoffnungen in Oeſter-
reich zurzeit den letzten Rettungsanker. Er hat jedenfalls
die Abſicht, den Anmaßungen der Madjaren entg zu
treten, und wird ſchon aus Rückſicht auf ſeine Volkstümlich-
keit ſich genötigt ſehen, wenigſtens den Anſchein einer
deutſchfreundlichen Politik zu wecken, insbeſondere, wenn er
von den geſchlagenen Deutſch-Nationalen in dieſer Richtung
beſtärkt und gedrängt wird. Aber andererſeits ſtehen ihm
die Gegeneinflüſſe des machtvoll an die Oberfläche drängen-
den Slaventums entgegen, das in den Stichwahlen noch
mehr als in den Hauptwahlen ſich in den Vordergrund ge-
ſchoben hat. Jn Böhmen haben die bei den Hauptwahlen
verdrängten Tſchechen in den Stichwahlen zahlreiche
Mandate wiedererobert, und ſie werden die alten kſchechiſchen
Forderungen um ſo leidenſchaftlicher verfechten können, als
die Deutſchen durch das Vordringen der Sozialiſten auch in
Böhmen ungemein geſchwächt ſind. Jnsbeſondere aber wird
die nun auch in Oeſterreich ſtärker hervortretende Sozial-
politik in ihrer demagogiſchen Umſchmeichelung der Maſſen
dem Deutſchtum ſchwere Wunden ſchlagen. Zunächſt darin,
daß ſie als der ſteuerkräftigſte Bevölkerungsteil die Kriegs-
koſten für die Befriedigung ſlaviſcher Wünſche zu tragen
haben werden, ſodann aber auch in der immer ſtärkeren
Begünſtigung des Slaventums in der Verwaltung und im
Schulweſen. Aehnlich wie in den preußiſchen Oſtprovinzen
wird nun auch in Oeſtererich das Slaventum auf Koſten der
Deutſchen in den Mittelſtand und die freien Berufe empor-
ſteigen und das Deutſchtum aus ſeinen wirtſchaftlichen und
geiſtigen Stellungen mehr noch als bisher verdrängen. Daß
dieſe Entwickelung der Dinge nicht ohne Rückwirkung auf
das Deutſche Reich bleiben kann, iſt ebenſo klar, wie daß das
Anwachſen der öſterreichiſchen Sozialdemokratie ſeine Fern-
wirkung auch auf unſere Verhältniſſe erſtrecken wird. Da-
neben aber kann es für die Außenpolitik des Deutſchen
Reiches ganz und gar nicht gleichgültig ſein, daß neben den
radikalen Madjaren nun auch das queckſilbrige Slaventum
in der öſterreichiſchen Reichshälfte die politiſche Leitung des

Donauſtaates beſtimmt. F. B.
Deutſches Reich.

Halle a. S., den 27. Mai.
Die Beziehungen Dernburgs zu v. Schuckmann.

Ueber die Beziehungen des Staatsſekretärs Dernburg zu
dem neuen Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika v. Schuck-
mann erfahren die „Leipz. N. N.“: Jhre Beziehungen
datieren ſchon ſeit zwei Jahrzehnten. Staatsſekretär Dern-
burg hat v. Schuckmann während eines gemeinſamen Auf-
enthalts in Amerika kennen gelernt und eine hohe Meinung
von deſſen Charakter und ſittlichem Weſen gefaßt. Beide
ſind ſeitdem in freundſchaftlichen Verkehr getreten. Wie
hoch Dernburg Herrn v. Schuckmann einſchätzt, ergibt ſich
daraus, daß er, während er noch Direktor der Darmſtädter
Bank war, v. Schuckmann für eine hervorragende Stellung
in dieſer zu gewinnen ſuchte. Die Behauptung, daß Dern-
burg erſt durch Gouverneur v. Lindequiſt aufmerkſam ge
macht worden ſei, iſt ebenſo eine Fabel wie die, daß beide
Herren Korpsbrüder ſeien. Herr Dernburg hat bekanntlich
überhaupt nicht ſtudiert.

Vom Kolonialamt. Die Vertretung während der Reiſen
des Kolonialſtaats- und Unterſtaatsſekretärs von Mitte Juli ab
wird, wie der Berliner Mitarbeiter der „Oſtpreuß. Ztg. aus
beſter Quelle hört, Direktor Con ze übernehmen. Nächſt ihm
würde Geheimrat Schnee, der mit Direktorialbefugniſſen aus-
geſtattet iſt, als Vertreter in Betracht kommen. Sr erhält 1500
Mark Zulage und behält ſeine früheren Funktionen als Per
ſonalreferent bei. er Anciennität nach hat er mehrere

vordere ältere Geheimräte (Golinelli, Gleim) überſprungen. Als
Nachfolger des jetzigen Generalkonſuls in Kapſtadt, v. Jacobs,

wird vielfach Geheimrat Golinelli, der Referent für Deutſch
ſüdweſt, genannt, doch iſt eine Beſtimmung bisher noch
nicht getroffen worden. Wie verlautet, iſt der Herr
v. Jacobs für den Poſten eines Kolonialattaches in London in

Ausſicht genommen. w

zeitung“ mitteilt, wird der deutſche evangeliſcheAm tſche e liſck

Se. Maj. der Kaiſer traf am Sonnabend, 25. Mai,
abends um 6 Uhr von Dresden in Berlin ein, machte
dem Grafen und der Gräfin Schuwalow im „Kaiſerhof“
einen Beſuch, ſpeiſte beim Reichskanzler Fürſten Bülow und
kehrte dann im Automobil nach dem Neuen Palais zurück.
Am Sonntag vormittag nahm er mit der Kaiſerin an dem
Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam teil und
hörte ſpäter den Vortrag des Hausminiſters v. Wedel.

Das norwegiſche Königspaar traf am Sonnabend abend
über Lübeck kommend, in Hamburg ein, um nachts nach Paris
weiter zu fahren. An der franzöſiſchen Grenze wird das Königs
paar vom Präſidenten der Republik Fallières empfangen
der es nach Paris geleiten wird.

Der ehemalige badiſche Miniſter Freiherr v. Roggen-
bach iſt in Freiburg i. Br. geſtorben. Er war
23. März 1825 zu Mannheim geboren und trat nach Ab-
ſolvierung des Studiums der Rechte in den badiſchen
Staatsdienſt. Am 1. Mai 1861 übernahm er im Mini-
ſterium Lamny das Portefeuille des Auswärtigen. Jn
dieſer Stellung vertrat er eifrig den Standpunkt, daß
Baden mit Preußen zuſammengehen müſſe und letzteres an
die Spitze Deutſchlands gehöre. Als Preußen aber nach
dem däniſchen Kriege gegen den Herzog von Auguſtenburg
Partei ergriff, nahm Freiherr von Roggenbach, der ganz
auf der Auguſtenburgiſchen Seite ſtand, ſeinen Abſchied
Er ließ ſich dann ſpäter in das Zollparlament wählen und
gehörte auch einige Zeit dem Reichstage an. Zu dem
Kronprinzen, ſpäteren Kaiſer Friedrich, ſtand er in engen
Beziehungen. Auf deſſen Veranlaſſung wurde er mit der
Organiſation der Straßburger Univerſität betraut. Frei-
herr v. Roggenbach gehörte zu den Vertrauten des Groß-
herzogs von Baden und weilte auch in den letzten Jahren
häufig am Karlsruher Hofe.

Deutſch evangeliſcher Kirchenausſchuß. Wie die „Kreuz-

und 3t. d. Mis in Eiſen a zungen abhalten.
Verſtärkung des Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke. Ein

ſoeben im „Kirchlichen Geſetz- und Verordnungsblatt“ veröffent-
lichter königlicher Erlaß beſtimmt, daß zur Erfüllung der Auf-
gaben, welche der Landeskirche in bezug auf die kirchliche Ver-
ſorgung der evangeliſchen Deutſchen außerhalb Deutſch-
lands obliegen, der durch Kirchengeſetz vom 16. Auguſt 1898 ge
bildete Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke vom 1. April 1907
ab um jährlich Prozent der von den Mitgliedern der evange-
liſchen Landeskirche der älteren Provinzen zu zahlenden Staats
einkommenſteuer erhöht wird.

Aus der Armee. Generalmajor v. Boehn, Kommandeur
der 1. Gardekavallerie-Brigade, iſt zum Kommandanten von

Berlin ernannt.
Kriegsſchiffsneubauten 1907. Von den durch den

Marineetat bewilligten Neubauten ſind bisher drei Bau
aufträge vergeben worden. Das Linienſchiff „Erſatz
Württemberg“ ſoll die Vulkanwerft bei Stettin, das Linien-
ſchiff „Erſatz Baden“ die Germaniawerft in Kiel bauen.
Die Vulkanwerft erhielt außerdem den Auftrag zum Bau
einer Torpedobootsflottilla. Der Bau des Panzerkreuzers
„F“ dürfte ebenfalls einer Privatwerft zufallen. Ueber die
kleinen Kreuzer „Erſatz Greif“ und „Erſatz Jagd“, ſowie
den Tender „Erſatz Ulan“ ſind bisher keine Beſtimmungen
getroffen worden. Bei Vergebung dieſer Neubauten werden
wohl auch die kaiſerlichen Werften berückſichtigt.

Die Deutſchlandreiſe der engliſchen Journaliſten. Aus An-
laß des Antritts der Deutſchlandreiſe engliſcher Journaliſten fand
am Abend des 25. Mai an Bord des Dampfers des Norddeutſchen
Lloyd „Zieten“ ein Feſtmahl zu 73 Gedecken ſtatt, an dem
auch Legationsrat Prinz zu Stolberg von der deutſchen
Botſchaft in London teilnahm. Der Vizepräſident des Aufſichts
rats des Norddeutſchen Lloyd, Konſul Achelis brachte einen
Trinkſpruch auf König Eduard und Kaiſer
Wilhelm aus. Dann folgte noch eine Reihe von Trinkſprüchen
der engliſchen und deutſchen Journaliſten, die den engliſchen
Gäſten entgegengefahren waren. Um 11 Uhr abends fuhr der
Dampfer mit 52 Paſſagieren nach Bremerhaven ab.

Ueber die Feſtnahme der ruſſiſchen Studenten wird
gemeldet, daß die Polizei die Unterſuchung weiterführt. Die
Gründung der Berliner Geheimgruppe ſoll von einer
Stadt in Anhalt aus erfolgt ſein, deren Technikum
viel von Ruſſen beſucht wird. Von den bisher
ausgewieſenen ſechs Ruſſen haben die meiſten Berlin
ſchon verlaſſen der Frau Dr. Bienſtock ſoll zur Auflöſung
ihres Haushalts und zur Pflege ihrer kranken Tochter die
Friſt verlängert werden. Wie man von anderer Seite
hört, wäre die Verhaftung der ruſſiſchen Studenten
in Berlin darauf zurückzuführen, daß ſie des Verkehrs mit
Nihiliſtenkreiſen, aus deren Mitte die Attentäter des
Madrider Anſchlages hervorgegangen ſind, ver-
dächtig erſcheinen. Die Unterſuchung iſt inſofern bis jetzt
erfolgreich geweſen, als in den verhafteten Studenten
Teilnehmer des Offenbacher Anarchiſten
Kongreſſes gefunden ſind, die ſchon lange geſucht
wurden. Das Gerücht des Berliner Korreſpondenten der
„Daily Mail“, daß die deutſchen Behörden ein deutſch-
ruſſiſches Komplott gegen das Leben des deutſchen
Kaiſers entdeckten, wird jetzt auch von amtlicher
Seite für unrichtig erklärt.

Der Schulſtreik in Oberſchleſien wird den oberſchleſiſchen
Blättern zufolge nur noch durch den Kolporteur Phka aus



Zaborze aufrechterhalten, der ſeinen beiden Kindern Joſeph
wad Berta ſtreng verboten hat, beim Religionsunterricht deutſch
zu antworten. Seine Kinder ſollten deshalb in Zwangserziehung
genommen werden, das Kammergericht hob jedoch die bezügliche
Verfügung wieder auf. Später wurde Pyka mit Ordnungsſtrafen
von 100, 50 und wiederum 100 Mk. belegt, die er aber nicht zahlte,
weshalb er gepfändet wurde. Endlich wurde Phka ins Gefängnis
geſteckt, ſein Verbot hat er jedoch nicht zurückgenommen, ſeine
Kinder ſtreiken weiter.

Der päpſtlicheDer Papſt und der polniſche Schulſtreik.
Geheimkämmerer Fürſt Sapieha hat im Namen des Papſtes die
Antwort auf die Adreſſe erteilt, die eine Poſener Volksverſammlung
an den Papſt in Sachen des Religionsunterrichtes gerichtet hat.
Die Antwort empfiehlt Ruhe und Ueberlegung, lobt die Anhäng
lichkeit an den Papſt und übermittelt den päpſtlichen Segen.

Die Schadenerſatzpflicht ſtreikender Arbeiter. Das Ge
werbegericht in Flensburg erkannte gegen zehn Geſellen eines
Maurermeiſters wegen Tarifbruchs vertraggemäß auf
Schadenerſatz von je 50 Mk.

Zerſtörung einer deutſchen Miſſionsſtation in China. Nach
Telegrammen aus Honkong und Shanghai iſt die deutſche
Miſſionsſtation Limchon unweit Pakhoi von chineſi-
ſchem Pöbel zerſtört worden. Die Miſſionare wurden ge
rettet. Das Kanonenboot „Jltis“ mit 20 Mann Verſtärkung vom
Kanonenboot „Tſingtau“ iſt von Hongkong nach Pakhoi abge
gangen. Von Hongkong ſoll auch ein britiſches Kanonenboot ent
ſandt worden ſein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Präſident des oberſten Gerichtshofes
für Oeſterreich, Herrenhausmitglied Dr. Emil Steinbach, iſt
geſtorben.

Bulgarien.
Die Ermordung des bulgariſchen Miniſter

präſidenten
Petkow wird jetzt ihre gerichtliche Sühne finden. Am Montag
begann nämlich in Sofia der Prozeß gegen den Attentäter
Alexander Petrow, der den Miniſterpräſidenten im Borispark
ermordete, und drei nationaliſtiſche Redakteure der „Balkanska
Tribunga“, die der Mitſchuld bezichtigt werden. Der Prozeß wird
vor dem Kriegsgericht verhandelt, das aus vier Offizieren unter
Vorſitz des Oberſten Taneff beſteht. Nach Abſchluß des Prozeſſes
wird der Rücktritt des Kabinetts erwartet. Das Militär wird
wegen der großen Aufregung der Bevölkerung in den Kaſernen in
Bereitſchaft gehalten.

Perfien.
Der Schah in ſchlimmem Verdachte.

Nach Beſchwerden der Einwohner von Burudſcheid
ſollen Dörfer geplündert worden ſein. Militär iſt dorthin ent
ſandt worden. Jm Parlament wird behauptet, daß die Regierung
dieſe Unruhen geſtiftet habe. Am 25. Mai gingen aus Taebris
Meldungen ein, wonach irreguläre Reiterei die Dörfer geplün
dert und 200 Mann getötet habe. Der Schah erwiderte einer
Deputation, daß ihm keine autentiſchen Meldungen zugegangen
ſeien, doch würde er die Angelegenheit unterſuchen und die
Schuldigen beſtrafen. Trotzdem ſprach das Parlament ſich dahin
aus, daß der Schah die Anregung zu den Unruhen
gegeben habe.

Nordamerika.

Zu den antijapaniſchen Exzeſſen in
an Francisco.

Staatsſekretär Root hat den Gouverneur von Kalifornien
erſucht, den Japanern den erforderlichen Schutz zuteil
werden zu laſſen und die Verpflichtungen einzuhalten, die der
amerikaniſchjapaniſche Vertrag dem Staate auferlege.

Mittelamerika.

Die Todesurteile in Guatemala dementiert.Aus Guatemala wird gemeldet: Präſident Cabrerag
empfing am 26. Mai eine Abordnung von Frauen, die um Be
gnadigung der wegen des Mordverſuches gegen den Präſidenten
Iriegs gerichtlich Verurteilten baten. Der Präſident erwiderte
ihnen, die Nachricht, daß neunzehn Angeklagte zum
Tode verurteilt worden ſeien, ſei falſch; das Kriegs
gericht habe überhaupt noch kein Urteil geſprochen.

(Nachdruck verboten.
Das VBachmuſeum.

(D Eiſenach, 27. Mai.
Zum dritten Mal ſeit ihrem Beſtehen hat die „Neue Bach-

geſellſchaft“ zu einem deutſchen Bachfeſt eingeladen, und
dieſer Ruf hat einen freudigen Widerhall gefunden nicht nur
weithin in deutſchen Landen, ſondern auch im Ausland. Aus
Schweden, Rußland, Dänemark, Holland, England, Frankreich,
Oeſterreich und der Schweiz ſind Bachverehrer in S i nach
der Wartburgſtadt gekommen, die einſt dieſen Meiſter der Har-
monien der Welt geſchenkt, um hier an geweihter Stätte den in
vollendeter Ausführung dargebotenen unſterblichen Werken des
Meiſters zu lauſchen. Dieſes Bachfeſt hat aber noch eine ganz be
ſondere Bedeutung, die da bleiben wird für kommende Ge-
ſchlechter, wenn die ergreifenden Akkorde, die das Feſt gebracht,
längſt verklungen und die Erinnerung an das Feſt längſt verblaßt
iſt. Mit dem gegenwärtigen Bachfeſt löſt man in pietätvollem
Gedenken an alles das, was der gottbegnadete Thomaskantor der
Welt geweſen und der Welt geſchenkt hat, eine alte Ehrenſchuld
ein, indem man in dem ſchlichten Geburtshaus des Altmeiſters der
Töne ein Bachmuſeum eröffnet. Jn freudigem Wettbewerb
hat nicht nur Deutſchland, voran der deutſche Kaiſer und
andere kunſtſinnige Fürſten, ſondern auch das Ausland die Mittel
aufgebracht, welche zur Ausführung des längſtgehegten Planes
nötig waren. So wurden in Deutſchland 41 040 Mk. und im Aus
land 5054 Mk. geſammelt.

Das Bachhaus macht den Eindruck eines anſehnlichen, bald
nach dem 30jährigen Kriege errichteten Bürgerhauſes. Das
Fundament und die Keller ſind bedeutend älter und ſtammen
wohl aus der gotiſchen Zeit. Das urſprüngliche Haus iſt höchſt
wahrſcheinlich im 30jährigen Kriege abgebrannt und in der um
dieſe Zeit üblichen lotterigen Weiſe unter Benutzung der vor
gefundenen Ueberreſte wieder aufgebaut worden. Bei der Ein
richtung dieſes hiſtoriſch wichtigen Baues zu einem Bachmuſeum
war man ſorgſam bemüht, unter möglichſter Schonung und Er
altung des vorhandenen Brauchbaren das Haus wieder in den
tand eines einfachen Bürgerhauſes aus der Zeit des 17. Jahr-

hunderts zu ſetzen. Schon die alten Truhen und Schränke in dem
zur Erde gelegenen Eingangsraum erinnern mit den alten Türen
und ihren kunſtvollen Schlöſſern, Schlüſſeln und Bändern und
dem charakteriſtiſchen grünen und roten Bolusanſtrich, der auch
an den Balken und Wänden wiederkehrt, an jene Zeit. Es iſt der
Hauch der Vergänglichkeit, der uns umweht, wenn wir nach dem
Erſteigen der engen Wendeltreppe einen Blick in die einfachenWohnräume wexrſen, in denen einſt Sebaſtians Eltern gewirkt

und geſchafft. Auf dem Fenſterbrett der drei Schieb- und Klapp
fenſter mit ihren kleinen, durch Zinn zuſammengehaltenen
Scheiben, von denen das letzte einen Ausguck nach der Haustür
mit dem alten Klopfer geſtattet, ſteht neben der geöffneten Haus
bibel der Rosmarin und Roſenſtock. Ein alter Kachelofen aus
dem Jahre 1604, ein großer Kleider und ein kleiner Wandſchrank,
ein vierbeinger Bauerntiſch mit der charakteriſtiſchen Oellampe,
ein Klavichotd mit Pedal, bequeme Lederſeſſel, ein Spinnrad und
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eine Weife, alles Originalgegenſtände aus Häuſern der Bachzeit,
bilden das Mobiliar des traulichen Raumes. Der einfache Wand
anſtrich und der kleine Fries fanden ſich nach Entfernung alter
Tapeten und Farben in der Anlage noch vor. Die Wand ziert
das herrliche und wertvolle Originalölgemälde des Ambroſius
S. Die neben 7 Familienſtube e niedrigere
Schlafkammer, das Geburtszimmer Sebaſtians, iſt auch im
Stil der Bachzeit rekonſtruiert und enthält neben dem ßen
Himmelbett die kleine Kinderwiege, eine alte Truhe, einen ſchönen
Wäſcheſchrank, eine einfache Holzbank mit dem Waſſerſteinkrug
und dem Waſchbecken, daneben an der Wand hängend das derbe,
mit Handſtickereien und Sprüchen gezierte Linnenhandtuch.Ehe man an dieſe Räume kommt, muß man an der kleinen Küche

vorüber. Der einfache Backſteinherd, auf dem die Ofengabel liegt,
bildet mit einer zweiarmigen Haushaltungswage, mit gebrannten
und buntverzierten Tontöpfen, Schüſſeln, Tellern und Pfannen,
mit Krügen und Gefäßen aus Ton, Zinn und Kupfer und mit
einer alten Waſchbutte aus Holz das hauptſächlichſte Küchengerät.

Auf der langgeſtreckten, geräumigen Diele, welche den Ein
angetan für die eigentlichen Muſeumsräume bildet, grüßt uns
ie Koloſſalbüſte Joh. Seb. Bachs von Prof. Karl

Seffner aus Leipzig entgegen. Alte Schränke aus der
Bachzeit bergen in ihrem Jnnern alle in Deutſchland und im
Ausland erſchienenen Werke Bachs in Partituren, Biographien,
Erläuterungen zu ſeinen Werken uſw., ſämtlich von den Verlags
handlungen unentgeltlich geſtiftet. Dieſe Sammlung wird für
die Bachforſcher vor allem eine Quelle reicher Ausbeutung ſein.
Alte Blas und Saiteninſtrumente, ein Kielflügel, ein Klavichord,
die der bisherigen Bachfeſte uſw. haben ebenfalls in
dieſem Raume ihren Platz gefunden. Das der Diele zunächſt
gelegene Zimmer, das wie die übrigen Muſeumsräume noch den
charakteriſtiſchen Original-Lehmputz aufweiſt, iſt dem An
denken der Familie Bach geweiht. Jn Paſtell- und
Oelbildern, in Kupfer- und Holzſtichen treten uns beſonders
Friedemann Bach, J. Ludw. Bach, C. Ph. Emanuel Bach und
Wilh. Fr. E. Bach, der als Kapellmeiſter der Königin Luiſe in
Berlin verſtorbene letzte Enkel Bachs, entgegen. Auch Kompo-
ſitionen der genannten Bache haben hier ihren Platz gefunden.
Der anſtoßende Raum dient der Erinnerung Joh. Seb.
Bach s. Drei herrliche Oelgemälde des großen Tonſchöpfers,
darunter das von Hofrat Dr. von Haſe geſtiftete Gemälde von
Jhle und das berühmte Hausmannſche Originalölbild, zieren die
Wand. Zahlreiche Kupferſtiche und Photographien zeigen die Orte
und Kirchen, in denen Bach gewirkt, die Orgeln, auf denen er ge
ſpielt, und die Denkmäler, die man ihm geſetzt. Jn langen Glas-
käſten finden wir u. a. die Geburts-, Heirats- und Todesurkunde,
Nachbildungen ſeiner Handſchrift, Noten, das wertvolle Original
des Manufkriptes der Spitta-Ausgabe, Werke über Bach und
Photographien ſeiner Biographen. Am Ausgang des Zimmers
feſſeln uns Photographien über die feinſinnigen Schädelunter-
ſuchungen und das über dem Schädel Bachs rekonſtruierte Antlitz
von Prof. Seffner- Leipzig. Der Nebenraum endlich führt uns
im Bild und in ihren Werken die Zeitgenoſſen und Vor-
gänger Bachs, ſowie alles ſonſtige vor Augen, was mit Joh.
Seb. Bach in Beziehung ſtand. Der ſchöne Haus garten mit
ſeiner lauſchigen Laube zeigt noch an efeuumrankter Stelle das
eiſerne Grabkreuz des letzten Enkels Bachs. So iſt das Bach-
muſeum nunmehr ins Leben gerufen. Jn unermüdlicher, geradezu
aufopfernder Schaffensfreudigkeit hat ſich um das Zufſtande-
kommen desſelben beſonders das hieſige Ausſchußmitglied der
„Neuen Bachgeſellſchaft““ Dr. G. Bornemann, verdient ge
macht. Möge das Begonnene, das noch fortgeſetzt der Ergänzung
bedarf, alle Freunde Bachſcher Muſik zu neuer Sammelktätigkeit
alles deſſen begeiſtern, was mit Bach und ſeiner Familie irgend-
wie in Zuſammenhang ſteht. Dann wird mit der Zeit ein Werk
geſchaffen werden, das für den Muſikkenner von unſchätzbarem
Wert und für den Laien von großem Jntereſſe iſt.

x

Mit einem überaus zahlreich beſuchten und in allen ſeinen
Teilen wohlgelungenen Kirchen konzert wurde am Sonntag,
den 26. Mai das 3. deutſche Bachfeſt eröffnet. Es
kamen nur Werke von Joh. Seb. Bach zur Aufführung. Die Or-
cheſtervorträge leitete Prof. Georg Schumann-Berlin, die Geſangs
vorträge Prof. Schreck, der Kantor zu St. Thomä- Leipzig. Beide
Herren entledigten ſich ihrer ſchweren Aufgabe in der lobens
werteſten Weiſe. Jn dem Orgelkonzertſatz aus der
Kantate: „Gott ſoll allein“ mit Orcheſter, in der ſich die Orgel im
Gegenſatz zu anderen Bachſchen Orgelkonzerten faſt nur auf ihre
Soloſtellen beſchränkt, zeigte ſich der hieſige Hoforganiſt Camillo
Schumann als ein vollendeter Künſtler auf der „Königin der Jn
ſtrumente“. Die Thomaner welche mit ihren tiefergreifenden
Geſängen einen Hauptteil des Konzertes beſtritten, verfügen über
ein ganz vorzügliches Stimmenmaterial. Alle ihre Darbietungen
zeichneten ſich aus durch eine bewundernswerte Reinheit, Kraft
und Fülle, durch eine muſtergiltige, deutliche Ausſprache und durch
einen Wohlklang, der die tiefſte, nachhaltigſte Wirkung erzielte.
Mit tiefem Empfinden trugen ſie zuerſt die achtſtimmige Motette:
„Jch laſſe dich nicht“ vor, eine mit überaus einfachen Verhältniſſen
arbeitende und doch ſo ergreifende echte Kurrendenmotette. Der
in den beiden choralähnlichen geiſtlichen Originalliedern: „Vergiß
mein nicht“ und „Gib dich zufrieden“ liegende Reichtum muſika
liſcher Empfindungskraft wurde in wunderbar ſchöner Weiſe von
ihnen herausgeholt. Jn der motivreichen, fugenartigen Schluß-
motette „Fürchte dich nicht“, die gleichſam einen zu Herzen gehen
den Dialog zwiſchen Jeſus und einem hilfeſuchenden Sterbenden
bildet, wirkte der Chor beſonders in den achtſtimmigen, groß
artig harmoniſierten Sätzen geradezu überwältigend. Einen Höhe
punkt des Konzertes bildete ferner die lebensvolle Solo-
kantate: „Siehe, ich will viel Fiſcher ausſenden“, die formell
zu den bedeutendſten Bachſchöpfungen gehört. Sie iſt ein Charak
teriſtikum der ganzen damaligen Zeit, der erſte Teil ein See
gemälde, der zweite ein Waldſtück. Bei der Aufführung erwieſen
ſich beſonders die von der Neuen Bachgeſellſchaft aufgeſtellten
Aufführungsgrundſätze: Verwendung der Orgel und des Cem
balos und die dynamiſche Abſchattierung des Orcheſterklanges
außerordentlich wirkſam. Als Soliſten waren in der Kantate in er
folgreichſter Weiſe die Damen Frau Grumbacher de JongBerlin
und Frl. Marie Philippi-Baſel, ſowie die Herren George A. Walter
und Arthur van Ewehk-Berlin tätig. Das Doppelkonzert
für zwei Violinen in Demoll und Orcheſter beſtritten in
bekannter Meiſterſchaft und Gefühlstiefe die Profeſſoren Dr.
Joachim und Halir Berlin. Herrlich gelang Frau Grumbacher de
Jong Berlin die Sopranagrie: Liebſter Jeſu“, in der das
SoloOboe mit der Singſtimme geradezu wetteifert. Die Cem
baloBegleitung, die wiederholt wirkſam zur Anwendung kam,
lag in den Händen Prof. Dr. Seifferts-Berlin, der ſie in fein
ſinniger Weiſe ausführte. Das Orcheſter, das ebenfalls recht gute
Leiſtungen bot, ſtellte während des ganzen Konzertes die Groß h.
Hofkapelle zu Weimar. Arno König.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Weimar, 24. Mai. Unter zahlreicher Beteiligung wurde

heute vormittag 11 Uhr der zweite vom Deutſchen Schiller-
Bunde“ einberufene „National-Bühnentag“ hierſelbſt
eröffnet. Unter anderem waren auch Staatsminiſter Dr. Rothe,
Graf von Wedel, Geh. Kirchenrat D. Spinner anweſend. Pro
feler Dr. SchultzeArminins eröffnete die Tagung. Freiherr

exander von Gleichen-Rußwurm, der Urenkel Schillers, hielt
einen längeren Vortrag über das Thema „Vom Zauber der Bühne
und ihrem ethiſchen Wert. Prof. Dr. SchultzArminius befür
wortete den Plan der Veranſtaltung von Bühnenfeſt-
ſpielen für die reifere Jugend beiderlei Geſchlechts.
Anſchließend daran wurden die bereits entworfenen Satzungen

des deutſchen Schillerbundes durchberaten.
t Dresden, 26. Mai. Am 1. Juni cr. findet in Dresden die

Der Verband zählt gegenLackfabrikanten E. V. ſtatt.
wärtig 122 Fabriken zu ſeinen Mitglkedern. Der Hauptpunkt
der Tagesordnung lautet: „Die Notwendigkeit der allgemeinen
Erhöhung der Verkaufspreiſe für Oel und Spirituslacke uſw.
die Mittel ſowie Wege zu deren Durchführung.“ Jnfolge der
wichtigen Frage hat ein ſehr großer Teil der Mitglieder ihr Er-
ſcheinen zu der Generalverſammlung zugeſagt.

Koblenz, 26. Mai. Die 48. Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Jngenieure wird vom 17. bis 19. Juni dieſes Jahres
in Koblenz ſtattfinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hec. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus

Zürich telegraphiſch gemeldet wird, hat der ordentliche Pro
feſſor für Nationalökonomie und Statiſtik an der dortigen Uni
verſität Dr. rer. pol. Heinrich Herkner einen Ruf als etats.
mäßiger Profeſſor an die techniſche Hochſchule in Berlin er-
halten und angenommen und zwar als Nachfolger des vom
Lehramte zurückgetretenen Geheimen r Prof. Dr.Paagſche. Sein neues Lehramt wird Prof. Herkner zum Winter-

e 1907/08 übernehmen. Er iſt am 27. Juni 1863 zu
eichenberg in Böhmen geboren. Wie in Berliner Univerſi-

tätskreiſen verlautet, iſt der Kirchen und Staatsrechtslehrer,
ord. Profeſſor an der Friedrich-Wilhelms-Univerſität, Geheimer
Oberregierungsrat Dr. jur. Bernhard Hübler ſeinem An-
trage gemäß von den amtlichen Verpflichtungen entbunden wor-
den. Geboren iſt er am 25. Mai 1835 zu Kottbus. Bekannt iſt
er u. a. auch dadurch geworden, daß er als Geheimer Regierungs
rat und vortragender Rat 1879/80 im Auftrage des Fürſten Bis
marck in Wien mit dem dortigen Pronuntius, dem Kardinal
Jacobini, die erſten kirchenpolitiſchen Ausgleichsverhandlungen
führte und ſo an der Beilegung des Kulturkampf-Konfliktes mit
wirkte. 1880 ſchied er aus dem Kultusminiſterium und nahm
eine ordentliche Profeſſur an der Berliner Univerſität an.
Wie uns aus Marburg berichtet wird, iſt der Privatdozent
für deutſches und bürgerliches Recht an der dortigen Univerſität
Profeſſor Dr. jur. Paul Meher zum außerordentlichen Pro-
feſſor daſelbſt in Ausſicht genommen. Meyer iſt 1869 zu Berge-
dorf bei Hamburg geboren. Dem mit dem Titel eines Land-
gerichtsrates bekleideten Gerichtsſekretär und Privatdozenten für
öſterreichiſches Zivilprozeßrecht an der Wiener Univerſität
Dr. jur. Rudolf Pollak iſt der Titel eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen worden.

Darmſtadt, 25. Mai. Zu unliebſamen Szenen kam
es bei der Feier des Akademiſchen Vereins, als der Rektor der
Techniſchen Hochſchule, Profeſſor Dr. Gutermuth, in einer Anſprache

über die Bedeutung der Hochſchule den guten Beſuch aus dem Auslande
anführte. Der größte Teil der Akademiker nahm dieſe Ausführungen
mit Unwillen auf. Als der Redner der Studentenſchaft darauf Vor
haltungen machte und ihr Unduldſamkeit und Unverträglichkeit vorwarf,
ſteigerte ſich der Unwillen zu mehrfachem Ziſchen. Jn der Sache
ſcheinen die Akademiker nicht ganz Unrecht zu haben. Auch wir halten
den „guten Beſuch aus dem Auslande“ eher für einen Krebsſchaden
unſerer Hochſchulen als für einen Vorteil

Vermiſchtes.
W. Hochflut der Donau. Aus Budapeſt meldet der Telegraph:

Bei der Ortſchaft Rudolfsgnad, Komitat Torontal, durchbrach
die Hochflut der Donau die Dämme und überſchwemmte große Flächen
der zumeiſt von Deutſchen bewohnten Ortſchaft. Rudolfsgnad iſt in
höchſtem Maße gefährdet, die Bevölkerung flüchtet. Eine ſpätere
Meldung lautet: Nach der überſchwemmten Ortſchaft Rudolfsgnad iſt
Militär entſandt worden, doch gelang es nicht, den Dammbruch zu
verſtopfen. Bisherſind 260 Häuſereingeſtürzt. Menſchen
leben ſind bisher nicht zu beklagen.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Jn einem Warenhauſe in
Aachen wurde ein ſeit langem geſuchter holländiſcher Mädchenhändler
verhaftet, der bereits mehrere junge deutſche Mädchen ins Ausland
verſchleppt hat. Er war gerade mit dem Verſuche beſchäftigt, einige
junge Verkäuferinnen angeblich zur Annahme einer Stellung in Paris
oder Amſterdam zu überreden, um ſie dann einem berüchtigten Hauſe
zu überliefern, als er feſtgenommen wurde.

Aus dem Zuge geſtürzt. Vier Fälle von Hinausſtürzen aus
Perſonenzügen werden aus Kaſſel gemeldet: Auf Station Liebenau kam
dadurch ein Reiſender aus Weſtfalen ums Leben. Auf Station Mönchshof
erlitt ein Paſſagier, der das Ausſteigen verſchlafen hatte, beim Hinaus-
ſpringen Verletzungen. Jn Lamerden zog ſich eine Frau beim vorzeitigen
Ausſteigen ſchwere Beinverletzungen zu. Vei Borken (Main) ſtürzten
zwei Kinder aus dem Zuge. Sie hatten ſich an die Kupeetür angelehnt,
dieſe öffnete ſich und das Unglück war geſchehen. Der Vater der Kinder
zog ſofort die Notbremſe. Die Kinder haben ſchwere Kopfverletzungen
erlitten und wurden in das Krankenhaus aufgenommen.

Ein Mädchen von einer Maſchine zermalmt. Auf eine entſetzliche
Art kam in der Brachſchen Tonwarenfabrik in Kleinblittersdorf
ein junges Mädchen ums Leben. Die ſechzehnjährige Arbeiterin Schröder
aus Alſtingen geriet in eine Miſchmaſchine, ohne daß jemand etwas
davon bemerkte. Erſt als Tuchfetzen, Fleiſchſtücken und Knochenſpitter
aus der Maſchine herauskamen, entdeckte man den ſchrecklichen Vorgang
und legte den Betrieb ſtill.

Die Schreckenstat eines jähzornigen Vaters hat in Charleroi
allgemeines Entſetzen hervorgerufen. Ein bei ſeinen Großeltern zum
Beſuch weilender Knabe ſollte von ſeinem Vater abgeholt werden. Als
er im Scherz zu dieſem ſagte: „Jch kehre nicht mit einem Bürgerlichen
heim“, zog der Vater ein Dolchmeſſer und ſtieß es dem Kinde zweimal
in die Bruſt. Sterbend murmelte der Kleine: „Es war ja nur ein
Scherz, lieber Vater, ich gehe mit dir.“ Hierauf ſtieß ſich der Vater
unter dem Rufe: „Auf Wiederſehen, mein Liebſter!“ den Dolch ins
Herz und ſank tot neben der Leiche ſeines Kindes nieder.

Das Pferd im ſechſten Stock. Einen gewaltigen Menſchen
zuſammenlauf erregte dieſer Tage in Frankfurt a. M. ein ſeltſamer
Beſucher des ſechs Stockwerke hoch gelegenen Ateliers des Hofphoto
graphen Junior ein Pferd, das daſelbſt gemütlich aus dem Fenſter
ſchaute und hell wiehernd die Menſchen unten begrüßte. Luigi Roſſi,
der ſich allabendlich im Zirkus Schumann mit ſeinem muſikaliſchen
Hengſte Emir vor dem Publikum produziert, hatte nämlich infolge einer
Wette von Sportsleuten mit Emir am genannten Tage den Gang zum
Hofphotographen Junior zu machen. Emir mußte ſechs Stock hoch die
Treppen ſteigen, ſo lautete die Hauptbedingung der Wette, die das Tier
für ſeinen Herrn glänzend gewann, indem es mit Leichtigkeit ſämtliche
Treppen Stufe um Stufe nahm und oben angelangt, ſofort durch ſein
Erſcheinen am Fenſter die unten harrenden Wettteilnehmer überzeugte,
daß ſie verloren hatten.

Durch einen Tornado, der im Norden von Texas wütete, wurden
elf Perſonen getötet und ſechzig verletzt.

Der volkstümlichſte Gaſtwirt von Mainz, der Beſitzer der
Brauerei „Zum Birnbaum“, Franz Geier, iſt geſtorben. Einen be
ſonderen Ruf hatte er ſich auch durch ſeinen Kinderreichtum erworben.
Von zwei Frauen wurden ihm nämlich der „Rh.W. Ztg.“ zufolge
35 Kinder geboren.

Großfeuer. Jn Beyenburg (Rheinland) zerſtörte ein Großfeuer
die Spinnerei Haſenclever u. Hoefer.

Eine Ausſperrung von Metallarbeitern. Jn Barmen wurden
1000 Metallarbeiter ausgeſperrt, am nächſten Freitag folgt der Reſt,
davon ſind 2500 unorganiſiert. Die Arbeitgeber wollen umgehend
15 000 Arbeiter ausſperren. Die Fabrikanten erklären ſich ſolidariſch.

Guſtav Nagel in Penſion. Der bekannte Naturapoſtel Guſtav
Nagel aus Arendſee in der Aktmark ſcheint nach ſeinem kläglichen
Familienfiasko endlich Ruhe gefunden zu haben. Die Gemeinde
Mardorf am Steinhuder Meer hat ſich nämlich ſeiner angenommen
und ihm ein Terrain am ſogenannten Weißen Berge unentgeltlich zur
freien Verfügung und Bewirtſchaftung überlaſſen. Dort wird „guſtaf“
ſeine Hütte erbauen und verſuchen, ein Eden für Naturmenſchen zu
begründen. Guſtav Nagel iſt mit dieſer Penſion ſehr zufrieden und
bereits nach Mardorf übergeſiedelt.

N Zahnerſatz als Sonntagsſtaat. Aus Greiz, 26. Mai, wird
diesjährige Generalverſammlung des Verbandes deutſcher i uns berichtet: So ſonderbar dies klingen mag, ſo wahr iſt es. Die
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dlichen gahnerſag eine Bethiſfe bis zu 20 Mi ſpäter San
des Betrages zu leiſten, weitere zwei Fünftel zahlte die
Landesverſicherungsatſtalt und das letzte Fünftel hatte der Patient zu

Ziſache ſollen die Kontrolleure angewieſen werden, auch bezüglich der

eing
erne re
ſein wird.

Wegen Erſchießung des eigenen Vaters verurteilte Strafkammer zu Breslau den ſiebzehnjährigen Abe rſchen

Micislaus Haska aus Mocker zu anderthalb Jahren
Gefängnis. Als am 8. März der Weichenſteller a. D. Haska
ſeine Eh efraumißhandelte, befreite ſie der Angeklagte, worauf
der Vater auf den Sohn eindrang unter der Drohung, er wolle ihn
erwürgen. Da ergriff der Sohn einen Revolver und ſtreckte den Vater

mit drei Schüſſen nieder.
Von deutſchen Korps. Mit Rückſicht auf die Notiz in der

zweiten Beilage zu Nr. 241 unſerer Zu wird uns noch mitgeteilt,
daß in dieſem Semeſter auch das Korps „Rhenania“ zu Tübingen das
achtzigjährige Stiftungsfeſt feiert. Gerade aus unſerer engeren Heimat
gehören dieſem Korps viele Herren als Mitglieder an.

Automobilunfälle in Berlin. Unter tragiſchen Begleitum
ſtänden hat am Sonntag abend in der achten Stunde die 32jährige
Eliſe Kallnich den Tod gefunden. Sie hatte einen Straßenbahn-
wagen benutzt, um nach der Dankeskirche in der Mauerſtraße zu
fahren. Dort ivollte ſie der Maienandacht beiwohnen. Mit dem
Geſangbuch in der Hand verließ ſie an der Halteſtelle vor der
Kirche den Straßenbahnwagen und in dem Augenblick, als ſie
nach dem jenſeits liegenden Bürgerſteig ſchritt, wurde ſie von einem
vorüberkommenden Droſchkenautomobil umgeriſſen und unter die
Räder geſchleudert. Der Chauffeur hielt zwar ſofort an, konnte
jedoch nicht mehr verhindern, daß die Vorderräder über die K.
hinweggingen. Die Aermſte erlitt einen Schädelbruch, ſowie eine
Zerreißung der Lunge und wurde noch der Rettungswache gebracht.
Dort konnte der Arzt aber nur noch den Tod feſtſtellen. Jn dem
Geſangbuch lag ein Zettel, der die Mitteilung enthielt, daß die K.
ſchwerhörig ſei. Demnach hat ſie jedenfalls das r
das der Chauffeur gegeben, überhört. Ein zweiter tödlicher
Automobilunfall hat ſich Sonntag nachmitag am Kurfürſtendamm
ereignet. Der 21jährige Kaufmann Fritz Voigt war im Begriff
geweſen, an der Ecke der Kurfürſtenſtraße den Fahrdamm zu über
ſchreiten, als er zwiſchen zwei Taxameterdroſchken geriet. Kaum
war er zwiſchen den beiden Fuhrwerken hindurchgeſchlüpft, ſo
drohte ihm weit größere Gefahr durch ein heranſauſendes
Droſchkenautomobil. Ehe er ſich noch durch einen Seitenſprung
zu retten vermochte, hatte ihn das Vorderteil des Autos erfaßt
und niedergeriſſen. Die Räder gingen dem Unglücklichen über
den Kopf hinweg und richteten ihn fürchterlich zu. Die Naſe wurde
ihm abgeriſſen und die ſämtlichen Zähne zerſchmettert. Außerdem
erlitt V. eine ſchwere Gehirnerſchütterung. In hoffnungsloſem
Zuſtande wurde er in das Krankenhaus Weſtend eingeliefert.

Zum deutſch- franzöſiſchen Schüleraustauſch. Der franzöſiſche
Klub für deutſche Unterhaltung ſendet im Juli 60 bis 80 fran
zöſiſche Gymnaſiaſten in die Rheinprovinz.
Sie werden dort auf 6--8 Wochen in Familien untergebracht.
Dazu werden beſondere Ortsausſchüſſe in den größeren
rheiniſchen Städten gebildet. Dieſe Ausſchüſſe werden
auch Vorbereitungen treffen, um die Gymnaſiaſten während
ihres Aufenthaltes in Deutſchland mit den Verhältniſſen der
Rheinprovinz durch Vorträge, Beſichtigungen und Ausflüge näher
bekannt zu machen.
wie auch ſchon früher bemerkt, um einen Schüleraustauſch, dem
ſich auch ein Austauſch von Lehrern und Lehrerinnen an
ſchließen ſoll.

Da Frau Wölfling in Zürich ſich weigert, auf die Ehe
ſcheidungsklage ihres Gatten, des vormaligen Erzherzogs
Leopold, der jetzt in Genf wohnt, Rede und Antwort zu ſtehen,
werden demnächſt vom Genfer Gericht Zeugen vernomman
werden, die Leopold Wölfling zur Beſtätigung ſeiner Anſchuldi-
gungen bezeichnet hat.

Frau Losreley ſtreikt. Infolge des ſtarken Kraftwagen
verkehrs am Rheine hat ſie in dem Fremdenbuch eines Gaſthofes
zu St. Goar folgende „Bekanntmachung“ vom Stapel
gelaſſen:

Jch ſitz' auf meinem Felſen
Verräuchert und verdreckt,
Und halte unterm Staubtuch
Mein goldnes Haar verdeckt.
Schon nimmt am Strom kein Ende
Das Stöhnen und Gefauch
Der Dampfer und Eiſenbahnen,
Jhr Lärm, ihr Stank und Rauch.
Da nun die Autofexe
Auch noch verſtänkern den Rhein,
So ſtelle ich bis auf weiteres
Mein Kämmen und Singen ein.

Perſonalnachrichten.
An dem Schullehrerſeminar zu Neuhaldensleben iſt der bis

herige kommiſſariſche Seminarlehrer Mann sfeldt aus Erfurt, an
dem Schullehrerſeminar zu Elſterwerda der bisherige zweite Präpa
randenlehrer Pohle als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden.
Der Seminaroberlehrer Schlichting iſt in gleicher Eigenſchaft von
Halberſtadt nach Naumburg a. S. verſetzt. Gleichzeitig hat er die
Leitung des daſelbſt neugegründeten Seminars übernommen. An der
Präparandenanſtalt zu Weferlingen iſt vom 1. April 1907 ab der bis
herige kommiſſariſche Präparandenlehrer Louis Stübchen daſelbſt als
zweiter Präparandenlehrer angeſtellt worden.

Verſetzt ſind der Amtsgerichtsrat Dr. Benner in Kalbe a. S.
nach Halberſtadt, der Landrichter Luedtke in Liſſa als Amtsrichter
nach Halle a. S., der Amtsrichter Görtz in Bismark nach Klötze und
der Amtsrichter Trappe in Frauſtadt nach Zeitz. Dem Amts
gerichtsrat Wachsmuth in Halle a. S. iſt die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung mit Penſion erteilt.

Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Wilhelm Schäfer zu
Rödgen im Kreiſe Delitzſch der Adler der Jnhaber des Hausordens von
Hohenzollern, dem Schuhmachermeiſter Heinrich Rudolph, dem
Gerber Ferdinand Till, beide zu Mühlhauſen i. Th., dem Tiſchler
Georg Kahlo zu Erfurt und dem Ahlenſchmied Friedrich Mäder in
Schmalkalden das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Leipzig. Sonnabend, 25. Mai. J. Wilhelm

Lücke-Handicap. 3500 Mk. 1800 m. 1. Dr. J. v. Bleichröders
„Kurocki“, 2. Hrn. E. Thielkes „Charbin“, 3. Hrn. F. Schmidts
„Armbruſt“. Tot.: 17: 10, Platz: 14, 26: 10. Sechs liefen.

„Maien-Rennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. 1800 m.
1. Frhrn. W. v. Eckardtſteins „Algol“, 2. Lt. Dodels „Biscotte“,
2. Hrn. G. Kriegs „Vera“. Tot.: 30: 16, Platze 13, 18, 24: 10.
Sieben liefen. III. Sächſiſcher Staatspreis. 6100 Mk.
1350 w. 1. Hrn. H. O. Obrikats „Herbert“, 2. Hrn. P. Packleiſers
z Major Fiſe“, 3. Gr. FürſtenbergHerdringens „Sileſia“. Tot.: 123: 10,
Platz: 38, 15: 10. Vier liefen. IV. Ehrenpreis-Jagd-
kennen. Zwei Ehrenpreiſe und 2200 Mk. 3600 m. 1. Hrn. M.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe hatte den Verſuch gemacht, für

Es handelt ſich in der ganzen Angelegenheit

Brauns „Leuchtkäfer“, 2. Rittm. v. Wuthenaus „Bergöère“, 3. Lt.
Frhrn. v. Durants „Unnamed“. Tot.: 2566: 10, Platz: 89, 16, 26: 10.
Elf liefen. V. Mai-Verkaufsrennen. 3000 Mk. 1350 m.
1. Hrn. W. Thiedes „Gajus“, 2. Hrn. H. Strubes „Kriegskunſt“,
3. Hrn. R. Keßlers „Clearneß“. Tot.: 20: 10, Platz: 15, 27:10.

Fünf liefen. VI. Nonnenholz-Jagdrennen. 2600 Mk.
3600 m. 1. Hrn. H. Hoeſchs „Bolzen“, 2. Lt. Ruſchs „Hatto“,

“3. Rittm. v. d. Kneſebecks „Pandur“, Tot.: 31: 10, Platz: 16, 48: 10.
Sechs liefen

Sonntag, 26.
1500 Mk. 1800 m.

Mai. I. Totaliſator -Rennen.
K. Preuß. Hpt. Geſt. Graditz' 3j. F.H.

„Sagamore“, Lt. Sichlers „Eiſenzahn“, Herrn Ph. Brennings
Tot.: 14: 10. II. Rhode-Rennen. 2000 Mk. 1800 m.
Hrn. M. Lückes „Lockente“, Rittm. v. Wuthenaus „Verdi“, Hrn. J
V. Laugens „Wildfang“. Tot.: 21:10, Platz 11, 13, 11: 10.
III. Frühjahrs-Preis. 15 000 Mk., hiervon 12 000 Mk. dem
erſten, 2000 Mk. dem zweiten und 1000 Mk. dem dritten Pferde.
2000 m. Hrn. L. Korns „Granat“, Hrn. Felix Simons „Ardal“,
Hrn. Weinbergs „Alvo“. Tot.y 78: 10, Platz 19, 19: 10.
IV. Adolf-Roßbach-Handicap. 2400 Mk. 1350 m. Gxaf
BernſtorffGyldenſteens „Grimbart“, Frhrn. Ed. von Oppenheims
„Zero“, Graf Seidlitz-Sandrekis „Couſeuſe“. Tot.: 36: 10, Platz 14,
14: 10. V. Leipziger Hürden-Rennen. 2000 Mk.
3000 m. Hrn. L. Korns „Walküre I“ (Printen), Hrn. F. Galles
„Tradition“ (H. Brown), Lt. v. Lochows „Coralie“. Tot.: „Walküre“
10: 10, Platz 12: 10, „Tradition“ 14: 10, Platz 12: 10.
VI. Germania Jagd -Rennen. 3000 Mk. 4000 m.
Lt. v. Löbbekes „Broad Sanctuary“ (Beſitzer), Lt. Frhrn.
v. Wangenheims „Prineipeſſa“, Rittm. v. Kayſers „Rieper“. Tot.:
38: 10. Platz 20, 68, 17: 10.

Z. Annaburg, 27. Mai. (Jagdverpachtumg.) Die
Jagdnutzung des Gemeindebezirkes Annaburg wurde am Sonn
abend verpachtet. Der erſte Bezirk (849 Hektar) erzielte ein
Höchſtgebot von 1450 Mk., das Herr von Sternberg-Lützſchenag
bei Leipzig abgab. Für den zweiten Bezirk (296 Hektar) bot
Fleiſchermeiſter HamannAnnaburg 660 Mk. Die bisherigen
Pachtſummen betrugen 1530 und 420 Mk.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.)
„Granada“, nach dem La Plata, 24. Mai morg. 11 Uhr in Liſſabon
angek. „Moltke“ 24. Mai abends 8 Uhr in NewYork angek.
„St. Croix“, nach Weſtindien und Mexiko, 24. Mai nachm. 1 Uhr
Dover paſſ. „Swakopmund, nach NewYork, Boſton und Balti-
more, 24. Mai nachm. 3 Uhr Dover paſſ. „Arcadia“ 23. Mai abends
7 Uhr von Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Sicilia“ 24. Mai
morg. 9 Uhr in Philadelphia angek. „Bethania“ 24. Mai morg.
5 Uhr von Boſton nach Baltimore abgeg. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“, von NewYork, 24. Mai nachm. 258 Uhr Dover paſſ.
„Slavonia“, von Oſtaſien, 24. Mai nachm. 4 Uhr von Marſeille
abgeg. „Blücher“, nach NewYork, 25. Mai morg. 1 Uhr 5 Min.
von Cherbourg abgeg. „Rhaetia“, von Mittelbraſilien, 24. Mai
morg. 11 Uhr auf der Reede von Antwerpen angek. „Belgravia“,
von Oſtaſien, 24. Mai von Tellichery abgeg. „Kamerun“ 24. Mai
in Dualg angek. „Segovia“ 24. Mai in Jokohama angek. „Man-
cheſter Merchant“, von Baltimore, 23. Mai nachm. 4 Uhr Scilly
paſſ. „Allemannia“, von Mexiko und Havang, 24. Mai morgens
11 Uhr von Coruna abgeg. „Armenia“, von Philadelphia, 24. Mai
nachm. 6 Uhr auf der Elbe angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckhplatz.)
„Gera“, nach Baltimore, 23. Mai 64 Uhr nachm. Borkum Riff
paſſ. „Heſſen“, nach Auſtralien, 28. Mai 8 Uhr abends von
Meſſina abgeg. „Franken“, von Auſtralien, 24. Mai 7 Uhr morg.
von Soerabaha abgeg.

51. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglings
bundes in Halle a. S.

Das erſte Bundesfeſt in der Provinz Sachſen, das 51. in der
langen Reihe ſeiner Jahresfeſte, feiert in dieſen Tagen der Oſt-
deutſche Jünglingsbund in der altberühmten Saaleſtadt Halle.
Mehr als 300 Feſtgäſte ſind am Sonnabend aus Preußen,
Pommern, Poſen, Brandenburg, Anhalt und den verſchiedenen
Gegenden der Provinz Sachſen hier eingetroffen. Ueberaus herz-
lich war der Empfang, der den Gäſten bereitet war. Nicht nur,
daß ſchon auf dem Bahnhofe eine weithin ſichtbare Tafel allen
Reiſenden vom Bundesfeſt Kunde gab, auch, daß ſo viele Mit-
glieder der Halleſchen Vereine die Ankommenden empfingen und
zum rechten Ziele geleiteten, machte von Anfang an den aller
freundlichſten Eindruck. Für jeden Feſtgaſt hatte die Gaſtfreund-
ſchaft der Bewohner Halles ein ſchönes und anheimelndes Quar-
tier bereit.

Die Vorverſammlung fand am Sonnabend abend
in der feſtlich geſchmückten „Herberge zur Heimat“, Mauerſtr. 7,
ſtatt. Der etwa 300 Plätze faſſende Saal war überfüllt. Ge-
waltig brauſte durch den hohen Raum das erſte Lied: „Die Sach'
iſt dein, Herr Jeſu Chriſt!“ Darauf ergriff der Vorſitzende des
Kreisverbandes der Halleſchen Jünglings-Vereine, Herr Paſtor
Witte, das Wort zur Begrüßung der Erſchienenen. Darauf
ſprach der Agent des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes, Herr
Barthold-Berlin, über das Thema: „Welche Pflichten
haben unſere Vereine in der Soldatenfür-ſorge“. Er führte aus, daß die Soldaten im allgemeinen das
chriſtliche Elternhaus, chriſtliche Gemeinſchaft, brüderliche Pflege
und Erholungsſtätten entbehren und forderte die Vereine auf,
mit allen mitzuarbeiten, daß die Soldaten vor den man-
cherlei ihnen drohenden Gefahren bewahrt werden. Nach einem
gemeinſamen Geſang redete der Generalſekretär des Chriſtlichen
Vereins junger Männer, Herr Bartels-Halle, über „Unſere
Mitarbeit in der Sittlichkeits-Bewegung“. Er
empfahl den Anſchluß an die ſegenbringende Arbeit des Weißen
Kreuzes. Mit einer Gebetsgemeinſchaft ſchloß der wohlgelungene
erſte Feſtabend.

Am Sonntag morgen trafen ſich dann an 600 Brüder,
während immer neue Züge vom Bahnhof her anlangten, in der
Herberge, von wo man in geſchloſſenem Zuge bei prächtigſtem
Sonnenſchein ſich hinüber zu den Franckeſchen Stif-
tungen begab. Am Denkmale des großen Halleſchen Gottes-
mannes im weiten Schulhofe ſammelte ſich die Jünglingsſchar
mit einer großen Anzahl Erwachſener zu kurzer Morgenandacht.
Herr Paſtor Meinhof- Halle ging in ſeiner kurzen Anſprache
von der hiſtoriſchen Stätte aus, auf der er ſtand, und legte ſeiner
Morgengemeinde die Unterſchrift des Franckedenkmals ans Herz:
„Er vertraute Gott,“ alle mahnend, in gleichem Gottvertrauen zu
leben und zu wirken. Eingangs- und Schlußgeſang: „Morgen-
lanz der Ewigkeit“ und: „Ein' feſte Burg“ wurden vom Po-ſaunenghor der Halleſchen Vereine begleitet. Dann wurden die

Gäſte in die Gebäude und Gärten der Stiftungen geführt und
ihnen alles gezeigt.Die Marktkirche, in der um 10 Uhr Feſtgottesdienſt
ſtattfand, ſah wohl ſelten eine ſolche Fülle Beſucher wie an dieſem
Maienſonntag, als das ſtattliche Jünglingsheer und viele evan-
geliſche e ſich e erkaen zu Lob und Preis des
Allerhöchften. Der Stadktſingechor unter der Leitung ſeines tüch-
tigen Dirigenten, Herrn Chordirektor Klanert, trug ſehr zur
Ausſchmückung des Feſtgottesdienſtes bei durch Vortrag des
Chorals: „Von Gott will ich nicht laſſen“ und der Piuttiſchen
Motette: „Jauchzet dem Herrn alle Welt“. Die Liturgie hielt
Herr Paſtor Deißner, der Vorſitzende des Jugendvereins an
St. Marien. Für die Feſtpredigt war Herr Konſiſtorialrat Sup.
Blau aus Wernigerode gewonnen worden, der derſelben das
Wort des Herrn (Mark. 9, 50): „Habt Salz bei euch und haltet
Frieden untereinander“ zugrunde legte. Er knüpfte in ſinniger
Weiſe an Halle an, von Halle, der Salzſtadt, ſollten es alle mit
fortnehmen in ihr tägliches Arbeits und Vereinsleben, die

Mahnung des Herrn, allezeit Salz bei uns zu haben und kein
ſalzloſes Männer noch Chriſtentum zu pflegen, ſondern im Ge-

enteil das Salz der Welt zu ſein und dem Herrn treue Gefolg-
chaft zu leiſten. Und wie Halle durch ſeine Univerſität eine

Stätte des Friedens ſei, ſo ſollten auch wir es uns in der altehr-
würdigen Marktkirche aufs neue ins Herz rufen, Frieden zu
halten und die Einigkeit im Geiſte zu pflegen. Männer mit feſten
Grundſätzen und Richtlinien für ihr ganzes Leben ſollten alle
Jünglinge werden. So wie das Halleſche Stadtwappen Sonne,
zunehmende Mondſichel und Stern zeige, ſo möchten alle Bundes-
brüder im Sonnenſchein der göttlichen Gnade wachſen und zu-
nehmen an rechter Erkenntnis. Die Kollekte war für den Halle
ſchen Kreisverband beſtimmt.

Nachdem ſich die Kirche langſam geleert hatte, beſichtigte ein
großer Teil der Gäſte die alte Moritzburg, eine ſtarke Trutz
veſte des Mittelalters, 1637 abgebrannt, neuerdings etwas aus
gebaut. Um 1 Uhr traf ſich eine große Zahl Gäſte und Halleſcher
Brüder zum gemeinſamen Mittagsmahle im „Evangeliſchen
Vereinshaus“. Eine Reihe ernſter und ſcherzlauniger Reden
würzte das Mahl im Bruderkreiſe und ſchuf frohe Stimmung.
An Seine Majeſtät den Kaiſer ging ein Huldigungs-
telegramm ab und auch des. gleichfalls gerade ſein Jahresfeſt

v feiernden Norddeutſchen Bundes wurde telegraphiſch
gedacht.

Am Nachmittag ſammelte ſich gegen 4 Uhr alles zur gemein-
ſamen Gondelfahrt auf der Saale. Große Menſchenmaſſen
hatten ſich an und auf der Peißnitzbrücke eingefunden und be-
gleitete nachher auch die Bundesflottille längs des Ufers. Jnfolge
des großen Andranges waren bald ſämtliche Gondeln ſehr über-
füllt. Der r r r in einer Gondel mit Platz genommen und erfreute wieder mit ſeinen Weiſen, ſo daß bald auf
der alten, ſchönen Saale frohe Lieder aus Jünglingsmunde er-
tönten früh fromm, nachmittags friſch, froh und frei. Ein
blauer Himmel lachte darein und ſchuf allen eine frohe, köſtliche
Stunde, an die Hallenſer wie auswärtige Brüder noch oft und
gern zurückdenken werden. Allgemein war das herzliche Be
dauern, als man an der „Saalſchloßbrauerei“ landete und,
Kletterpartien machend, über die Klausberge hinweg ſich nach dem
Zoologiſchen Garten mit ſeiner einzigartigen Lage begab, wo im
Saal für Erfriſchungen geſorgt war und ſich bald auch wieder
frohe Kreiſe bildeten, neue Bekanntſchaften ſchließend und alte
auffriſchend.

Der Feſtabend begann kurz nach 8 Uhr in den „Thalia-
Sälen“, wo der Poſaunenchor abermals mitwirkte und auch die
vereinigten Geſangschöre beſte Beweiſe ihres Könnens gaben,
namentlich mit dem Vortrag der ſechs niederländiſchen Volkslieder
ſtürmiſchen Beifall ernteten. Herr Paſtor Witte begrüßte die
ganze Verſammlung und übergab dann den Vorſitz an den zweiten
Bundesvorſitzenden, Herrn Geheimrat Schindler aus Berlin.
Je ein Vertreter ſtädtiſcher Behörden und des Konſiſtoriums
konnte heute abend noch nicht. anweſend ſein. Der Oſtbund wurde
dann begrüßt durch Herrn Oberpfarrer Knuth- Halle als
Superintendentur-Verweſer und Vertreter des Zentral- und
Provinzial- Ausſchuſſes für innere Miſſion, ſowie des Weſt-
deutſchen Jünglingsbundes. Drahtgrüße und Glückwünſche mit
dem Ausdruck herzlichen Bedauerns, nicht ſelbſt teilnehmen zu
können, waren eingegangen vom Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen und Herrn Regierungspräſi-
denten zu Merſeburg, auch von den anderen deutſchen
Jünglingsbündniſſen und vielen Freunden des Bundes waren
Drahtgrüße eingegangen. Die Feſtrede, auf die das Wort paßte:
„Der Rede Würze iſt ihre Kürze,“ war ſehr gedankenvoll. Hr. Sup.
Krückeberg aus Wanzleben führte in ſehr friſcher und packen-
der Weiſe aus, wo ein Jüngling hingehöre und was ſeine Jdeale
ſein ſollen. Das Kaiſerhoch brachte Herr Militäroberpfarrer
Strauß aus Spandau aus und löſte mit ſeinen begeiſterten
Worten begeiſterte Stimmung aus.

Ein kurzes Schlußwort mit den Stichworten: „Weiter“ und
„Durch“ für die ganze Bundesarbeit ſprach der Bundesagent Herr
Paſtor Wartmann- Berlin. Mit dem gemeinſamen Geſange:
„Auf, denn die Nacht wird kommen“, ging die impoſante Ver-
ſammlung kurz nach 11 Uhr auseinander. Das eigentliche Bundes
feſt iſt vorüber, nur die Jahresverſammlung mit ihrer
Arbeit folgt noch nach. Möge viel Segen von dieſem Feſte des
Bundes, das in der Provinz Sachſen gefeiert wurde, auf alle
Teilnehmer ausgegangen ſein.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Mai 1907.

Aufgeboten Der Kaufmann bace. jur. Oskar Schultz, Leipziger-
ſtraße 60 und Maria Baldt, Gaffert. Der Schloſſer Otto Geisler,
Krukenbergſtr. 23 und Margarete Döhler, Bruckdorferſtr. 2. Der Mon-
teur Willy Müller, Thüringerſtr. 27 und Anna Bolnei, Barfüßerſtr. 15.

Eheſchließnngen Der Viehwärter Guſtav Mainzer und Minna
Ringe, Saalberg 27. Der Dekorationsmaler Friedrich Dönges, Weg-
ſcheiderſtr. 30 und Martha Döhler, Bruckdorferſtr. 2. Der Ritterguts-
pächter Heinrich Liebener, Zſchortau und Elsbeth Thieme, Königſtr. 82.
Der Kupferſchmied Franz Tietz, Kuhgaſſe 9 und Anna Liebau, Mans
felderſtr. 48. Der Lackierer Albert Naumann, Weingärten 29 und
Emma Gölicke, Ludwigſtr. 41. Der Kaufmann Richard Römer, Nürn-
berg und Gertrud Heinert, Südſtr. 1. Der Fräſer Karl Juſt, Südſtr. 19
und Margarete Schmidt, Bechershof 9. Der Verſicherungsbeamte Max
Kumbier und Anna Werner, Sübdſtr. 22.

Geboren Dem Weichenſteller Karl Holland, Unterberg 6, T. Käthe.
Dem Schloſſer Walter Geyer, Merſeburgerſtr. 163, S. Walter. Dem
Privatſekretär Adolf von Horn T. Anna, Klinik. Dem Bautechniker
Hermann Weber, Merſeburgerſtr. 13, T. Anette. Dem Bohrer Wilhelm
Ehrhardt, Steinweg 50, S. Arno. Dem Pantoffelmacher Otto Ladecke,
Schützenſtr. 16, S. Ernſt.

Geſtorben Des Milchhändlers Adolf Hoppfeld T. Käthe, 8 J.,
Streiberſtr. 25. Des Arbeiters Karl Jentzſch T. Frieda, 1 J., Klinik.
Des Briefträgers Franz Eichbaum T., totgeb., Thomaſiusſtr. 3. Des
Bergmanns Wilhelm Ullmann Ehefrau Chriſtiane geb. Sperling, 28 J.,
Klinik. Des Arbeiters Jakob Sauerbier S. Anton, 1 Mon., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Barbier und Friſeur Karl Fölſche,
Roſenfeld und Helene Kürbis, Naumburg a. S. Der Seiler Otto
Kühn, Halle a. S. und Anna Werthe, Kriechau. Der Bergmann
Friedrich Richter und Selma Hornung, Ahlsdorf. Der Maurerpolier
Karl Jahn und Anna Saalmann, Werderhauſen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. Mai 1907.
Eheſchließungen: Der Königl. Bahnmeiſter Karl Eck, Annaburg

und Elſe Holzgräfe, Richard Wagnerſtr. 12. Der Schriftſetzer Albert
Apelt, Gräfenhainichen und Anna Schöbe, Burgſtr. 7. Der Bahnarbeiter
Otto Lehmer, Diemitz und Marie Geiſt, Fährſtr. 10. Der Kohlenlader
Wilhelm Sareik, Brudorferſtr. 7 und Wilhelmine May, Gr. Wallſtr. 29.
Der Kaufmann Andreas Dengler, Ratingen und Margareta Hartenſtein,

Burgſtr. 57. tGeboren Dem Arbeiter Max Haaſe, Gabelsbergerſtr. 20, T. Käthe
Geſtorben: Hedwig Lehmann, 19 J., Saalberg 16.

eaan.—nnnnnnnnnnnccc a mVerantwortlich: Für Volitit und Feuilleton: Dr. Walther Gedeunsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſan- und Handelzteil: i. V. derſelbez für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Kedaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

erentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Bilanz der Zuckerfabrik Körbisdorf 4.-6.

am 31. März 1907.

AKtiva.
Fabrikgebäude

Abſchreibung 6 50080Maſchinen und Utenſilien I S 68
Zugang 12 806 40161 060 28

Abſchreibung 16 10603 144 95425
Schnitzeltrocknungs- Anlage 1Elektriſche Beleuchtungs Anlage IVorrätige Fabrikate an Zaten Syrup 5 82771

Fabrik- Materialien 47 076133 52 90404
KohlengrubebauKonto 117 82425

Abſchreibung 11 782 40
106 04185Vorräte der Kohlengrube 308112 109 12297

Ziegeleibau-Konto 11 807 68
Abſchreibung 1 180761062692

Vorräte der Ziegelei 3 780 14 406 92
Eiſenbahnbau-Konto 2987199Abſchreibung 2987 1926 88480
Eiſenbahn- Materialien 174380 28 628 60
Grundſtücke 1095,5470 ha inkl. 124 110

Feldinventar 3 940 58636
Zugang 15,z001 55 716165

1110,8471 ha 3 996 30301
Abgang W 1 623 069982,88 2373 hAmort. dch. -Hypothek 4 30386

2 368 930 15

Uebernahme auf Gewinn und
Verluſt-Konto 217 185 2 586 115 15

Acker- und Wirtſchaftsgeräte 20 797 79
Abſchreibung 20797818 718 01

Zugang 34 2365552 954 56
Feldinventar der Pachtungen 68 24182
ViehBeſtände. 330 97545Oekonomie- Materialien 134 169 15GetreideVorräte 106 519 25Futter Vorräte e e 2820 73 698 10RübenſamenVorräte e 16 772 783 330 33
Kaſſenbeſtand 3 42137Reſervefonds- Anlage-Konto

Effekten A. 52 000,Hypotheken 218 000, 270 000
Effekten des Spezial- Reſervefonds 5 1911801 275 19180

Kautions- Effekten 65 355 63Kautionen und vorausbezahlte Pacht 69 81967

Außenſtände 1 403 295 50Guthaben bei Bankiers 264 645 775 1 737 760192
Summa 5 905 709188

e Passiva. 53 5Aktien Kapital 2 700 000Hypotheken- Kapital 2 018 000Hypotheken-Zinſen 7 125Prioritäts- Obligationen 159 000Ausgeloſte nicht eingelöſte Obligationen 1500 160 500

Nicht abgehobene Zinſen auf Obligationen 809
Kreditoren in laufender Rechnung 156 660 38
Dividenden-Konto 1902/03 481903/04 481904/06 571905/06 e 630 783Reſervefonds-Konto 270 000Spezial- ReſervefondsKonto 120 000
Neubau-Konto 31 94584HagelverſicherungsfondsKonto 25 000
Unterſtützungsfonds-Konto 61 09244Vortrag aus 1906 1 117 48Gewinn und Verluſt- Konto 352 676 74] 353 79422

Summa s 90s 70988
Gewinn und Verluſt-Konto.

e e Debet. 5An Zi nſen 99 033 27Verluſt auf Effekten 289040Handlungs-Unkoſten 26 380Zu Abſchreibungen wurden verwendet:

a) Fabrikgebäude 5 500 80b) Maſchinen und ütenſilien 16 106 03
Kohlengrubebau 11 782 40
Ziegeleib all 1 180,76Eifenbahnbau 2987 19Acker und Wirſchaftsgeräte 207978 39 636 96

Reingewinn 352 67674Hierzu vorjähriger Gewinnreſt. 1117148 j 353 79422
Der Gewinn ſoll wie folgt verteilt

werden:
Tantième dem Vorſtande 17 290,60

o Dividende 108 000,00Tantième dem Aufſichtsrate 16 288,61
567 o Superdividende 135 000.00
Neubau-Konto 30 000,002300 Mrg. ausgewintertes

Getreide à 15 Mk. 34 500,00
Unterſtützungsfonds. 6 000,00
Vortrag auf neue Rechnung 6715,01 353 79422

Summa 521 73586

Kredit. r 5 3 5Per Vortrag 1905 96 111748Gewinn der Fabrik 87 422 84Landwirtſchaft 181 02125
Ziegele i. 10 660 73ohlengrube 24 280 06DividendenKonto 1901/02 48Gewinn aus Grundſtücks Verkäufen 217 185

Summa 521 73536
Körbisdorf, den 31. März 1907. 17462

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.
W. Kuntze. Moering.Vorſtehende an und Gewinn und Verluſt-Konto habe ich

geprüft und mit den richtig und ordnungsmäßig geführten Geſcha fts
büchern übereinſtimmend gefunden.

Körbisdorf, den 4. Mai 1907Fritz Masse, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.
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Grosse auestoilung

Rolssartikoin
I. tage Wabrstuhi). [7407

Reisokörboe,

Reisekoffer,

Rucksäcke,

Blusonkoffer,

Reisetasohen,

Halle a. S., Leipzigerstr.

5 Prozent RabattmarKen des Raven.

nur deutsches
bestes Fabrikat8,90, 5,16, 660, 8, 15, 9,85, 12, M

haltbar, gute
Sehlösser, leicht

11,50, 15, 28, 31, 42, bis v0 Mk.

Wwasserdichter Stoff
Rindlederriomen

1,20, 2, 2,65, 8,25, 3, 85, 4,25, 9, r Mk.

Rindlederriemen
8,—, 8,65, 4,75, 5,25, 5,75, 6,50 A.

prima Rindleder,
mit haltb. Bügeln

4,50, 6,25, 8,50, 10, 13,50, 15,50 M.

NHutschachteln, gen
1,45, 1,85, 2,10, 2,70, 5,25 A.

C.F. Ritter

gute

90.

Norddeutsche Landhbank,
Eingetragene Genossenschaft mit besohränkter Haftpflicht zu gen

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung
2 zu täglicher M
4 bei monatlicher Kündigung4 Viertel jährlicher KünEinzahliungen können auch durch die Post erfolgen, worüber

jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt v
der BVinzahlung S Tage ab.

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver

dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen

r ein verſierter Bankfachmann und
bernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion

gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge
nachweisbar. Prima Referenzen. Zuſchriften
unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 644 an die
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen, Halle a. S. (7275

S eine geſ. geſch. praktiſche Neuheit für
ſchirrbefitzer, Landwirte uſw. zu ver

LLicenzen recht Wien Kapital erforderlich. Hoher
L Gewinn Riſiko ausgeſchloſſen. ger Off. unter B. G. 3819
an Rudolf Mosse, Halle a. S. er en [7492

DORKOPP

Fahrräder aſſen Voran!

R. ACT E. BELEFFTD.
M HUarmoniums, W
von 10 Stück die Auswahl, verkauft, um damit zu räumen, zu
und unter Selbſtkoſtenpreis (7469Lüciers, e obereDie für das Geſchäſtsjahr rer

auf 9 x Dividende kann
vom 4. Juni cr. ab mit 54 Mk.
pro Aktie
bei dem Halleſchen Bankverein von

Kulisoh, Kaempf Co. in
Halle a. S.,

bei der Direktion der Diskonto
Geſellſchaft in Berlin,

bei den Meyer Co. in
Leipzig [7468und bei uns gegen Hinterlegung

rerVerkupfern, Verzinnen,
Bronzieren

r Dividendenſcheine Nr. 5 ere re v Pord.Haassengier,
Körbisdorf, den 23. Mai 1907. MetallwarenFabrik,

Buch örbisdorf A.G. Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.
W. Kuntze. Moering. W

Halle a. S., den 26. Mai 1907.

Drogerie-Cröffnung.
Hierwit beehre ich ergebenst anzuzeigen, dass ich heute

Linmcdenstrasse 55
ein Drogengeschàärt unter der Firma
Königs Drogerie Willy Weise

am hiesigen Platze eröffnet habe.
Langjährige Erfahrungen setzen mich in den Stand, bei prowpter

Bedienung und billigsten Preisnotierungen dem Verehrten Publikum
ein in jeder Hinsicht tadelloses Fabrikat liefern zu Können.

Ich bitte, bei Bedarf mieh gütigst unterstützen zu wollen und zeichne
mit vorzüglieher Hochachtung

[7503

e Willy Weise.
menEpoehemaeddend

auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

Pngelharät's (hasalls Norwal- Ktieſel

Iou

aufgenommen

falsch Chasalla Messaparat im
bdesehuht D. R. P. angem. Ohasalla-

August Pirl. Halle a. S,
Geiststrasse I10. Telephon 2748.

Man verlange Broschüre darüber, die ich Kkostenlos versende.
Wus,

zu haben bei

Stiefel

[6118

Königliches Solbad Dürrenberg a. 9.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha.
Flussschwimmbädor.
r Prospekte Kostenlos durch das Königliche Salzamt.

Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und
Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m

6325

ſFernaprecher Städtisches kEisen-Moor-Bad r
Bannstation. Schmiedeberg, Postbez. Hane

Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

ß Er J e bei Gich r n. u. Brauen-dgegend. Saison I. Mai bis Ende Septbr.Z. Städt. u erwalt. u. Badearzt Dr. med. So hütz.

Aerzklich empfohlene Blutreinigungsh

durch Citronaleillen.
Höchſte Auszeichnungen: Paris und en.

r geſchützt, kein Geheimmittel.Vor g. v als Blutreihargeweetet und
e lut u

Gall- u. Nierenſteinbildungen. Original

J hen a Stoffwechſelkrankheiten, wie Hichr7, euma, Fobagig, Jſchias, Gliederreißen,
S rhoiden, Verſtopfung, ZuckerkrankheHä mor

Pa cku ng

Mk. 3 in Apotheken erhaltich wo nicht, durch

Chem. Pharm. Laboratorium Bavaria,
R. Schoell Kopf. München X.

was al oholtreſ:

J berausecht nie!WWJ e 2 Bestes und bekömmliebstes

S C C BErfrisohungsgetränk
i MNMagenleidenden, Zuckerkranken

ärztlich gestattet, [6116ewpfeblt in Gebinden und stets flaschenreifer Qualität

FernrufConeralrertreter. E. Lehmer, Iallo a.

Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A. -G. Grätz 900

z r J;J„;SFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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mypter

likum

eichne

Dienstag

Gedenktage.
28. Mai.

1759. Der n Staatsmann William Pitt geboren.
1779. Der engliſche Dichter Thomas Moore geboren.
1807. Der Schweizer Naturfarſcher Louis Agaſſiz geboren.
1882. Jrft Heinrich XIV. Reuß jüngere Linie geboren.

Der Maler Hans Makart geboren.
1869. Der Peſt antiſche Theologe Ernſt Wilhelm Hengſtenberg

eſtorben.1871. Ende des Kommune-Aufſtandes in Paris.

1886. Deutſcher Proteſtantentag in r
1890. Der Tonkünſtler Viktor Neßler geſtorben.
1902. Der Medigziner Adolf Kußmaul, Erfinder der Magen

pumpe, geſtorben.

Des Daſeins Kelch kredenzt bald ſüß, baldJ ages ſern ſ herd den Trank,
Der herbe heilt oft den, der von dem ſüßen

trank.

Anaſtaſius Grün.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 27. Mai.
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, der Vorſitzende

der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, hat am geſtrigen Sonntag,
auf ſeiner Reiſe von Worms nach Torgau, einen längeren Auf-
enthalt in unſerer Stadt genommen. Er hatte von Worms
aus, wo er bekanntlich die Generalverſammlung der Deutſchen
golonialgeſellſchaft geleitet hat, bei unſerem Mitbürger Herrn
Bankier Albert Steckner ſich zum Beſuche anmelden laſſen
und traf auf die freudige Antwort desſelben, daß es ihm ſelbſt
verſtändlich eine außerordentliche Ehre ſein würde, Se. Hoheit
bei ſich empfangen zu dürfen, im Laufe des geſtrigen Vormittags
in Halle ein. Der Herzog iſt mit Herrn Bankier Albert Steckner
ſeit Jahren bekannt; ſteht doch der letztere von jeher mit an der
Spitze unſerer heimiſchen Kolonialfreunde und hat ſich um die
Förderung und Ausbreitung des Jntereſſes für die deutſchen
kolonialen Beſtrebungen in unſerer Stadt Halle und deren Um
gebung große Verdienſte erworben. Herzog Johann Albrecht hat
ſchon mehrere Male als Gaſt bei Herrn Albert Steckner geweilt;
ſchon ſeine Anweſenheit in Halle anläßlich der vor einigen
Jahren hier abgehaltenen Generalverſammlung der Kolonial
geſellſchaft hatte beide Herren in nahe perſönliche Beziehungen
zu einander gebracht. Herzog Johann Albrecht, begleitet von
den Herren Oberſt Koehleèr und Oberleutnant von Crone aus
Schwerin, nahm bei ſeinem diesmaligen Beſuche am geſtrigen
Sonntage in dem Hauſe des Herrn Steckner, Bernburgerſtraße 8,
das Frühſtück ein und verweilte dort in angeregter, vertrauter
Unterhaltung mehrere Stunden lang, die der Stecknerſchen
Familie für alle Zeiten unvergeßlich bleiben werden. Nach-
mittags reiſte dann Se. Hoheit nach Torgau weiter, um, wie an
anderer Stelle unſeres Blattes berichtet wird, dem Jubiläum des
dortigen Kolonialvereins beizuwohnen. Vor dem Frühſtück im
Stecknerſchen Hauſe war Se. Hoheit noch bei Sr. Exzellenz Herrn
Generalleutnant v. Ziegner, der zurzeit krank darnieder-
liegt, vorgefahren. Nicht nur unſeren beiden verdienſtvollen
Vorkämpfern der kolonialen Sache, ſondern unſerer ganzen Stadt
iſt durch den Beſuch Sr. Hoheit des Herzogs von Mecklenburg,
der am morgenden Dienstag zum Regenten des Herzogtums
Braunſchweig gewählt werden wird, eine große Ehre und Freude
widerfahren.

Beſuch der Kaiſerin in Halle? Wir leſen in verſchiedenen
Blättern, daß zu der Feier der Einweihung des Erweiterungs-
baues der Kinderheilſtätte am Freitag, 31. Mai, auch
Jhre Majeſtät die Kaiſerin erwartet werde. Dieſe Mit-
teilung en tbehrt, wie wir aus beſter Quelle verſichern können,
der Begründung. Jn den maßgebenden Kreiſen iſt von
einem ſolchen Entſchluſſe Jhrer Majeſtät, der ja natürlich mit Be
geiſterung begrüßt werden würde, nicht s bekannt. Auch ſind die
Dispoſitionen der hohen Frau bereits anderweitig für den betr.
Tag feſtgeſetzt.

m

Promenaden- und Roſenfeſt des Frauenvereins für Kranken-
pflege in den Kolonien.

Wie wir bereits vor einigen Tagen mitgeteilt haben, ver-
anſtaltet die Abteilung Halle des Frauenvereins

1. Veilage
Landeszeitung für

zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
für Krankenpflege in den Kolonien am Sonnabend, den 8. Juni im Garten bezw. in den Räumen der
„Loge zu den drei Degen“ ein Promenadenkonzert undRoſenfeſt, deſſen Programm wir als äußerſt gewählt be

eichnen können. Wir möchten heute nochmals beſonders daraufſaweiſen daß die geplante Veranſtaltung nach jeder Richtung

in allgemeine Beachtung verdient. Ganz abgeſehen
davon, daß das reichhaltige Programm für jeden Beſucher mannig
e Unterhaltung bietet, iſt der Zweck des Feſtes ein menſchen

eundlicher und patriotiſcher, und es iſt dem Verein, deſſen Ar
beit während zehn Jahren ſchon ſo überaus ſegensreich gen
iſt, herzlich zu wünſchen, daß unſere Mitbürger durch zahlreichen
Beſuch die Veranſtaltungen des Feſtes unterſtützen. Die Auf
gabe, die ſich der Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien
geſtellt hat, gipfelt in der Hauptſache darin, die in unſeren Kolo-
nien errichteten Krankenhäuſer zu erhalten und weiter auszu
bauen und neue zu begründen. Hierzu werden erfahrene
deutſſche Schweſtern ausgeſandt, die ſich freiwillig in auf-
opfernder und ſelbſtloſer Weiſe ihrem ſo unendlich ſchweren Be
rufe hingeben. Wie wertvoll das Vorhandenſein deutſcher
Krankenhäuſer in den Kolonien iſt, das hat erſt der ſüd-
weſtafrikaniſche Feldzug gezeigt: ſo wackere Soldat, der
für unſer Vaterland Wunden und Krankheit auf ſich genommen,
hat in den Krankenhäuſern des Vereins Linderung und Heilung
gefunden, was viele in rührenden Dankesbriefen und Karten
freudig anerkannt haben. Aber nicht allein der Krieger findet
da liebevolle Pflege, ſondern auch alle diejenigen, die hinaus-
gehen, um in friedlicher Arbeit deutſche Kultur und Geſittun
ins neue Vaterland zu tragen; ihnen und ihren Lieben bietet ſi
in den Krankenhäuſern ein unendlich wertvoller Rückhalt. Der
Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien iſt beſtrebt,
überall da mit helfender Hand einzugreifen, wo Not, Krankheit
und Tod ihren Einzug halten. Welch ein weites Feld für die
Betätigung der Nächſtenliebe! Groß ſind die Anforderungen, die
an den Verein geſtellt werden, aber mutig und raſtlos ſtrebt er
vorwärts, weiß er doch hinter ſich viele Tauſende unſerer Lands-
leute ſtehen, die gern bereit ſind, zu dieſem Werke der Menſchlich
keit beizutragen. Und wir meinen, daß auch die Abteilung Halle
des Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien nicht ver
geblich bei unſeren Mitbürgern anklopfen wird, wenn er zum Be
ſuche ſeines Feſtes einladet. Möge jeder, dem ein war-
mes Herz in der Bruſt ſchlägt, ſein Scherflein
beitragen; es gilt, mitzuhelfen bei dem Werke
der Menſchenfreundlichkeit und Nächſtenliebe!

Mit der Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten an
Stelle des verſtorbenen Herrn Geheimrat Dittenberger beſchäftigt
ſich die heutige Stadtverordnetenverſammlung vor Beginn der
eigentlichen Sitzung.

Zu einer neuen Bierſteuerordnung hat u. a. die heutigeStadtverordnetenverſammlung Stellung zu nehmen. Die von ihr

unter dem 3. Dezember 1906 beſchloſſene neue Bierſteuerordnung
hat zwar die Genehmigung des Bezirks-Ausſchuſſes, nicht aber
die Zuſtimmung des Herrn Oberpräſidenten wegen der Faſſung
des S 1 erhalten. Jn demſelben iſt als maßgebend für den Steuer
ſatz zwiſchen unter- und obergärigem Biere unterſchieden. Die
Aufſichtsbehörde aber verlangt in Anlehnung an die miniſterielle
Muſterordnung eine Unterſcheidung zwiſchen leichtem und
ſchwerem Biere, da für die Höhe des Steuerſatzes nicht die Her-
ſtellungsart, ſondern der Preis und der Umſtand maßgebend ſein
müſſe, ob das Bier von den bemittelten oder weniger bemittelten
Bevölkerungsklaſſen genoſſen zu werden pflegt. Der Magiſtrat
iſt dieſer Weiſung durch eine entſprechende Abänderung des S 1
gefolgt und hat nur noch zur Vermeidung des Streites, was unter
ſchwerem und leichtem Bier zu verſtehen iſt, eine Begriffs-
beſtimmung hinzugefügt, mit der ſich die (derartige Ordnungen
begutachtende) Provinzialſteuerdirektion von vornherein einver-
ſtanden erklärt hat. Außerdem aber hat der Magiſtrat es für
angezeigt erachtet, nach dem Beiſpiel anderer Städte noch einen
dritten Steuerſatz für ſolche Biere einzuſchieben, die zwar nach
der Herſtellungsart zu den leichten zählen, nach ihren Preiſen
aber meiſt von den wohlhabenden Bevölkerungsklaſſen genoſſen
werden. Neben dieſer Aenderung des S 1 iſt noch eine ſolche des
S 15 bezüglich des Einführungstermines notwendig geworden,
wobei die Faſſung gewählt worden iſt, welche von der Stadt
verordnetenverſammlung bereits durch Beſchluß vom 15. März
1907 gutgeheißen war.

Aus dem Jahrksbericht der V am mer zu Halle a. S.
für

Das Jahr 1906 iſt durch eine wirtſchaftliche Hoch-
konjunktur gekennzeichnet, die ſich beſonders in einer teil
weiſe derart lebhaften Beſchäftigung der Jnduſtrie äußerte, daß
den ſich herandrängenden Aufträgen mit den verfügbaren Arbeits
kräften kaum genügt werden konnte. Eine Reihe von Neben
erſcheinungen der Konjunktur und Ereigniſſe auf wirtſchafts
politiſchem Gebiete laſſen jedoch eine uneingeſchränkt günſtige Be
urteilung dieſes Geſchäftsjahres vom Standpukte der Jnduſtrie
und des Handels nicht zu, ſondern veranlaſſen zu einer kühl ab
wägenden nüchternen Darlegung der Verhältniſſe. Schwierig

28. Mai 1907.

keiten erwuchſen der Induſtrie hauptſächlich durch die ſteigen-
den Preiſe der Rohmaterialien, durch Unzuträglichkeiten in
deren Bezug wegen Wagenmangels, durch den teueren
Geldſtand und durch die Arbeiterverhältniſſe. Der hohe
Zinsfus der Reichsbank vermochte die ſtarke Nachfrage nach Geld
ſeitens der flott beſchäftigten Induſtrie nicht einzudämmen, führte
aber zu einer beträchtlichen Erhöhung der Geſchäftsunkoſten und
Verringerung des Gewinnergebniſſes. Arbeiter waren ſehr ge
ſucht, alle Hände, die ſich willig zur Arbeit darboten, konnten be
ſchäftigt werden. Die Folge dieſer Verhältniſſe waren zahlreiche
Streikbewegungen der Arbeiter, deren Forderungen nur zum Teil
in der Verteuerung der Lebenshaltung eine berechtigte Grundlage
hatten. Lohnerhöhungen und ſogenannte Teuerungszulagen
wurden auch allenthalben bewilligt. Jm Braunkohlenbergbau
hatte ein vom 26. März bis 28. Mai andauernder Arbeiteraus
ſtand Verluſte zur Folge, die nicht von allen Werken durch die
ſonſtige Gunſt der geſchäftlichen Lage wieder eingeholt werden
konnten. Am 1. März 1906 trat das Zolltarifgeſetz vom
25. Dezember 1902 ſamt dem neuen Zolltarife in Kraft,
an demſelben Tage wurden die neuen Handelsverträge
in Geltung geſetzt. Dieſes an ſich ſo bedeutſame wirtſchafts-
politiſche Ereignis machte ſich im Geſchäftsleben unſeres Kammer
bezirkes wenig bemerkbar, in der Hauptſache wegen der günſtigen
Konjunktur, bei der es an genügendem Abſatz nirgends fehlte,
und dann wegen der geſunden geſchäftlichen Grundlage, die unſer
Kammerbezirk in dem einheimiſchen Markte beſitzt. Das Stocken
verſchiedener früher lohnender Ausfuhrgeſchäfte wurde aber doch
bereits unangenehm fühlbar. Das am 1. Juli bezw. 1. Auguſt
des Berichtsjahres in Kraft getretene Geſetz betr. die Ordnung des
Reichshaushalts und die Tilgung der Reichsſchuld brachte neue
Belaſtungen des Verkehrs. Die Erhebung eines
Stempels auf Frachturkunden hatte im Anfang viele Zweifel über
die Art der Stempelberechnung und zahlreiche Streitigkeiten dar
über im Gefolge, ob der Abſender oder der Empfänger der Güter
den Stempel zu tragen habe. Beſonders ungünſtig machte ſich
in unſerem Bezirke die Aenderung des Brauſteuergeſetzes geltend,
zumal ſchon vorher der neue Zolltarif den Bierbrauereien höhere
Unkoſten brachte und der Bierabſatz durch die um ſich greifende
Vorliebe für alkoholfreie Getränke vermindert wird. Der Fracht-
verkehr auf der Saale iſt in einer erfreulichen Ent
wickelung begriffen. Dem Kleinhandel iſt die Gunſt der
Konjunktur leider im allgemeinen wenig zugute gekommen. Jm
Wettbewerbe mit den Konſumvereinen haben die Rabattſparver-
eine den ſelbſtändigen Gewerbetreibenden eine gewiſſe Hilfe und
Erleichterung gebracht. Die Handelskammer beſchäftigte ſich im
letzten Jahre beſonders mit der Bekämpfung gelviſſer Auswüchſe
im Ausverkaufsweſen, gegen die geſetzliche Beſtimmungen vor

bereitet werden. (Fortſetzung folgt.)
Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im

„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und Ge
ſinnungsgenoſſen ſind herzlich willkommen.

Der Harzklub-Zweigverein Halle unternahm am geſtrigen
Sonntag ſeinen erſten diesjährigen Sommerausflug, und zwar war
diesmal der Kyffhäuſer das Ziel. Von Berga Kelbra aus
wanderten die 104 Teilnehmer zunächſt zur Rothenburg, wo der
Bismarckturm beſichtigt und bei einem Frühkonzert das Frühſtück
eingenommen wurde. Alsdann erfolgte die Weiterwanderung zum
Kyffhäuſer, wo während eines mehrſtündigen Aufenthalts das Denk
mal c. beſichtigt und ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl eingenommen
wurde. Der Rückweg ſührte auf prachtvollem Waldwege zum Rats-
feld und weiter nach Frankenhauſen, von wo aus die Heimfahrt
nach Halle erfolgte. Der ganze Ausflug war vom Wetter außerordentlich
begünſtigt, ſodaß die Teilnehmer mit voller Befriedigung auf die in
allen Teilen wohlgelungene erſte Veranſtaltung des überaus rührigen
Zweigvereins zurückblicken können. Der nächſte Ausflug findet
am Sonntag, den 23. Juni, nach Thale, Roßtrappe,
Treſeburg, Bodetal ſtatt.

Der Verein ehem. 27er feiert am kommenden Sonnabend, den
1. Juni, in den „Thaliafeſtſälen“ ſein 20. Stiftungsfeſt durch Konzert,
Theater und Ball. Kameraden, welche dem Verein noch nicht angehören,
ſind herzlich willkommen.

Verein für Naturkunde. Mittwoch, den 29. Mai, abends
8! Uhr findet eine Sitzung in der „Dresdener Bierhalle“ ſtatt mit
Vortrag des Herrn Haupt: „Eine Pfingſtfahrt in die Eifel.“ Weitere
Mitteilungen ſind erwünſcht. Gäſte ſind willkommen.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt geſtern nach-
mittag auf dem „Schützenhof“ an der Heide ein gut beſuchtes
Silberſchießen ab.

Aus Schützenkreiſen. Am Sonnabend abend hielten die
Vertreter des Halleſchen Schützenbundes, der Neumarkt-Schützen
geſellſchaft, der Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft und der
Giebichenſteiner Schützengilde, im „Neumarkt-Schießgraben“ eine
Sitzung ab, in welcher über verſchiedene, beim Mitteldeutſchen
Schützenbundesfeſte zu beobachtende Maßnahmen Beſchluß gefaßt
wurde. Man kam überein, ſtets eine Verſtändigung über die Zeit
der abzuhaltenden größeren Schießen und Feſtlichkeiten herbei-
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zuführen, damit dieſelben nicht ſo ſchnell aufeinander Wagen und
man Gelegenheit hat, ſich gegenſeitig zu beſuchen. ür dieſes
Jahr läßt ſich die Andersgeſtaltung der bereits Ver
anſtaltungen nicht mehr durchführen. Auch die Pfälzer Kolonie-
Schützengeſellſchaft, die zurzeit durch die Vorbereitungen zum
Bundesſchießen vollauf in Anſpruch genommen iſt, wird ſelbſt
verſtändlich zu dieſen kameradſchaftlichen Vereinbarungen hinzu
gezogen werden.

Die Chriſtlich-ſoziale Frauenſchule des Deutſch Evangeliſchen
Fraueubundes, gegründet im Jahre 1905, bietet gebildeten Frauen
und Mädchen eine theoretiſche und praktiſche Ausbildung für berufliche
und ehrenamtliche ſoziale Hilfstätigkeit. Der dritte Jahreskurſus findet
in Hannover von Mitte Oktober 1907 bis Ende September 1908 ſtatt.
Auskunft und Proſpekte durch die 1. und 2. Vorſitzende der Frauen
ſchule: Frl. A. v. Bennigſen-Bennigſen und Frl. H. BuſchHannover,
Sedanſtraße 19 I.

J [—„;„FJ

Der Zirkus Schumann, ein in den deutſchen Großſtädten ſtets
willkommener Gaſt, hat auf dem Roßplatze ſeine Zelte aufgeſchlagen
und am Sonnabend abend mit einer großen Gala-
vorſtellung ſeine Pforten geöffnet. Das dem Zirkus auch hier
entgegengebrachte Jntereſſe bekundete ſich ſchon am erſten Abend in
einem faſt ausverkauften „Haus“, auf den beſſeren Plätzen war ſelbſt
der letzte Stuhl beſetzt. Auf dem reichhaltigen, angenehme Ab-
wechslung bietenden Programm konnten diejenigen, welche den
Zirkus von anderen Städten her kennen, manch alten, überaus gern
geſehenen Bekannten begrüßen, beſonders was die Peferdedreſſur
anbelangt. Es ſei nur an Adrea, die elegante, graziöſe engliſche
Vollblutſtute, erinnert, die nach dem Takte der Muſik zu tanzen ver
ſteht, oder an das, ſein Ruhelager ſelbſt zurechtmachende, kluge Bett
pferd Domino. Die Pferdedreſſur des Herrn Direktor Schu
mann bildet überhaupt den Clou des Programms, und mit Jntereſſe
und Freude folgt man den Produktionen der gelehrigen Tiere. Flick
und Flock, zwei ſteieriſche Tigerhengſte, führen beiſpielsweiſe einen
munteren Reigen auf und ſpringen durch Reifen, während die
zwölf Trakehner Rapphengſte durch die Vielſeitigkeit ihrer „Ausbildung“
Bewunderung erregen. Selbſtverſtändlich führt der Zirkus auchvortreffliche Ktelteriggen und Jockeys unter ſeinem Künſtlerperſonal,

und man weiß tatſächlich nicht, welcher von den drei Beherrſcherinnen
der Reitkunſt man den Vorzug geben ſoll, der flinken Voltigeuſe
Margit, der ausgezeichneten Panneaureiterin Hadwin, oder der
eleganten Schulreiterin Feodora. Gleiches Lob dürfen die beiden
Jockeys ſowie die zwei Akrobaten zu Pferde beanſpruchen.
Gewährt ſo der Teil des Programms, der Pferdedreſſur und Reitkunſt
in ſich ſchließt, viel des Feſſelnden und Anerkennenswerten, ſo darf anderer
ſeits auch den artiſtiſchen Darbietungen das beſte Zeugnis
ausgeſtellt werden. Miß Gontardleiſtet auf dem Telephondraht außer
ordentliches, Brick und Brock, die unverwüſtlichen Vagabunden, ernten
nicht minder wohlverdienten Beifall, hohe Bewunderung erregen auch
die ikariſchen Spiele der Jacopi-Family, denen man mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit folgt. Eine Anzahl prächtiger Clowns liefert
manch gelungenen Witz und hält die gute Stimmung des Publikums
wach. Schließlich ſei noch des ſpaniſchen Ballett-Diver-
tiſſements, getanzt von 24 Damen vom Korps de Ballett, Er
wähnung getan, das beſonders durch ſeine maleriſchen Effekte das
Auge zu beſriedigen geeignet iſt. Das frohgeſtimmte Publikum ſpendete
den einzelnen Programm-Nummern lebhaften Beifall. Ein Beſuch des
Zirkus iſt warm zu empfehlen.

Zoologiſcher Garten. Morgen wird ſich Herr Havemann
mit ſeiner Raubtierſchule vom Halleſchen Publikum verabſchieden,
um nach einigen kleineren Etappen im Oſten Deutſchlands ſeine
Schritte zum zweiten Male nach Amerika zu lenken wo er
für den ganzen Winter verpflichtet iſt. Zurzeit unterrichtet
Herr Havemann einen jungen männlichen Löwen und einen
jungen Leoparden, die beide ſchon monatelang in Arbeit, aber
noch lange nicht reif zum Auftreten ſind. Auch der bereits
bei den Vorſtellungen im Achtergang mitwirkende Kongo-Leopard muß
noch an der Kette gehalten werden, ſonſt ſpringt er dem Löwen in
den Nacken und würde von ihm zur Strafe bald zerriſſen ſein. Aber
Geduld, unendliche Geduld, unverwüſtliche Ruhe und unerbitterliche
Strenge laſſen ſchließlich alles erreichen; ferner gehört
allerdings noch dazu ein verſtändnisvolles Eingehen auf
die individuelle Eigenart der einzelnen Tiere. Drei der
großen Löwen ſind als 1! jährige Tiere in die Peflege
ihres Herrn gekommen, einer aber, fünfjährig, als völlig erwachſenes,
wie auch der Tiger als dreijähriges Tier faſt ausgewachſen war.
Dieſer letztere iſt ein ſogen. Jnſeltiger von Sumatra, die nicht ſo groß
werden als die in unſerm Garten in Prachtexemplaren vertretenen Feſt
landtiger. Am winzigſten war der Lippenbär, der jetzt wegen ſeines
furchtbaren Gebiſſes und ſeines unberechenbaren Weſens das ge-
fährlichſte Mitglied der Raubtierſchule iſt. Er wurde vor ſechs Jahren
in einem winzigen Kiſtchen als halbtotes Tier mit einem toten
Zwillingsbruder Herrn Havemann zugeſchickt. Dienstag vormittag
11 Uhr findet eine Schülervorſtellung zu ermäßigtem Preiſe ſtatt.

Ein großes Rad und Motor- Rennen veranſtaltete geſtern
nachmittag der Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrer-Bundes
auf der Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße. Trotz des
ſchwülen Wetters hatte das Publikum zahlreich ſich eingefunden;
es folgte mit ſichtlichem Jntereſſe dem Verlauf der Rennen. Es
ſind folgende Reſultate zu verzeichnen:

1. Eröffnungsfahren. (2000 m, 5 Runden, offen
für alle Fahrer des Bezirks Halle des D. R.-B.) 3 Ehrenpreiſe
im Werte von 30, 20 und 10 Mk. 1. Vorlauf (1200 m): Erſter
R. Hamann-Halle (1 Min. 59 Sek.), Zweiter M. Weiſe-Halle,
Dritter B. Wittig-Wittenberg. 2. Vorlauf (1200 m, 3 Runden):
ſrſter Wilhelm Hildebrandt-Halle (4 Min. 56 Sek.), Zweiter
Otto Hannemann-Wittenberg, Dritter Paul Böttcher-Pranitz.

2. Hauptfahren. (2000 m, 5 Runden. Offen für alle
Bundesmitglieder. 3 Ehrenpreiſe im Werte von 50, 30 und
20 Mk. und 1 Führungspreis. Die drei Erſten kommen in die
Zwiſchenläufe.) 1. Vorlauf (800 m, 2 Runden): Erſter Reinhold
Herzog, Meiſterſchaftsfahrer von Sachſen, Leipzig, (1 Min.
21 Sek.), Zweiter Otto Kühn-Beuchlitz, Dritter Paul Böttcher
Pranitz. Hamann-Halle ſtürzte an der Kurve in der letzten
Runde, trug Verletzungen am Kopfe und eine Kreuzverſtauchung
davon, erholte ſich aber allmählich. 2. Vorlauf: Erſter Willy Ochs-
Jlversgehofen (1 Min. 15 Sek.), Zweiter Hans Lange-Erfurt,
Dritter A. Güntzel-Leipzig. 3. Vorlauf (800 m, 2 Runden):
Erſter P. Altwein-Weimar, Zweiter Paul Böttcher-Pranitz,
Dritter Otto Bubendy Zſcherben. 4. Vorlauf (800 m, 2 Runden):
Erſter Paul Ecke-Halle (1 Min. 13 Sek.), Zweiter Willy Frenzel-
Leipzig, Dritter Richard Heſſel-Leipzig. 1. Zwiſchenlauf (die
drei Erſten kommen in den Entſcheidungslauf): Erſter Willy
Ochs- Erfurt (2 Min. 2 Sek.), Zweiter H. Lange-Erfurt, Dritter
R. Herzog--Leipzig. 2. Zwiſchenlauf (die drei erſten kommen
in den Entſcheidungslauf): Erſter Paul Ecke- Halle (1 Min.
4 Sek.), Zweiter Willy Frenzel-Leipzig, Dritter P. Altwein

Weimar.
3. Dau erfahren mit Motorführung (30 km, 75 Runden.

Offen für Bundesmitglieder. 4 Ehrenpreiſe im Werte von 60,
40, 25 und 20 Mk.). Erſter F. Schubert-Halle (39 Min. 45*
Sek.), Zweiter H. Lange-Erfurt, Dritter (ohne Motor) Willy
Ochs- Erfurt.

Entſcheidungslauf zum Rennen I. (Eröffnungs-
fahren, 2000 m, 5 Runden. 3 Ehrenpreiſe.) Erſter Wilh. Hilde-
brandt- Halle (3 Min. 42 Sek.), Zweiter P. Böttcher-Pranitz,
Dritter O. Hannemann-Wittenberg.

Entſcheidungskampf zum Rennen II. (Haupt-
fahren. 2000 m, 5 Runden. 3 Ehrenpreiſe und ein Führungs-
preis.) Erſter R. Herzog-Leipzig (3 Min. 30 Sek.), Zweiter
W. Hildebrandt-Halle, Dritter Willy Ochs-Erfurt.

4. Motorfahren. (25 km, 6212 Runden. Offen für
Mitglieder des Deutſchen Radfahrerbundes und der Deutſchen
Motorfahrer-Vereinigung. Drei Ehrenpreiſe im Werte von 60,
40 und 25 Mk.). Erſter H. Lange-Erfurt (26 Min. 4 Sek.),
Zweiter F. Lüttig- Halle. Der Motor WurmſtichsHalle verſagte.

5. Vorgabefahren. Entſcheidungslauf. (Offen für
alle Mitglieder des Deutſchen Radfahrerbundes. Drei Ehren-

preiſe im Werke von 30, 20 und 10 Mk.) Erſter W. Reinecke
Halle (4 Min. 2 Sek.), Zweiter W. Ochs-Erfurt, Dritter
R. Herzog- Leipzig.

6. Motor fahren. (20 km, 50 Runden. Offen für die
Schrittmacher des Rennens Nr. III. 2 Ehrenpreiſe im Werte
von 25 und 15 Mk.) Erſter Bornheim (20 Min. 45 Sek.),
Zweiter Lange-Erfurt, Dritter Lüttich- Halle. WurmſtichHalle
gab das Rennen nach der erſten Runde auf. Lange erlitt in der
letzten Runde einen Reifendefekt; er fuhr, die Steuerung ver-
lierend, von der Bahn ab, ohne Verletzungen davonzutragen.

Leider verſagten mehrmals die führenden Motore, auch
erlitten, was nun einmal nicht ausbleiben kann, einige Renn
fahrer Raddefekte. Jm allgemeinen darf man mit Befriedigung
auf die Rennen zurückblicken, beſonders auch, da ſie ohne ſchweren
Unfall verliefen. Vielleicht läßt ſich das nächſte Mal das Pro
gramm etwas kürzen; das geſtern Gebotene war etwas zu viel.
Erſt gegen 8 Uhr war das letzte Rennen ausgefahren. Schließlich
möchten wir noch darauf hinweiſen, daß am 2. Juni das große
Rennen für Berufsfahrer ſtattfindet.
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Vor dem Neubau Reilſtraße 37 enſtand am Sonnabend mit
Eintritt der Dunkelheit wieder ein Menſchenauflauf von mehreren hundert
Perſonen. Dieſe wurden jedoch durch Polizeibeamte zerſtreut. Aus derMenge wurden mehrfach Rufe laut, auf die Pollgeldeahten einzuſchlagen,

ſie zu ſtechen und mit Steinen zu werfen. 34 Siſtierungen und mehrere
Namenzsfeſtſtellungen ſind erfolgt.

Der Terzerolheld. Der wegen Diebſtahls ſchon wiederholt
vorbeſtrafte 25jährige Bergmann Hermann Engler hier wollte
ſich im März d. Js. mit einer hieſigen Frauensperſon verheiraten.
Da aber die Ausſtattung und Mitgift ſeinen Erwartungen nicht
entſprach, ſchickte er die bereits mit ihm aufgebotene Braut aus
der inzwiſchen gemieteten gemeinſamen Wohnung unter Schlägen
und Schimpfworten wieder fort. Er behielt ein Armband und
einen Ring von ihr zurück und verkaufte beides. Nach einigen
Tagen lauerte er der entlaſſenen Braut in der Huttenſtraße mit
einem Terzerol auf und ſchoß ihr eine Ladung Vogeldunſt in die
rechte Wange. Nach ſeiner Angabe vor der Strafkammer am
vorigen Sonnabend beabſichtigte er, ſie durch die Entſtellung für
den leichtſiwnigen Lebenswandel, den ſie bisher gefrönt, für die
Zukunft untauglich zu machen. Nach dieſer Heldentat, die zwar
eine Narbe zurückließ, aber im übrigen nicht den gewünſchten Er
folg hatte, ſtahl er zwei Schlafſtellenvermieterinnen eine Taſchen
uhr und eine Anzahl Betten. Als er verhaftet werden ſollte, ent
floh er dem Polizeibeamten und gab aus ſeinem Terzerol einen
Schuß in die Luft ab. Seiner Verſicherung nach hat er den Be
amten nicht treffen, ſondern nur durch eingm Schreckſchuß ein
ſchüchtern wollen. Betreffs ſeiner früheren Braut verlangte er
wiederholt, das Gericht möge ſie nicht vereidigen, ſondern
ein Meineidsverfahren gegen ſie einleiten, denn ſie habe ihm und
mehreren Bekannten eingeſtanden, in einer Strafſache gegen ihren
Pflegevater einen Meineid geleiſtet zu haben. Das Gericht billigte
dem Angeklagten, der von einem früheren Arbeitgeber als etwas
konfus, aber ſonſt als tüchtig und fleißig geſchildert wurde,
mildernde Umſtände zu und erkannte für ſeine verſchiedenen
Straftaten auf eine Geſamtſtrafe von zwei Jahren Gefängnis.

Gut abgelaufen trotz bedeutenden Materialſchadens, der verur
ſacht wurde, iſt ein Vorkommnis auf der Hafenbahn. Sonnabend
nachmittag gegen 6 Uhr verſagte an einem Güterwagen auf dem Bahn
hofe Turmſtraße die Bremſe. Derſelbe riß zwei andere Wagen mit
fort, welche auf der abſchüſſigen Bahn bergab rollten und am Elektrizi
tätswerk auf einen ſtehenden Zug auffuhren. Zwei Wagen wurden
zertrümmert. Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt worden, der
Schaden dagegen iſt bedeutend.

Scheuendes Pferd. Am Sonnabend nachmittag gegen
121 Uhr ging ein Pferd des Kaufmanns Hermann Friedmann,
Marienſtraße 24, von dem Hofe des Grundſtücks Königſtraße 62 durch
und raſte durch die Thielenſtraße. Auf dem Riebeckplatze rannte es
gegen einen Straßenbahnwagen, deſſen eine Seite durch den Anprall
eingedrückt wurde. Der Materialſchaden iſt erheblich.

Umgefahren wurde am Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr
die Ehefrau eines hier wohnhaften Arztes vor dem Grundſtück
Gr. Steinſtraße 34 von einem zweirädrigen Handwagen, wo
bei ſie eine leichte Verletzung am rechten Unterarme erlitt. Sie wurde
auf der Wache des 6. PolizeiReviers verbunden und konnte dann
ihren Weg fortſetzen. Nachmittags kurz nach 5 Uhr wurde ein hier
Hochſtr. 4 wohnhafter Arbeiter auf dem Riebeckplatz von einem in Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen, an welchem er mit ſeinem Rade vor
beifahren wollte, umgeſtoßen, wodurch er zu Falle kam, ohne Ver
letzungen davonzutragen.

Ein angeblicher Kaninchendiebſtahl wurde heute einem in
der Delitzſcherſtraße wohnhaften Handelsmann gemeldet. Bekannte
wollten geſehen haben, wie die „Karnickel“ von der Katze gemauſt
wurden. Da dem Handelsmann die Sache aber doch etwas zweifelhaft
vorkam, ſtellte er Nachforſchungen an und ſiehe da, die Tiere fanden
ſich wohlbehalten und wohlverborgen in einem Futterkaſten vor, wo
man ſie am wenigſten vermutet hätte.

Eingefahrene Fenſterſcheibe. Ein durchgehendes Geſchirr einer
hieſigen Firma rannte heute früh die große Ladenſcheibe des Herrn
Konditors Wilhelm in der Leipzigerſtraße ein. Die Pferde erlitten
keine Verletzungen,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 25. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
a Fyſtelt 2924 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 99.

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Dienstag, den 28. Mai, abends 8x Uhr Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
LDaurentiuskirche Dienstag, den 28. Mai, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
„Stephanuskirche: Dienstag, den 28. Mai, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mitt
woch, den 29. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor
Meinhof. Mittwoch, den 29. Mai, abends 6 Uhr: Bibelſtunde
im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

VPaulnsgemeinde: Mittwoch, den 29. Mai, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Pfarrer Bach.

„Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).
Mittwoch, den 29. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Landwirtſchaftliches.
W. Berlin, 25. Mai. Der Saatenſtand im Deutſchen

Reiche um die Mitte des Monats Mai war, wenn
2 gleich gut, 3 gleich mittel iſt, für Winterweizen 3,0, Sommer-
weizen 2,5, Winterſpelz 2,4, Winterroggen 2,9, Sommerroggen
2,4, Sommergerſte 2,8, Hafer 2,4, Klee 3,0, Luzerne 2,6, Bewaſſe
rungswieſen 2,2, andere Wieſen 2,7. Die entſprechenden Zahlen
des Vorjahres ſind: 2,8, 2,5, 2,3, 2,7, 2,4, 2,8, 2,4, 2,8, 2,2,
2,0, 2,4. Jn den Bemerkungen heißt es, während der zweiten
Hälfte des April herrſchte im Deutſchen Reiche kaltes und rauhes
Wetter, das verſchiedentlich Schneefall und Nachtfroſt mit ſich
brachte. Anfang Mai ſchlug die Witterung plötzlich um, anfäng-
lich wirkte die Hitze auf die Pflanzen auch ſehr günſtig, all
mählich aber trocknete der Boden zu ſehr aus, ſo daß beſonders
bei leichtem Boden wieder eine Stockung im Wachstum eintrat.
Tieriſche und pflanzliche Schädlinge traten nur hier und da auf.
Die infolge Auswinterung uſw. entſtandenen Schäden und die
damit notwendig gewordenen Umpflanzungen haben in vielen
Bundesſtaaten einen ganz erheblichen Umfang angenommen, der
dem im Jahre 1901 nicht viel nachſteht. Beſonders ſtark iſt
Weizen betroffen, auch bei Spelz, Roggen, Klee und Luzerne
mußte in vielen Bezirken ein großer Teil der Anbaufläche um
gepflügt werden. Kartoffeln laſſen noch keine halbwegs ſichere
Beurteilung zu.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
28. Mai Vielfash heiter, nur ſtrichweiſe etwas Regen, mäßige nord
weſtliche Winde, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die vor dem Pfingſtfeſt
eingetretene Ruhe auf dem Kalikuxenmarkte übertrug ſich in ver
ſtärktem Maße auf die hier zu Bericht ſtehende Woche. Nach der
lange erhofften und nunmehr erfolgten Einigung Sollſtedts mit
dem Kaliſyndikat iſt durch die Forderungen, die ſeitens der
Deutſchen Kaliwerke bezüglich Eintritt ins Syndikat geftellt
werden, eine neue Beunruhigung eingetreten, die in Ueberein
ſtimmung mit den ſchwachen Berliner Börſen den Markt ungünſtig
beeinfluſſen. Es fehlte an jeglicher Unternehmungsluſt und Um
ſätze kamen nur ganz vereinzelt zuſtande. Die Spekulation iſt
völlig teilnahmslos und dürfte ſich auch vor Wiederaufnahme der
Verhandlungen der Deutſchen Kaliwerke mit dem Syndikat kaum
zu neuen Unternehmungen entſchließen. Unter der Geſchäfts
ſtille hatte das Kursniveau allerdings zu leiden, doch iſt das An
gebot kein dringendes. Die meiſten Kurſe ſind wohl als nominell
zu bezeichnen. Ausbeutewerte bröckelten etwas ab und notieren
durchweg 100 Mk. bis 200 Mk. niedriger. Gehandelt wurden
Alexandershall bis 8300 Mk. Neuſtaßfurt bleiben bei letzten Kurſen
geſucht, ohne daß ein Angebot an den Markt kommt. Jn der am
23. cr. ſtattgehabten Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft
Neuſtaßfurt wurden über den Stand des Unternehmens äußerſt
günſtige Mitteilungen gemacht; ſpeziell äußerte ſich der Vorſtand
dahin, daß die Hauptſchwierigkeiten der Waſſersgefahr behoben
ſeien. Für Wilhelmshall hält die Nachfrage zu letzten Kurſen an,
ohne daß in dieſem Papier Material an den Markt gelangt.
Schachtbauende Werte gehen ebenfalls durchweg billiger aus dem
Verkehr hervor. Günthershall, Hanſa-Silberberg, Schieferkaute
und Siegfried I lagen faſt nur im Angebot. Umſätze kamen zu-
ſtande in Hermann II, Hugo, Jmmenrode und Salzmünde. Die
höchſten Kurſe dieſer Werte konnten ſich jedoch nicht behaupten
Der Aktienmarkt hat bei minimalem Geſchäft wenig Veränderungen
aufzuweiſen. Die Favoriten der Vorwochen, Deutſche Kaliwerke-
und Krügershall-Aktien, liegen einige Prozent ſchwächer. Für
erſtere iſt bei dem ermäßigten Kurſe dauernd einige Nachfrage
zu konſtatieren. Hattorf bleiben billiger erhältlich, da man bei
dieſem Unternehmen immer noch weiteres Zunehmen der Waſſer-
zuflüſſe befürchtet. Die übrigen Aktien fanden wenig Beachtung.

Von der Berliner Börſe. Von der Bank für Handel und
Jnduſtrie in Berlin iſt beantragt, 5 000 000 C 4 proz. Anleihe
der Reſidenzſtadt Kaſſel vom Jahre 1901 Ser. III zum
Börſenhandel an der Berliner Börſe zuzulaſſen. Zum Börſen-
handel wurden zugelaſſen: 1. 10 000 000 4 proz. Teilſchuld
verſchreibungen, rückzahlbar mit 105 Proz. bezw. 101 Proz., der
Geſellſchaft für elekriſche Hoch- und Untergrund-bahnen in Berlin. 2. 1000 000 neue Aktien der Breiten-
burger Portland-Zement-Fabrik, Laegerdorf bei
Jtzehoe, lieferbar gleich den alten Stücken.

Jm Kaliſyndikat ſollen der „Magdb. Ztg.“ zufolge neue
Differenzen dadurch entſtanden ſein, daß die Geſellſchaft Salz-
detfurt und andere Syndikatsmitglieder gegen gewiſſe Lieferungs
zugeſtändniſſe, die der Aufſichtsrat den Alkaliwerken Ronnenberg
gemacht hat, Proteſt erhoben haben.

y. Die Generalverſammlung des Sachſenwerks (früher
Kummerwerke) in Dresden genehmigte die mit 289 106 Verluſt
abſchließende Bilanz. Der Beſchäftigungsgrad ſteige, wie die
Verwaltung mitteilt, andauernd.

—-y. Stettiner Maſchinenbau-A.-G. Vulkan. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 14 96 (wie i. V.) feſt-
geſetzt. Jn den Aufſichtsrat wurde an Stelle des verſtorbenen
Herrn Dr. Delbrück Generaldirektor Ballin (Hamburg-
Amerika-Linie) gewählt. Die Verwaltung teilte mit, daß die
Fabrik für dieſes und zum Teil bereits für das nächſte Jahr gut
beſchäftigt ſei.

y. Die Verkaufsſtelle Vereinigter Glühlampenfabriken er-
zielte im Jahre 1906/07 einen Umſatz von rund 31,4 Mill. Glüh-
lampen (1905,//06 rund 30 Mill. Glühlampen). Dem Glühlampen-
ſyndikat iſt es laut „B. T.“ gelungen, die Zahl ſeiner Outſider
durch den Abſchluß von Verträgen mit drei bisher dem Shyndikat
fernſtehenden Werken zu vermindern.

y. Die bereits angekündigte Sanierung der Rheiniſchen
Bergbau- und Hüttenweſen- Aktiengeſellſchaft ſoll durch Zu-
ſammenlegung der Aktien im Verhältnis von 3 zu 2, alſo durch
Herabſetzung des Aktienkapitals von 6 300 000 C auf 4200 000
erfolgen. Es iſt beabſichtigt, das Kapital durch Ausgabe neuer
Aktien wieder auf die bisherige Höhe zu bringen. Die Verſchul-
dung der Geſellſchaft beträgt etwa 4 Mill. Mark. Der Umbau
der Hochöfen erfordert weitere Mittel.

y. Der Verband der niederrheiniſchen Samt- und Plüſch-
fabrikanten erhöhte infolge des Steigens der Selbſtkoſten die Ver-
kaufspreiſe für Samte aufs neue um 628 96; für Plüſche tritt
eine Erhöhung der Preiſe um 10 9 ein.

Oeſterreichiſche Nordweſtbahn. Der Geſchäftsbericht
konſtatiert ein günſtiges Ergebnis. Die Dividende für das Jahr
1906 wurde ſowohl für die Stammaktien als auch für die Aktien
der Elbtalbahn mit je 21 Kr. (wie i. V.) bemeſſen, der Vortrag
für das garantierte Netz beträgt 1381 979 Kr., für das Ergän-
zungsnetz 1260 061 Kr. Die Einnahmen des garantierten Netzes
betrugen 29 401 314 Kr. und ſind gegenüber dem Vorjahre um
1916 467 Kr. geſtiegen.

y. Die dem Nobel Dhynamite
gebirgiſche Dynamitfabrik bringt wieder
Vorſchlag.

—-y. Die Verwaltung der Deutſch-Aſiatiſchen Bank ſchlägt für
1906 9 5 (i. V. 11 96) Dividende vor.

—y. Schätzung von Dividenden. Die Verwaltung der Rhei-
niſch-Weſtfäliſchen Elektrizitätswerk-Akt.-Geſ.
denkt für das laufende Jahr bei reichlichen Abſchreibungen die
Dividende des Vorjahres (6 96) vorſchlagen zu können. Die
Stromabgabe iſt erheblich geſtiegen. Die Dividende der Akt.
Geſ. Bergiſcher Gruben- und Hütten-Verein in
Hochdahl pro 1906,07 wird nach Deckung der etwa 100 000
betragenden Unterbilanz des Vorjahres in Höhe von 5 5 erwartet.

Truſt angehörende Erz-
714 96 Dividende in

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,659,75.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,871.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hankburg.
per Mai 19,956G, 20,05B. Auguſt 20,20G, 20,30B.
Juni 19,906G, 20,00B. Oktober Dezember 19,206G, 19,30B.
Juli 20,05G, 20,15B. Jan. -März 19,35G, 19,40B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 20,00. Oktober 19,35.
Juni 19,90. Dezember 19,20.
Auguſt 20,15. März 19,50.

en

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.
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Sofort

Salzwedel
Gardeleger
Stendal, e
Wanzleben
Aſcherslebe
Halberſtad

do
SchweinitzeAltreis
Eckartsberg
Merſeburg
Weißenfels

Bernburg
Grafſchaft

Sovereigns

20 Francs-St

Oesterreichise
Roszlsche

Schweizer

D

3 Deut
3 96 9
3 90 c

29 Deufsch
49 Preussis

39 Bremer

4 br. e
3

0

372 9 Haml

39 de
39 Sachzise

420 Worms

4 landse
32 90 o

Ausli
re5 90 Chines

9 o.

39 (o.
69 Bueno

u

Bank



en

d

Salpeterpreiſe am 27. Mai 1907.
Sept. /Okt.: Hamburg 10,55 C.Hamburg 10,20 C.eofort: Nlagreburg 10,40

FebruarMärz 1908: 11,00 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,80 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.

Magdeburg 10,80 C.

Halle a. S., 27. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provins Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 22. bis 27. Mai 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.lzwedel 20,10 19,10 109,00Gaelegen v 18,50 a 19,00-—29,00
Stendal, Stadt t v 18,60--19,70 16,00 18,50 19,00--20,40 40,00*)

anzlebenAgdereleben, St. 20,50--21,00 20,20—20,50 19,80 20,3020,00- 26,00

Halberſtadt S 19,30--20,80 19,20--20,40 16,650 18,00 20,00 21,10 18,50--20,30

do. anSchweinitzMais
Eckartsberga

20,00-—20,80 20,00-—20,30
S 19,60 20,00

20,20-—20,90 19,70 26,00
18,00-—2000 18.00-—20,00 17,00--19,00 18.00-—-2000 18,90--20,00

19/50-—20,00
18,50-—19,502
20,50-—-21,00

30,00*)

Derſeburg, Stadt 19,00-—-21,50 19.00--21.00 15,00- 1700 19,00--20,50 20,00--22,00

Bernburg Hob 21,60
t HohdenGrafſchaft Heer 2020

Weißenſee
Erfurt, Stadt

Weißenfels, Stadt 20,00--21,20 u 16,00--17,50 19,60--20,50

20,30
20,50--21,00 20,60-20,10) 18,00

21,00-—-22,60 20,00-—22,00 18,00-—-21,50 19/50--22,0020, 00--24,90
S 20,4020,00--21,00

Bemerkungen: 1 400 Ztr., 500 Ztr., 8 500 Ztr., 200 Ztr.
und darüber.
O Leipzig 25. Mai. Produktenmarkt.

Neumann u. Leopold, Leipzig.)
inländiſcher 210—215 bz. Bf., ausländiſcher 212--217 bz. Bf.
Roggen matt, per 1000 kg netto hieſiger

(Bericht von
Weizen, ruhig, per 1000 kg netto

poſener und preußiſcher 209--212 Bf., ausländiſcher 210--212 Bf.

Gerſte per tauswärtige bis
ware 173--180 bz. Bf.

1000 kg netto,

204—-210 bz. Bf., ausländ.
netto amerikaniſcher 151--155 bz. Bf., runder 152--156 bz. Bf.,

Bf. Oelſaat per 1000 kg netto RapsCinquantin 158-- 170 bz.

bz. Bf.

Braugerſte

bz. Bf.,
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.

Mais per 1000 kg

Mahl-
hieſige bz. Bf.,

und Futter-

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.gKüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
ruhig, flüſſiges 73,50 nominell, gefrorenes Bf.
amtlich: Malz per
29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00.
1000 kg netto loco

100 kg netto beſtes ab
Außer-

Fabrik
Wicken per

Erbſen per 1000 kg netto loco große 200

bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160, Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 netto rot
nach Qualität 120-—140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 31,00 do. Nr. 0 29,60 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,50
do. Nr. II 21,00--22,00 A. Weizenſchalen 11,50--12,00 Roggen
kleie 13,00 14,00 per 100 Kg exkl. Sack

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Maurermeiſter Paul Putzke in Deſſau. Sattler Johann

Emil Peſchke in Dresden. Offene Handelsgeſellſchaft Zwirnerei
Freiberg Hipp mann Hofmann in Freiberg. Materialwaren
händler Hermann Richard Reiſe in Kahla. Nachlaß des Handels
manns Eduard Ludwig in Friedersdorf. Handelsfrau Helene
Neugaſſer in Leipzig. Nachlaß des Schneidermeiſters Friedrich
Peter in Meiningen.
Produkten Börſe. (Eigener Hrahtbericht der „Hall. Ztg.

Berlin, 27. Mai. Bei großer Zurückhaltung der Verkäufer
eröffnete der Markt zwar feſt, da indes auch die Kaufluſt ſchwach
war, iſt Weizen und Roggen unter den vorgeſtrigen Preisſtand
zurückgegangen, namentlich betreffend ſpätere Lieferfriſten. Hafer
iſt wenig beachtet worden. Rüböl war auf Mai etwas beſſer zu
verwerten, auf ſpätere Lieferungen aber doch billiger käuflich.

Weizen per Mai AG, Juli 204,00 Sept. 200,25
Roggen per Mai Juli 205,00 Sept. 181,00 c
Hafer per Mai Juli 198,75
Mais per Mai 146,50 Juli 144,00
Rüböl per Mai 74,00 Okt. 67,00

Börſe von Berlin vom 27. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)

Die Börſe eröffnete die Woche in gleicher Geſchäftsunluſt,
die während der vergangenen geherrſcht hatte. Es zeigte ſich
keinerlei Anregung, die geeignet geweſen wäre, die Käufer heran
zuziehen, im Gegenteil trug der ſchwache Verlauf der NewYorkev
Sonnabendbörſe dazu bei, das Mißbehagen der BVörſenkreiſe zu
verſtärken. Das Geſchäft beſchränkte ſich wiederum auf
die kleine Tagesſpekulation. Die Kurſe gaben durchweg
nach; das vorliegende Deckungsbedürfnis hinderte aber ſtärkere
Rückgänge. Einen empfindlichen Verluſt erlitten Warſchau
Wiener Eiſenbahnaktien, nämlich 256 Prozent, dagegen konnten
Kanadaaktien auf Grund der guten Mehreinnahmen der letzten
Berichtswoche ihren Kursſtand behaupten. Türkiſche Loſe ſtellten
ſich im Anſchluß an Paris 6 Prozent höher. Jm übrigen waren
Fonds wenig beachtet. Der Verkehr ſchleppte ſich im ſpäteren

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. Mai, 2 Uhr nachmittags
ſer ausführliohe Kurswettel ersoheintin der Früh- Ausgabe Eisenbahn- Akten.

Deutsche kisenb. 6. IIIIIIIIIII 111,3
Wechsel-Kurse., Halle Hetigtedt

Privatdiskont 4 90. Lübedk-Büchen h e n
Schantunghahn

Ansterdam un [169, 20 Elektrische Hochdahn 128,60 G
büel 81,00 Grosse Berliner Strabendabn 167,80Italien e 2 e 81,15 Franzosen ult e e hKopenhagen 112,10 Lombarden ulf. 21.10n rin e 22 e rn ab. iew-ro 4 es 2eeeeee ottha ann er eeeees es ePatit un 81,35 ltalien. Meridionalbahn 141,00b0Schuelt 81,25 do. MittelmeerbahnPetersburg e 22 hohe do Luxemb. Prinz Heinrichbahn e 135,000
r m 8 t Westsizilianische Eisenbahn 79,10
jo de Janeiro auf London a nEisenbahn-Obligationen.

Geldsorten,
490 Nordhausen-Wernigerode,

v h o2 rancs- e eAmerikanische Noten (419, 90bB BEisenbahn-Prioritäten.
helgische o. 81,1560Dänische d. 112,50 4 90 Böhm. Norab. Gold Obl. 8,300

n e 4 her pr do. 97 50o 4 o sterr. oHolländische do. 169 25 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,90

r ieha F 9 v re Pr. re 95 o Moskau K)jasan Pr. e 3,kozzlsche do. 214.35 3 Franskaukesische 5. Pr. 63,00
Schweizer do. ehe 81.30 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. e 75.60

5 9 Anatolier 1. Pr. Weh zaDeutsche Anleihen. ö do. 2, Pr. 101. 706
5 9 Veuſeche ſeſche-Inſeite 290 9 Halienische Elaenb. Pr. 69,/8063 96 0 do 837060 4 90 do. Mittelmeer Pt.... J.3 do. do. u. 3 90 Port. kisenb. Obl. 1886. 90,0056
29 Deufsche Schatranweizungen n e v49 Preussische Schatranweisungen. 100,.25 Nortb.-Pat. d i issi
z o freiſiiche Staats- Anleihe 9420 Louis u. S u. Het.

e r n. 83,60 Sehiftahrts-Aktien390 do. do. u.. un un c r32 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 123 93.4066 err Jpiats-kul do. 06 n h un 116,250
39 Bremer Staats-An. v. 1902 82250B k-Akti49 Er. es. Staats- än. 99 un d 100780 Bank-Aktien.
2 vo 1896 1905 52008 ferner er. Elberfeld 157. o0 vz o Hamburg. St R. amort. 1887. o 93,60 Zerſiner ſangelsgesellschett 151.90

e n F e 86, 97/02 5355 do Uypoih. Bank lit. B. 3
t en 3. Commerz.- u. disk.- Bank 115.30c ar. 6os er 95.00 darmsfsctar Bank wart z

ne s Sehr ungen. 228.905 t fort 1883 1901. 100,50b6 do. UVehbersee-Bank 165,80ſegne 150 i z 190 o Diskonto-Kommandit-Ant. I

ehe5 agdedurger 1821, unceny. 1910 190.75. Goſheer ürandtreäiſ-Hant [158.a0

n en m 169257 n e 17A. an verein 2 e ez Nänchen 1903--04 93,25b6 n Privaibank. 118 00b6
bei 1897/1900 tonv. Mitteldeutsche Kredit-Bank 117. 00hB

Worg r 1888 jfationalbank für Deutschland. 121,25
Wermser Stadt-Anl.. 99.90 hesterr. Rredit-Anstalt ulf. 205,75

n Petersburger Diskonto-Bank.Pfandbriefe. preuhnae Boden-Hredit-bank 148,25
4 landschattl. Zentr.-Pfbr. do. Tentral-Boden-Kredit 187.,50
329 o. 93.60 Reichsbank 154.60370 (lo. do. 83,6066 Russische Bank f. ausw. Handel 131106
2 Sächsische landsch.-Pfäbr. (103,0066 Söchsische Bank e 1392535 90 do. do. A. Schaafthaus. Bankverein e ereeee 140. 10bB
A. e 82,600 ine angetan

S n ener BankvereinAusländische Staatspapiere.

590 Chinesen 1896 gr. 100,90 i-Akti1898 96,70 Brauerei-Aktien.
echen (on. e 39.,40bB Patrenhofer III 238,506I chchoi 4350 elo. Lolo e 49,806 Leipriger Brauerei Riebeck e 195,75B

/0 Japaner 1905, h 92,70d0 Vereinsbr. Artern e e 105,7502 allener Rente

e Tee o vo Industrie-Papiere.
Ach do. Rronenrente h Akkumuſaſoren-fabrit. e 199,99
u Silberrente. 99,30 äAkſſen-Ges. f. Anilinfabr. 361,00za n Papierrente Aügemeine Eſektriz.- Geseilschaft 198, 40

Ponugiesen unff. 3. 68.756B Angſe-Kontinenfal-Guano 111,00
Rumänen amort. 1890 90,1006 ünhaltisthe Kohlenwerie. 198, 75B

8 Zuzzen 70 1898 III 73 r v IIIIIIIIIIIII ee e 7 aer tein435 g. 1902 IIIIIIIIIII e 78,90 Bergmann Elektt. 900
o 9 chweden 1886 BI 94,20 Berl. Anh. Maschinenfabr. IIIIIIIII 199,60

5 n St.-äol. 860,10b0 e e e466 fürken h 5620 zie 0. azch. h3 III mercchütte 323,60We 400 Fr. e 141,10 Bliesenbach V.-A III 48,50bB49 ngar. Gold gr. e 93.800 Bochumer Gußstahl h 222,00b0
33 e Siehren v u Kohl. St. Pr. h ep e III uderusher. M. An kume Co Heiz 6850069

100,606 h BudciaoIIIIIIIE W.

Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle a, S., Bitterfeld, Delltzsch, Bilendurg,

Consolidation Schalie 413,765 Bhein.-Ha5330. 275,50
Cottunser Masth. 111,60 Rhein Stahlwerke. 187,76Cröllwitrer Papierfabrik 228,00b0 Riebeck Montanw. 189,00
Dessauer Gas h h 169.,00 Rombacher Hätte h 201,00
Deutsch. luxemb. V.-A. 184,0060 Rositrer Braunkohlen 216,50do. Uebersee. klektr. Alt. 148.,0060 do. Zuckerfabrik e e er 119,25

go. Gazglühlicht. 298.00 I Söchs.- Thür. Braun 95,60
do. Waffen U. Maon, 265.2560 do. do. St. Pr. 109,0

Donnersmarck-Hütte kKonv 262, 00 Saſine Salzungen 101.75Dortmunder Vnion lit. C. Sangerhäuser Masch. 177, 00
Dortmunder Union lit. D. 97,2066 Schalker Gruben e eeeeeeoeeee 77
rm i u 161,25b0 Schering, Chem. Fabr. 263.90Eilenburger Kattun Schles. Berg. Zink 437.50kintracht, Bergw. 345, 9000 Schles. Portl. Zement. 167,00
klektra Dresden e e e 76.756 Schuckert, Elebtt. 108,75
klektr. Untern. Järich. 177,000 Scholz-Anaudt,. 161,50
Eschweiler Bergw. (220,50 FSfemens Glasbütten 240. 0000

do. kisen 135, 00b6 FStabf. Chem. fahrt 136,80BGeisw. Eisenw. e 212, ob Stettin-Bredower Port. Zement 130 509elsenkirch. Bergw. [192,750 Stett. Vulkan 236. 75
Georg-Marienhütte 81.0000 FStolberg. Tinkh. neue 168. 60

do. do. St. Pr. 99,25 Sudenburger Masch. 56,75Gesellschaft f. elektr. Untern. 125.60 Phale, Fisenb. St.-Pr. 114.10
Glauriger Zu derer 127.000 do. do. V.-A. 122,75Greppiner Werke e 156,506 Thüringer Salinen. e 56,506B
Hallesche Maschinen 342,659 Wegelin hübner, Nasch. 165, 50
Hannov, Bauges. St. Pr. 2 Mesteregelner Alkali. 213,75
Hannov. Masth. St.-Pr. A. u. B. 375,00 Wesztt. örahi-nd. 202.0000
Harpener Berghau 206, 60 do. Stahlw. 116,60Hartmann sächs. Maschinenfabr. 119 50B wſtfener Gubstahl 2465.00
Harzer u. B. 82,10 Wrede, Hälzerei. 284, 76S r 7060 Wurm-Revier h 140,5066emmgor Portland. „1006 Teitzer Maschinenfabr. 225.Hibernia Bergw.-Ges. 255, 006 S e
Hildebrand, Mühlen 150,000Hörder St. Pr. ehe deHösch, kisen U. Stahl IIIIIIIIIIII— 226.000
Jaentsch III LIIIIIIIIIII 66,90B

Schluss-Kurse.
Tendent: tester.

ahla p 415, 0 Kreditaktien h h 206,50a IIIIIIIIIIII an ger Berl. Handelsgesellschaft r v 151,40
Kaſtowitrer dergbau. 198.00b Parmstädter Bank e 1805
Kölner bergwerk Peutsche BankKönig Wiſheim ab. 27150 Diskonto-hommandit 169,00
Körbisdorter Tucheriabrit 154.20 Dresdner Bank 141,50Ryffhäuserhüfte 140,I0 Nationalbank für Deutschland 121.50
Lahmeyer à Co. 125.60 Lesterr. Staatsbahn. 14440lapp, Tiefbohr-Ges. 920000 Lesterr. Sidbahn e 2120
Laurahiitte. 22350 lialien. Mittelmeerbahn e 34,75leopoſäsgrube Eäderitt 107 750 Fennsylv. Bahn 119,50leopoldshall. i 7 23 Reichsanleihe

do. St. Pr. IIIIIIIIIII 117 506 Bochumer Gubstah 717 77 ne 222,90
Aue à (0. 247 o Deutsch-luxemb. V.-A.

Maschinenfabrik Butkau I15,00 Dortmunder Vnion-C. e 73.60
Menden Schwerte Pr.-Akt. 111,75 Laurahütte h o 224,50
Mnowicer kisen 105,75 Honsolidation e eHünein Bergv. 152 26 Gelsenkirchener Bergwerk 193,25
Neue Bod. -Alt.-Gos. 121,25b6 Har ener III 206,90Niederl. Kohlenw. a Srote Berl. Strabenbahn 168 00Mordstern Steinkohlen 39430 Hamburger Paketfahrt 129,10
Oberschl. Eisenb.- Bed. 117,00b6 Horddeutscher Lloyd e 116,25

do, E. And. -Karo-H. 108,00d0 Dynamit-Trust e 161,50
Oberschl. Rokswerke 147,40 Hebenlohe. 180.50Orenstein Keoppel 197,2660 Phönix 202,50
Phönix Bergw.-A. IIIIIIIIIIIIIII 201,60b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Mai, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 19063 90 Sächzische Rente 83,306 leipziger Hypothekenbdan 7 73 140,596
322 95 do. Staatsanl. 96,606 FSächsische bank 68 1139,00b0
3 w Stadtanleithe 94,256Söächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1142,006
3i2 90 o. 19041 8684250Grobe leipziger Strabenbahn 852 9 1174756

Cröllw. Papierfabr. Odl. 99,266 KHallesche Straßenbahn 692 8 128,006
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig. 99,006 lLeipziger Elektr. Straſendann 4 4 1100,2500
4 90 Manstf. Gewerk. 0. J. 99,606 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 90 o. do. 1893 99,396 Cröllwitrer Papierfabrik 14
4 90 do. do. 1897) 99,106börstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B4 90 do. do. 1902 100,106 do. e. Vor 6 99,00645 Zeitrer Paratfin Obl.. Alauziger Zuckerfabrik 8 (130 00B
394 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 95,756 Hallesche Zuckerraffinerie

do. do. I100,806 (alte und neue) 6 1136,0004 90 e ler u Körbisdorter Duckerfabrik 7 9 11156,00BPfhr. X. umkdb. bis 1914) 100,606 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,006
38 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 195,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,000 Leipziger Kammgarnspinnerei 10 12 (171,600
4 90 Kommunalbank für leipriger Malzfabr. Schkeudit 3

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,00 Hansfelder Kuxe 80.4120. 11716
Naumbarger Braunkohlen 12 (211,906

Aktien Portland Cementtabrik Halle s 8
Stöhr 4 Co., Kammgarnzy. 10 14 168,50B

Aubig-Teplitrer Ehb. I1 12 1241,606 Thüringer 6a5 16 16 287,606
Böhm. Hordbabn G 52 120,256 Tittel Kräger, Wollgarafabrit) 1 3 (111,000
Buschtiehrader Eb. Lit. A. [12 137 289,00B. Wernsbaus. Kammgarn 6 7 1107,006

u 282.006 Tentrer Partie 11 i 174006
Allgem. Deufschd Kred.-Ansgt. Sächs. Emalllierwerkene and neue 9 163,406 vorm. Gnüchte l 8 10 1136,250
Kredit- a. Spardank Leipzig 5 6 106,60b0

teräent: schwach.

Verlaufe ohne beſondere Kursſchankungen kräge hin. Ulkimo
geld 450 Prozent, tägl. Geld 4 Prozent. Jn der zweiten Börſen
ſtunde verſchärfte ſich die Mattigkeit. Auf allen Gebieten wurden
Roaliſierungen vorgenommen, wodurch Banken und Jnduſtrie
werte zeitweiſe erheblich gelitten haben. Privatdiskont 426 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Bremerhaven, 27. Mai. Heute morgen erfolgte die

Ankunft der engliſchen Journaliſten auf dem
Lloyddampfer „Zieten“ hierſelbſt. Als die Journaliſten den
Dampfer verließen, um mit dem Tender an Land zu
gehen, ſpielte die Schiffskapelle die Königshymne, worauf
die Geſellſchaft in ein dreifaches Hipp hipp hurra aus-
brach. Kapitän Meyer und ſämtliche Offiziere ſalu-
tierten. Alle Lloydſchiffe im Hafen hatten über den Toppen
geflaggt. Die Stadt Bremerhaven trägt reichen Flaggen-
ſchmuck.

Beuthen i. Schl., 27. Mai. Heute vormittag begann
unter großem Andrange des Publikums vor dem hieſigen
Schwurgericht der Prozeß gegen den Roß-ſchlächter und Speiſewirt Liberka, deſſen
Frau und den bei ihm beſchäftigt geweſenen Haushalter
Kioltyka wegen Ermordung der Arbeiter
Bronden, Kabitza und Grunnen. Die Leiche des
letzteren iſt ſeinerzeit zerſtückelt auf dem hieſigen Heumarkt
aufgefunden worden. Der Mörder Liberka war auch in den
Verdacht geraten, den Mord an dem Konitzer Gymnaſiaſten
Winter verübt zu haben.

Neuß a. Rhein, 27. Mai. Bei einem ſchweren Ge-
witter, das hute früh über Neuß niedergegangen iſt,
ſchlug der Blitz wiederholt ein, u. a. in den Turm der St-
Quirinkirche, wo er das elektriſche Läutewerk zerſtörte.

München, 27. Mai. Dem britiſchen Komitee
zum Studium deutſcher Städte gab die Stadt
München ein Feſtmahl, zu dem mehrere Miniſter, der
engliſche Konſul, Künſtler und Gelehrte erſchienen waren.

Miniſter Freiherr von Podewils betonte in
ſeiner Rede, daß zwei Völker, welche die Volkserziehung auf
die Grundlage der Wahrheitsliebe und des Gerechtigkeits-
ſinnes ſowie ſelbſtändiger Charakterentwickelung ſtellen, den
weltgeſchichtlichen Beruf hätten, nebeneinander weiter zu
kämpfen für die Fortſchritte, welche die ſittliche und mate-
rielle Hebung der Menſchheit fördern. Der Weg zum Sich-
verſtehen ſei das gegenſeitige Sichkennen. Redner ſchloß
mit einem Hoch auf den König von England. Lord
Lyvedon toaſtete auf den Prinzregenten und den Kaiſer,
Bürgermeiſter v. Borſcht auf die engliſchen Gäſte. Sir
John Gorſt trank auf München als Kunſtſtadt. Pro
feſſor Sieper ſprach über die kulturellen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und England. Henry Lunn
toaſtete auf Deutſchland und Bayern.

Paris, 27. Mai. Jn Canne bei Perpignan zer-
ſtörten Winzer, die ſich nach Carcaſſone begeben wollten,
mehrere Leitungsdrähte der elektriſchen Trambahn, weil ſich
die Geſellſchaft geweigert hatte, ihnen ermäßigte Fahrpreiſe
zu bewilligen.

Paris, 27. Mai. An dem Maſſenmeeting in
Carcaſſonne nahmen weit über 250 000 Perſonen
teil. Die Führer der Bewegung hielten ſehr heftige Reden.
Jrgendwelche ernſte Ruheſtörungen fanden nicht ſtatt.

Paris, 27. Mai. Jn den geſtrigen Senats-
wahlen im Sainedepartement wurde der ſozialiſtiſch-
radikale Kandidat Rauſen Präſident des Sainegeneral-
rates, nach dem dritten Wahlgange gewählt.

Paris, 27. Mai. Der in St. Etienne abgehaltene
Kongreß für die ſozialiſtiſchen Verbände
des Loire- Departements nahm nach längeren Er-
örterungen einſtimmig den Schlußantrag an, indem die
Politik der Regierung gegenüber den Syndikaten getadelt
wird, jedoch wurde ein von Vertretern des Wahlbezirks des
Miniſters Briand eingebrachter Antrag, die Haltung
Briands zu mißbilligen, und ein Antrag auf Aufſchluß
Briands abgelehnt.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 27. Mai. 60000 Mk. auf Nr. 235 805.
10 000 Mk. auf Nr. 97217 139 638. 5000 Mk. auf
Nr. 3906 153 610 165 743 182 420 226 152. 3000 Mk.
auf Nr. 1249 18 366 22 547 34 272 40 259 41 075 42 815
70 192 70 207 71 146 72 580 82 954 87 526 89 633
94 357 96 139 97 677 98 933 118 699 131 150 157 872
160 513 161 977 172 818 166 673 168 564 176 857
182 961 185 579 190 379 203 110 206 133 212 079
221 130 232 185 234 641 237 230 257 632 261 721
272 350 274 066 274 832. (Ohne Gewähr.)

C „C J C CAmors Klage er über unreinen Teint bei jungen Mädchen
würde verſtummen, wenn dieſe nur Myrr-

holin- Seife gebrauchen wollten. (7466
Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Mai.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Aktien volle 42 4420 ansza-Silberberg 2459 2525
Adler- Aktien 50 90 4420 4620 ſattorf-Aktien 7090 42 431
Adolfsglück, abgest. Ant. 10 39 Haldburg- Aktien 6190 6652
Alerandershall 8200 8350 Peldrungen und ll, je 1400 1450eienrode 6000 6200 J fermann il 1050 1100
Bismarckshall- Aktien 52 5420 Immenrode 2225 2275
urbach 11700 11900 obannashal] 2150 2225Caristund 7800 8990 ludwigshall 10090 1030Centrum 750 Krägershall- Aktien volle 8620 8820Desdemona 5400 Holkeshan 425 475Deutsche Kali- Aktien 11730119 ſeu-bleicherode- Aktien 89 0922

Deutschland. T 4675 Pordhbäuser HKali- Aktien 920 959
e 4500 65000 feichendeii 450 500Emillendall. 300 330 Rothenberg X 2125 2290Friedrichshall-Aktien. 103 106 Fachzen- Weimar 1000) 1050
Gläckauf-Sondershausen 16200 16500 Salzmünde 1325 1375
Groscherzog von Sachen 5050 5150 FHiegkried l 2750 2859
Günthersball 4600 4675 Fchleferkaute S 750Uannov., Kall- Aktien an m n u Wendland n n 500

Tendenz: matt.
e

An- und Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verehr ete.
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Dienstag, den 28. Mai

W Letzter Tag! W
Havemanns

Raubtierſchule:
Löwen, Tiger, Leoparden,
Bären 10 ausgewachſene

Prachtexemplare.

Vorſtellungen 4 und 6 Uhr.
Eintrittspreiſe nicht erhöht.

Stuhlplätze:
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Morgen Dienstag, vormittags
11 Uhr findet eine

SchülerVorſtellung

ſtatt. Der Eintrittspreis iſt
auf 10 Pfg. pro Kind ermäßigt.

Gosſlar
die ſehenswürdigſte Harzſtadt

in herrlichſter Umgebung.
Sehr günſtig für dauernden

Aufenthalt. Proſpekt frei durch
Ludwig Koch, Buchhdl.

Der Verein für Fremdenverkehr.

el

Mitglied des Rabatt-
Spaa Vereins.

Moderouarenhaus

Falle

Jſieodor Rüſilemann,
a. S. Leipaigerstr. 97.

In grösster Auswahl au Otllegen, festen Preisen

an

J Feinste Anfertigung nan Mass.

Stolcas, Pichs,
Zu rm üsse ten Preise

c Be Jcaketts, Staub Reisemäntel, Kostäme,Kostümröcolſce, Blausen, fertige Kleider in Seide,
MAinder- leider

Wolle und Wasckstoffen,

in allen Grössen und Preislagen
Stets gross am Lager.

14

e

Süssmälchs
Walhalla Theater.

Jeden Abend s UVUhr:
elite-Künstler- Vorstellung.

T Endlosor Beifall:
Germanias

als Feuerwehr und Prauen-Garde.
I Allgemeine Bewunderung:
Das goldene Mädaſien,
Kunst und Leben.
r Lobende Anerkennung
r des gesamten glänzenden Spielplans.

[7488

a

Entree 35 Pfg.

Wittekindl.
I Kur- Konzert R

o. Wiegert, Kgl.

Morgen, Dienstag,
nachmittags 4 Uhr:

der Kapelle des
Füſ.NRgts. Nr. 36.

uſikdir.

F. Stade.

Dienstags u. FreitagsRab en-Insel nachmittags v. 3 ne

Militär Konzort, fährt
Tromp.-Korps des Mansf. FeldArt.-Rgts. Nr. 75.

(auch bei ungünſt. Witt.)

V. Kurzhals.
See

Lauchſtädter Mineralbrunnen.
Berühmt durch Goethe und Schiller.

Altbewährkes heilkräftiges Kur u. Tafelwaſſer.
Gewährt ſichere Hilfe bei [7443

Blutarmut, Bleichſucht, Rekonvaleszenz, Rheumatismus.
Seit 1703 von mediziniſchen Autoritäten verordnet.

Brunnenverſand des Bades Lauchſtädt.

pollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.
„Haben Sie nichts

zu Verzollen?“
Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ.
in 3 Bildern v. kennequin u.
Veber. Deutſch v. Schönau.

h

Jn Berlin, Hamburg
Hunderte von Malen mit

ſtürmiſchem Erfolg
[7370aufgeführt.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91,
Parfümerie Oscar Ballin.

Vinmache-
Gläser, paſſend

für Wecd-Friſch-
i hbaltung, 20, 25,

I 30 Pfg. 2c. Gustav
Rensoh, Poſtſtr. 4.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man dei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Ercbeer- Torten,
Erdhbeer-Eis,

Ercdheeren See
nur von reifen, frischen Früchten

ewpfiehlt

Iofbonditorei Dietzo,

am Kirehtor, Ecke Mühiweg.
Telephon 768. [7435

Nettelbeck's Braunschweiger

Mumme
ärztlich empfohlenes alkoholfreies

Stärkungs-,
Nähr- und

Genussmittel
f. Kranke, schwäch-
liche Personen und

Kinder v. Säuglings-
bis Greisenalter.

HNalznährpräparat.
Prospekte versend. gratis u. franko die

Braunsohweiger Uumme-Braverel

H. f. Nette BGes. m. h. H.
Braunschweig 0.

Marke H. C.

Junge Mädchen, die Waldluft
gen. ſoll., find. b. gründl. Ausbild.
im Haushalt freundl. Aufn. b. ſ.
mäß. Penſionspreis. Fam. Penſion
Villa Thyra in Stolberg i. H.

Perlaugte Perſonen.

Für nur gute Stellen z. Wahl b.
höchſt. Lohne ſuche ſtets: Landwirt
ſchafterinnen, Köch., Stubenmädch.,
Mädch. f. Küche u. Haus, ſowie beſſ
weibl. Dienſtperſon. jed. Branche.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

3 29 I r Perſonen7 jeden Standes verdienen
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Für ein großes Rittergut
(Unſtrutgegend) ſuche per 1. Juli
einen tüchtigen Verwalter für
Hof und Feld bei 500 Mk. Gehalt
und freier Station und bittet um
e Vorſtellung bezw. Zu
mit Lebenslauf Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr.

Reiſende und Agenten,
die Cafés, Reſtaurants, Hotels c.
beſuchen, gegen hohe Proviſion zum
Mitverkauf paſſender Spezialartikel
geſucht. Es handelt ſich nicht um
Getränke und Zigarren. Off. unt.

Ztg. erbeten. [7480
Z. ſof. Antritt, ev. 1. Juli wird f.

ein mittl. Gut in der Näh. größ.
Stadt ein durchaus ſol., nücht.,
tücht. 1. Beamter geſ., der zeit
weiſe ſelbſt. wir Weſen kann. Gefl.
Meld. m. Zeugnisabſchr. u. Gehalts-
angabe d. letzt. Stelle u. V. A. 3813
an Rud. Mosse, Halle a. S. [7490

Herrſchaftl. Kutſcher,
durchaus zuverläſſig und willig, zum
baldigen Eintritt geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an
Ritterg.-Verwaltung Bockſtadt,
7402) Poſt Eisfeld.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
einen gut empfohlenen, zuverläſſigen

Kutſcher,
der T reren 3 Wrer iſt. ungen ſind zu richten59 Kiittergutsbeſiger Brunner,

7397] Heldrungen.

Möbel
Hoehf. Altmahagonie-Salone,

Speisezimmer, hell Viche, Nuss-
baum-Büffetts, Nusshaum- l eder-
stühle stelle zum Verkauf für
bedeutend berabg esotzte Preise.
Ausstattungen von 250 dis 3000
Mork stets am Lager. [7475

II. Bergmann Fnn3
Fleiseherstr. 31.

a edauer s v

Suche zum baldigen Antritt
2 0 Jjunges Mädchen

nicht unter 18 Jahren zur Er
lernung des landwirtſchaftlichen

bei Familienanſchluß.
ehrzeit 1 Jahr egenſeitigeVergütung. Keine ilch wirtſchaft

rau Olga Heynemann,
r.Oſterhanſen b. Eisleben.

15--20 Mädchen
zum Rübenhacken und anderen Feld
arbeiten ſucht ſofort bei hohen Tage
und Akkordlöhnen und Naturalien

Zanäer, Gr. a h S,Mitgl. des RabattSparVereins.
Domäne Seehauſen b. Franken
hauſen a. Kyffh. [7394

endung von Zeugnisabſchriften

Z. m. 701 an die Exped. dieſer

Familie

GGmennnnnnnnSuche für ſofort, ſpäteſtens
gr. Stubenmädchen
aus guter Familie nicht unter
20 Jahren. Dasſelbe muß ſchon in
beſſerem Haushalte gedient haben
und mit der Zimmerarbeit voll
ſtändig vertraut ſein. Kenntnis im
Plätten erwünſcht. Frau Franmz,
Gotha, Bahnhofſtr. 9. [7343

Gestern verschied nach schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater, Grossvater, Bruder und Schwager, der

Bürgermeister Alolf Schmidt
im 74. Lebensjahre. In tiefer Prauer zeigt dies im Namen der Hinterbliebenen an

Cönuern a. S., den 26. Mai 1907. e

X GBeſſeres, zuverläMia d e aſſiges
X wird zum 1. Juli geſucht.
X 7423] Leipzigerſtr. 30

PerſouenAugebote.

Suche r meinen Sohn, 18
alt, geſund und kräftig, mit guſer
Schulbildung, zur Erlernung des
Molkereiweſens und der Land
wirtſchaft eine 7356
Lehrſtelle

zum ſofortigen Eintritt. Offerten
erbeten an Förſter PrilIwitz,
Cronberg (Taunus).

Geb. Mädchen ſucht Stellg. al

Stütze der Hausfran.
Selbige iſt ſchon einige Jahre im
landwirtſchaftlichen Haushalt tätig
Wird weniger auf Gehalt als auf
n chluß und gute Be

andlung geſehen. Werte Off. u
Z. o. 703 an die Exped. d. Ztg.
Z. ha den. hiusl. n tinderl
ucht Stell. 53 od. einfa Stütze Kinderfi

Off. erb. an Frl. Fung, Bern
burg, Chriſtianſtr. 40. 7161

Vermietnugen.
Eckladen.

Jm Erdgeſchoß Merſeburger-
ſtraße 167, Ecke Prinzenſtr. iſt der

x

2Etladen mit Wohnung

x

x

zum 1. Oktober d. Js. zu ver
mieten. Näh. Prinzenſtr. 10, I7
oder Poſtſtr. 12, II. 74 m

Verloren.
Portemonnaie m. Patentver-
luß, enth. größeren Betrag, vom
aldhaus bis Waldkater verloren.

er

Geg. hohe Belohnung vormittags
abzugeben Henriettenſtr. 8, I

n- Nachrichten.
W

Be

t

53 5

Mathilde Schmidt.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 28. Mai, nachmittags 3 Uhr statt. 5

t ene g

74. Lebensjahre der

halten werden wird.
Halle a. S., den

meine liebe Frau

im 69. Lebensjahre.
Um ſtilles Beileid bittet

Jm Namen der

Ot
Südfriedhofes aus ſtatt.

Otto Fisecher

regen tätigen Anteil genommen.

„Zum Schultheiß“

26. Mai 1907.

von Krosigls.

Heute mittag 1 Uhr verſchied ſanft nach langem Leiden

Bmmwma Sneist geb. Bothe

Halle a. S., den 26. Mai 1907.
trauernden Hinterbliebenen

Fr. Gmeist.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 30. Mai, nachm.

12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Die Beerdigung unſeres lieben Sohnes
X

findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des

und Fran geb. Melnhardt,Pehe urgerſtr. 10.

Am 25. d. Mts. verschied zu Cönnern nach schwerem I,eiden

Bärgermeister Atlolf Schmidt,
Inhaber des Königl. Kronenordens 4. Klasse.

Seit nahezu 30 Jahren hat der Verstorbene an der Spitze der Verwaltung
der Stadt Cönnern gestanden und dieses seines Amtes stets mit Umsicht und
Sachkenntnis und mit seltener Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit gewaltet.
An der Kreiskommunalverwaltung des Saalkreises hat er als langjähriges Mit
glied des Kreisausschusses, des Kreistages und verschiedener Kreiskommissionen S

Der Kreisausschuss verliert mit ihm einen
geschätzten Mitarbeiter, der Kreis einen hervorragend tüchtigen und pflicht-
treuen Mann, dessen Andenken bei allen, die ihn Kannten, stets in Ehren ge-

Der Kreisausschuss des Saalkreises.

Verlobt: Frl. Paula Kopp mi
rn. Kammergutspächter Curt
chumann (Dresden-Kammer-

gut Gorbitz). Frl. Henny Gehrs
mit Hrn. Landwirt Walter Rohde
(Timmerlah). Frl. Elſa Thiele
mit Hrn. Zeug-Leutnant Guſtav
Herrmann (Werdau b. Torgau
Küſtrin), Frl. Nanny Eiche-
meyer mit Hrn. Dr. med. Fiedler
(Zerbſt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Koch (Eichenbarleben). Hrn.
Baumeiſter Curt Becker (Leipzig
Gohlis). Hrn. Dr. Hermann
Rapp (Leipzig). Hrn. Paſtor
E. Nordmeyer (Benrath).

Geſtorben: Hr. Kgl. Eiſen-
bahn Betriebsſekretär Hugo
Graßboff (Magdeburg). Her
Rentier Conrad Fiſcher (Bres-
lau). Herr Auguſt Klockau
Wegeleben). Frau Minna Blaue l

eb. Demmler (Breslau). FrauGoma Heinnicke geb. Anderfuhr

(M.Fermersleben).
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schiepzig, 24. Mai. Kirchen viſitation.) Am 1. Sonntag

Trinitatis, 2. Juni, findet in unſerer Parochie eine Kirchen
viſitation ſtatt. Um 8 Uhr iſt Gottesdienſt in Schiepzig, um 11 Uhr
in Lieskau. An die Predigt ſchließt ſich beide Male eine Beſprechung
mit den Konfirmierten und Anſprache des Superintendenten an. Am
Nachmittag iſt in der Pfarre zu Schiepzig Sitzung des Geſamt-
Gemeindekirchenrats, am Montag Reviſion der Schule und des Kon
irmandenunterrichts. Möchten die beteiligten Gemeindeglieder ſich recht
ahlreich an allen Veranſtaltungen der Viſitation beteiligen!

e Spickendorf bei Landsberg, 24. Mai. (Miſſionsfeſt.)
Am Sonntag, den 2. Juni wird hierſelbſt ein Miſſionsfeſt en bei
änſtigem Wetter im Park ſtattfinden. Redner ſind: Konſiſtorial

Kat a. D. ScharfeGiebichenſtein, Miſſionar Wagner aus Jndien und
andere. Reger Beſuch aus der Umgegend wäre ſehr erwünſcht.

r. Nietleben, 27. Mai. (Das II. Bezirksturnfeſt) findet
Sonntag, den 2. Juni, im „Gaſthof zum goldenen Stern“ ſtatt. Es
wird ausgeführt von 17 Vereinen des Bezirks links der Saale.

r. Nietleben, 26. Mai. (Vogeldiebe.) Jn der Nacht vom
23. zum 24. d. Mts. wurde ein am Bahnhof hier angebrachter
Starkaſten mit ſämtlichen Jungen entwendet. Den Be
mühungen des Wachtmeiſters Geuther iſt es heute gelungen, die
Täter in den Arbeitern Herbert und Gneiſt hier zu ermitteln.

W. Hettſtedt, 24. Mai. (Tot gequetſcht.) Am Sonn-
abend vor Pfingſten war auf dem Eduard-Schachte der
21jährige Bergmann Paul Kühne aus BurgörnerNeudorf
zwiſchen zwei Wagen geraten und hatte außer einem Beinbruch
ſtarke innere Quetſchungen erlitten. Geſtern iſt nun der Aermſte
im hieſigen Knappſchaftskrankenhauſe geſtorben.

K. Bitterfeld, 27. Mai. (Königsſchießen.) Die Feſtlich
teiten anläßlich des diesjährigen Königsſchießens unſerer Schützengilde
fanden mit geſtern ihren Abſchluß. Die Königswürde errang Reſtaurateur
Galle, während Zimmermann Reiwand und Schmiedemeiſter Taszarski
ſich zu Rittern ſchoſſen.

Gräfenhainichen, 26. Mai. (Jubiläum.) Seit dem
26. Mai 1882 verwaltet der Kaufmann Herr Oskar Conrad
die Annahmeſtelle der Kreisſparkaſſe Bitterfeld. Jn den ver
floſſenen 25 Jahren ſind bei genannter Annahmeſtelle an Ein
lagen 3615 745,19 Mk. eingegangen. Heute wurde dem Jubilar
durch Herrn Kreisſparkaſſenrendanten Däring ein ehrendes
Schreiben des Königlichen Landrats, Herrn Freiherrn von Boden-
hauſen, namens des Vorſtandes der Kreisſparkaſſe überreicht,
ſowie ihm die Glückwünſche der Beamten der Kreisſparkaſſe
überbracht.

5 Torgau, 26. Mai. Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg- Schwerin auf einem Kolonialfeſt
in Torgau.) Die Abteilung Torgau der Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft feiert gegenwärtig das Feſt ihres zehnjährigen Be
ſtehens. Die Stadt hat aus dieſem Anlaß ein prächtiges Feſt
gewand angelegt. Galt es doch, einen hohen Ehrengaſt, Seine
Hoheit den Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg-
Schwerin, der noch kurz vor ſeinem Regierungsantritt in
Braunſchweig die Verhandlungen der Deutſchen Kolonialgeſell-
chaft in Worms leitete, einen würdigen Empfang zu bereiten.
Auch Generalleutnant von Trotha hatte ſein Erſcheinen zum
Feſte in Ausſicht geſtellt, im letzten Augenblick aber erfolgte
ſeinerſeits zum Bedauern aller Feſtteilnehmer infolge anderweit
getroffener Dispoſitionen eine Abſage. Mit dem Empfange
des Herzogs, der von Worms über Halle am Sonntag nach-
mittag kurz nach 4 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe eintraf,
wurden die Feſtlichkeiten eingeleitet. Eine zahlreiche Menſchen-
menge hatte ſich in den Straßen der Stadt vom Bahnhofe bis
zum Markt verſammelt und dem zukünftigen Regenten Braun-
ſchweigs auf ſeiner Fahrt nach der Stadt lebhafte Ovationen dar-
gebracht, für die der Herzog nach allen Seiten hin fortgeſetzt
freundlich dankte. Der Herzog hat im Hotel zum „Goldenen
Anker“ hier Wohnung genommen. Am Abend fand in dem feſt-
lich geſchmückten Saale des altehrwürdigen Rathauſes im Beiſein
des Herzogs ein Bierabend ſtatt, zu dem ſich ein weiter Kreis be-
ſonders geladener Gäſte eingefunden hatte. Den Abend leiteten
vortreffliche Geſänge des ſtädtiſchen Gymnaſialchores ein, worauf
der Vorſitzende der Ortsgruppe Torgau, Oberſtabsarzt Dr.
Jpſchen, die Feſtverſammlung begrüßte und in kurzen Um-
riſſen die Entſtehung und Entwickelung der Ortsgruppe Torgau
ſchilderte. Dieſelbe zählte kurz nach der im Jahre 1897 erfolgten
Gründung 22 Mitglieder, wuchs bis zum Vorjahre auf 52 an und
zählt heute 112 Mitglieder. Der Redner ging alsdann weiter auf
die Zwecke und Ziele der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ein, deren
ſtarkes Wachstum in erſter Reihe der vortrefflichen Leitung ihres
Präſidenten, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin,
zu danken ſei. Mit einem Appell an die Jugend, in ihren
reiferen Jahren das zu erfüllen, was ſie jetzt zum Heil und Wohl
des Vaterlandes verſpricht, ſchloß der Redner ſeine Anſprache.
Anſtelle es Generalleutnants von Trotha hielt Oberleutnant
Schmidt vom 72. Jnfanterie-Regiment, der 10 Jahre in Afrika
und zuletzt als Verwalter der Station Johann Albrechts-Höhe
tätig war, einen anſchaulichen, äußerſt intereſſanten Vortrag über
„Land und Leute in den Kolonien“, deren Gebräuche und Ein-
richtungen, Verkehrsmittel uſw. Alsdann ſtattete Bürgermeiſter
Lohſe namens der Stadt Torgau dem hohen Ehrengaſte, Herzog
Johann Albrecht, in herzlichen, tiefempfundenen Worten den
Dank für deſſen Erſcheinen ab.

Z. Torgau, 27. Mai. (Preisſteigerung.) Die vereinigte
Schmiede und Zeugſchmiede-Jnnung zu Torgau und Umgegend macht
bekannt, daß ſie ſich durch das fortwährende Steigen des Materials
und der Löhne genötigt ſieht, vom 1. Juni d. Js. einen erhöhten
Einheitspreis in Kraft treten zu laſſen. Ein jedes Mitglied der ver
einigten Jnnung hat ſich verpflichtet, nach dem ausgearbeiteten Preis
verzeichnis zu arbeiten. Auch werden vom 1. Juli ab ſämtliche Akkord
arbeiten aufgehoben.

Z. Annaburg, 26. Mai. (Gerichtlicher Verkauf.) Beider wegen Erbſchaftsregulierung gerichtlichen Verſteigerung der Fleiſcher
meiſter Fritz Dubroſchen Wirtſchaft blieb die Witwe des Verſtorbenen
mit 33 000 Mark Beſtbietende.

M. Mühlberg (Elbe), 26. Mai. (Schützen- und Berg-
mannsfeſt.) Das hieſige Schützenfeſt, das vom Freitag bis Sonntag
in herkömmlicher Weiſe gefeiert wurde, übte wieder ſeine alte An
ziehungskraft aus und führte, vom beſten Wetter begünſtigt, unſerer
Stadt, beſonders am Sonntag, ſehr ſtarken Beſuch von auswärts zu.
T Der Bergmannsverein Glückauf in Mückenberg beging am
Sonnabend und Sonntag unter Teilnahme vieler fremder Gäſte feſtlich
die Weihe ſeiner neuen Fahne.

ch Querfurt, 26. Mai. (Neue Molkerei.) Mit demSitze in Zöbigker iſt am 15. d. M. die Molkerei-Genoſſen-
ſchaft Muücheln, eingetr. Gen. m. beſchr. Haftpflicht, ge
gründet worden. Die Haftſumme beträgt 500 Mark, die
höchſte Zahl der Geſchäftsanteile 100. Mitglieder des Vor
ſtandes ſind Karl Braun in Zöbigker, Guſtav Lohſe in Möcker-

2. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

b. Großjena b. Freyburg a. U., 26. Mai. (Brückenweihe.)
Bei der Einweihung der hieſigen neuen Unſtrutbrücke, an der
die Herren Landrat Frhr. von Schele, Geh. Baurat Boss, Kreisbau
inſpektor Schmidt aus Naumburg teilnahmen, hielt unſer Ortsgeiſtlicher,

Herr Paſtor Baron, die Weiherede auf Grund von Pſalm 118; er
ſchilderte in ihr die frühere Bedeutung von Großjena als Handelsſtadt
und wünſchte, daß der Ort nunmehr aus ſeiner Verborgenheit heraus
trete und dem Verkehr mehr erſchloſſen werde. Der Vertreter der
Leipziger Baufirma Rudolf Wolle übergab die Brücke dem Vorſitzenden
des Zweckverbandes, Herrn Rittergutsbeſitzer Laux, welcher den Be
hörden herzliche Dankesworte widmete. Bei dem Feſtmahle im
Mäderſchen Gaſthofe brachte der Herr Landrat den Kaiſertoaſt aus.
Die Brücke hat 28 000 Mk. zu bauen gekoſtet.

b. Laucha a. U.,, 26. Mai. EKirſchenverkauf) Der Kirſchen
verkauf der hieſigen ſtädtiſchen Anlagen für 1907 ergab 5210 Mk.
(1906: 4171 Mk.

W. Erfurt, 25. Mai. (Das geſtrige Gewitter) ſuchte
hauptſächlich die nördlich von Erfurt gelegene Gegend heim. Der
Regen verurſachte mehrfache Ueberſchwemmungen und Hagel-
ſchlag vernichtete ſtrichweiſe die Feldfrüchte und Obſtanſätze.
Außer den bereits gemeldeten Blitzſchäden iſt auch in Döll-
ſtädt eine Feldſcheune infolge Blitzſchlags niederge-
brannt. Jn Tonna tötete der Blitz mehrere Kühe. Jn
Dachwig brannte durch Blitzſchlag die mit Futtervorräten ge-
füllte Scheune des Landwirts Ludwig nieder. Dem
„Gothaiſchen Tageblatt“ zufolge wurden bei dem Gewitter im
Felde bei Ballſtädt zwei Kühe des dortigen Einwohners
Stoll vom Blitze erſchlagen, während dieſer ſelbſt Brandwunden
erlitt und leicht gelähmt wurde. Aus Mühlhauſen i. Th.
wird berichtet: Freitag abend ging über die hieſige Gegend ein
ſchweres Gewitter mit Hagelſchlag nieder. Während in der Um-
gebung von Mühlhauſen nur wenig Schaden entſtanden iſt,
fielen in der Gegend von Ebeleben bis eigroße Hagelſtücke,
die zum Teil große Verheerungen auf den Feldern und Obſt-
bäumen angerichtet haben. Der Blitz hat, ſo weit bis jetzt bekannt,
nirgends gezündet.

W. Mühlhauſen i. Th., 25. Mai. (Die hieſigen Maler
und Anſtreicher) ſind in eine Lohnbewegung einge-
treten. Sie verlangen zehnſtündige Arbeitszeit und eine Er-
höhung des Stundenlohnes um 6 Pfg. Der Minimallohn ſoll
35 Pfg. pro Stunde betragen.

Magdeburg, 25. Mai. (Ein entſetzlicher Fund.)
Jm hieſigen Eiſenbahnfundbureau wurde in einer Kiſte verpackt
eine ſtark in Verweſung übergegangene Kindesleiche vor
gefunden. Die Kiſte war im benachbarten Burg am 3. April
bahnlagernd hinterlegt worden. Es wird angenommen, daß das
Kind lebänd in die Kiſte gelegt und darin erſtickt iſt.

Wernigerode, 26. Mai. (Bahnverkehr. Oper.
Badeteich. Fahnenweihe.) Die Harzquer- und
Brockenbahn hatte an den drei Pfingſtfeiertagen eine Ge-
ſamteinnahme von 19025 Mark, trotz des ungünſtigen Wetters
735 Mark mehr als im Vorjahre, aber 4000 Mark weniger als
1905. Sechs Opernvorſtellungen gaben in den letzten
Tagen die hervorragendſten Mitglieder der Deſſauer Hof-
oper im hieſigen Kurhauſe, die ſämtlich vorzüglich beſucht
waren und ſehr gefielen. Die Muſik ſtellte die Halberſtädter
Jnfanterie-Kapelle. Jm oberen Teile von Haſſerode iſt, dicht
am Walde, ein neuer Badeteich im Neſſeltale angelegt
worden, was beſonders für die Fremden erwünſcht iſt. Die
hieſige Fleiſcherinnung, als Knochenhauergilde ſchon 1404
gegründet und 1889 in eine freie Jnnung umgewandelt, beging
heute das Feſt der Fahnenweihe. Eine große Zahl aus-
wärtiger Jnnungen war mit Fahne erſchienen und ließ Nägel
überreichen, ſo u. a. Halle, die Halleſche Häutever-
wertung und Talgſchmelze. An die Weihe ſchloß ſich
ein Umzug durch die Stadt.

Königerode (Südharz), 26. Mai. (Verſchiedenes.) Auch
in dieſem Frühjahr iſt ein Teil der Oedländereien der hieſigen
Gemeinde, von denen noch weit über 100. Morgen vorhanden ſind,
aufgeforſtet worden. Jn der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag ſchlug der Blitz im nicht fernen Straßberg in den
Kirchturm und verurſachte, ohne zu zünden, beſonders an den
Glocken nicht unbedeutenden Schaden. Das am zweiten und
dritten Pfingſtfeiertage total verregnete Schützenfeſt der hieſigen
zweiten Schützenkompagnie wurde am Sonntag und Montag, dem
26. und 27. Mai, nachgefeiert.

O Seehauſen (Altmark), 25. Mai. (Schwere Gewitter)
gingen hier in der Nacht zum letzten Freitag und im Laufe des
Freitags nieder. Gewaltige Regenmaſſen tränkten die Erde, auch Hagel
wurde beobachtet. Dabei herrſchte vollſtändige Windſtille, ſo daß die
Gewitter ſtundenlang auf demſelben Fleck ſtanden. Mehrfach ſchlug der
Blitz in die Blitzableiter der elektriſchen Leitung ein Stromkreis hatte
plötzlich kein Licht, bis die beſchädigte Stelle gefunden und ausgebeſſert
war. Jn Klein-Wegenitz ſchlug der Blitz in den Schornſtein
des Tagelöhnerhauſes auf freiem Felde; der Arbeiter Jarſinsky, der
unklugerweiſe hinter dem Schornſtein Schutz geſucht hatte, wurde von
dem Blitzſtrahl getroffen und betäubt, ſein Zeug war auf der Rückenſeite
der Länge nach aufgeriſſen. Er beſann ſich, nachdem er nach Hauſe
geſchafft war, wieder, leidet aber noch an Lahmheit in den Gliedern.
Das Haus des Jagdpächters der hieſigen Jagd, Willmann aus Schöne-
berg, wurde von einem ſogenannten kalten Schlag getroffen. Jn das
Dach wurde ein großes Loch geriſſen, dann ging der Blitz am Giebel

nieder. rB. Deſſau, 27. Mai. Hundertjahrfeier des An
haltiſchen Regiments.) Am geſtrigen Sonntage hatten die
ehemaligen Unteroffiziere und Mannſchaften des Regimentes ihr Feſt
Während die zu Pfingſten ſtattgefundene Feier des aktiven Regiments
naturgemäß vorwiegend militäriſch-exkluſiv geweſen war, trug das Feſt
der „Ehemaligen 93er“ ein rein volkstümliches Gepräge. Mehr als
9500 ehemalige Regimentsangehörige nahmen daran teil, und zahlreiche
Sonderzüge führten ſo viele Schauluſtige nach Deſſau, daß geſtern
30-—-40 000 Fremde hier weilten. Der Begrüßungsabend am Sonnabend
verſammelte ſchon 3--4000 Perſonen im Garten des Evangeliſchen Vereins
hauſes. Der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes, Diakonus VahlteichDeſſau,
widmete dabei dem Gefühl treuer Kameradſchaft, welches ſo viele alte 93er jetzt
zuſammengeführt habe, ein dreifaches Hurra. Geſtern vormittag war Em
pfang der eintreffenden Kameraden und Einteilung derſelben zur Parade
aufſtellung auf dem Hofe der Friedrichskaſerne. Die Aufſtellung erfolgte
nachmittags und geſtaltete ſich zu einer impoſanten Heerſchau über die alten
anhaltiſchen Soldaten und einen guten Teil des waffenfähigen Anhalt.
Se. Hoheit der Herzog erſchien in Begleitung Sr. Hoheit des Prinzen Aribert,
brachte gleich nach ſeiner Ankunft ein dreifaches, begeiſtert auf
genommenes Hurra auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus und ſchritt dann,
gefolgt von der Generalität und den Ehrengäſten, unter denen ſich
auch Staatsminiſter von Dallwitz befand, die Fronten ab, wobei er
an viele der alten Veteranen freundliche Worte richtete. Diakonus
Vahlteich brachte dem Anhaltiſchen Regiment, der Regiments
kommandeur Oberſt Graf von Monts dem hohen Regimentschef,

28. Mai 1907.

Sr. Hoheit dem Herzoge, ein dreifaches Hurra. Später nahmen die
hohen Herrſchaften vor dem herzoglichen Palais in der Kavalierſtraße
den HuldigungsParademarſch der 9500 Mann, der einen ſehr
impoſanten Eindruck machte, ab. Am Abend wurden in einer ganzen
Reihe von Lokalen Feſtlichkeiten abgehalten. Heute marſchierten die
noch in Deſſau verbliebenen Teilnehmer gemeinſam nach Wörlitz zum
Beſuche des dortigen Parkes. Das ganze Feſt war außerordentlich vom
Wetter begünſtigt und verlief ohne jeden ſtörenden Zwiſchenfall.
W. Jena, 25. Mai. Zwei Knaben ertrunken.) Die ſeit

einiger Zeit vermißten Schulknaben Fiſcher und Penßler ſind geſtern
als Leichen in einer Ausſchachtung der Unteraue gefunden worden. Sie
ſind wahrſcheinlich beim Spielen hineingeſtürzt und
ertrunken.

W. Apolda, 25. Mai. (Spende des Kaiſers.) Durch
Vermittelung des preußiſchen Geſandten in Weimar ließ der deutſche
Kaiſer dem Pfarrer Weiner als Vorſitzenden des Komitees zur
Errichtung des ErinnerungsMales auf dem Kampfgelände des
Sperlingsberges bei Kapellendorf 1000 Mark überweiſen.

W. Waltershauſen, 25. Mai. (Erlaſſene Feſtungs-
haft. Verſagte Beſtätigung.) Dem durch kriegs
gerichtliches Urteil vom 17. April d. Js. zu drei Tagen Feſtung ver
urteilten hieſigen Bürgermeiſter, Leutnant der Reſerve Wilfried
Hartmann iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer die Strafe aus Gnade erlaſſen
worden. Die Neuwahl eines ſtädtiſchen Senators hier
iſt nochmals vorzunehmen, da das Staatsminiſterium beiden Ge-
wählten die Beſtätigung verſagt hat, und zwar dem Aſſeſſor
Gläſer im Jntereſſe des ſtaatlichen Dienſtes und dem Bürſtenwarenſabri-
kanten L. Bardorf, weil er (bei Stimmengleichheit) die geſetzliche ab
ſolute Majorität nicht beſitze.

W. Gebeſee, 25. Mai. (Vom Blitze erſchlagen.) Während
eines geſtern nachmittag hier niedergegangenen Gewitters wurde der
Landwirt Karl Mülverſtedt auf dem Felde vom Blitze erſchlagen.

W. Probſtzella, 25. Mai. Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich geſtern abend kurz vor Arbeitsſchluß auf dem Maierſchen
Steinſchlagewerk. Der Beſitzer A. Maier und der Vorarbeiter
Kaſper waren mit dem Laden eines Sprengſchuſſes beſchäftigt, als
ſich dieſer plötzlich en tlud. Hierbei erlitten die beiden ſo ſchwere
Verletzungen, daß ſie ſofort in das Kreiskrankenhaus Gräfenthal trans
portiert werden mußten. Am ſchwerſten iſt der Vorarbeiter verunglückt,
an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

M. Gera, 25. Mai. (Verhängnisvolle Karambolage.)
Heute morgen gegen 7 Uhr wurde der mit Ziegeln beladene Wagen
des Fuhrwerksbeſitzers Schüler sen. in der Heinrichsſtraße von einem
Straßenbahnwagen angefahren. Hierbei kam Schüler zu Fall und
wurde von den Räumern des Wagens derart am Kopf und am
Rücken verletzt, daß er bewußtlos in das Krankenhaus gebracht werden
mußte. Bis heute mittag hatte Schüler das Bewußtſein noch nicht
wiedererlangt.

W. Saalfeld, 25. Mai. (Arbeiterentlaſſungen.) Die
Mitglieder des Verbandes deutſcher Metallinduſtrieller in Saalfeld
haben gemäß der in ihren Betrieben zum Anſchlag gekommenen Be-
kanntmachung, in der eine Ausſperrung ſämtlicher im Metallarbeiter
verbande organiſierten Arbeiter für den 25. Mai angekündigt war,
wenn die Arbeiter der Drahtwebereien die Arbeit bis dahin nicht auf-
genommen haben, heute den Beſchluß wahr gemacht. Die Vermittelungs-
vorſchläge waren in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung der
Drahtweber glatt abgelehnt worden. Daraufhin haben vorläufig die
Verhandlungen abgebrochen werden müſſen und es ſind heute die
Arbeiterentlaſſungen in den hieſigen Metallfabriken erfolgt.

W. Eiſenberg, 25. Mai. (Arbeiterbewegung.) Den
„Zeitzer Neueſten Nachrichten“ zufolge hat die Arbeiterbewegung in den
Porzellanfabriken bereits verſchärſte Formen angenommen. Jn der
Porzellanfabrik Kalk legten geſtern wegen eines Konflikts ſämtliche
Arbeiter die Arbeit nieder. Bei der am 1. Juni beginnenden
allgemeinen Ausſperrung kommen gegen 600 Perſonen
in Betracht.

W. Sonuneberg, 25. Mai. (Zur Arbeiterbewegung in
der Spielwareninduſtrie) wird der „Sonneberger Zeitung“
aus Fabrikantenkreiſen mitgeteilt, daß die organiſierten Arbeiter den
zehnſtündigen Arbeitstag und einen Mindeſtlohn für Arbeiter über
17 Jahre von wöchentlich 17 Mk., für Arbeiter über 21 Jahre von 21 Mk.
verlangen. Während die Jnduſtriellen der Forderung des zehnſtündigen
Arbeitstages ſympathiſch gegenüberſtehen, lehnen ſie den Mindeſtlohn-
tarif und die Verhandlung mit den Gauleitern ab.

W. Koburg, 25. Mai. (Jn Sachen der Beſetzung der
Generalſuperintendenturſtelle) durch den Hofprediger
Keßler hat der Magiſtrat der Stadt Koburg beſchloſſen, ſich mit einer
Eingabe an den Herzog zu wenden, um zu erreichen, daß das Amt
des Generalſuperintendenten mit dem des Oberpfarrers der Stadt Koburg
wie ſeit 400 Jahren auch weiterhin vereinigt bleiben möge.

W. Koburg, 25. Mai. (Landrats-Konferenz.) Jm
Bahnhofshotel fand heute hier eine Konferenz thüringiſcher, preußiſcher
und bayeriſcher Landräte ſtatt. Die Beratungen erſtreckten ſich in der
Hauptſache auf die Durchführung moderner Wohlfahrtsbeſtrebungen,
öffentliche Krankenpflege und Kreisorganiſationsfragen. Den Vorſitz
führte Geheimer Regierungsrat Landrat SchmidtKoburg.

W. Koburg, 24. Mai. (Das Herzogspaar) gedenkt am
3. Juni aus England hier wieder einzutreffen.

W. ZellaSt. Blaſii, 25. Mai. (Die Einführung der
Wertzuwachsſteuer) iſt in der geſtern ſtattgehabten Stadt-
verordnetenſitzung beſchloſſen worden. Das erforderliche Ortsſtatut
wird dem Landratsamt in Ohrdruf zur Genehmigung eingereicht.

Allerlei aus der Provinz und Umgebung. n Dabrun
feierte am 26. Mai der Krieger und Milikärverein ſein
25jähriges Fahnenjubiläum, an dem zahlreiche auswärtige
Vereine teilnahmen. Der ſeit einigen Tagen währende
Maurerſtreik in Schleiz iſt beigelegt. Die Arbeitgeber
haben die Forderungen der Maurer bewilligt. Vom 24. Auguſt
bis 1. September findet in Weida anläßlich des deutſchen Gaſt-
wirts verbandes eine gaſtwirtgewerbliche Aus-
ſt e llung ſtatt. Zu der in Altenburg geplanten Errich-
tung eines Gedenkſteines an die in Südweſtafrika gefallenen
Landeskinder hat der Herzog einen Beitrag von 300 Mark ge-
leiſtet. Das 2 jährige Söhnchen des Bahnarbeiters Latter-
mann in Horba bei Königſee i. Th. kam beim Spielen einem
mit Waſſer gefüllten Loch zu nahe, fiel hinein und ertrank.
Der verſtorbene Rentner Franz Riebel in Mühlhauſen hat der
dortigen Eliſabeth- Anſtalt 2000 Mark vermacht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben oft

mals ihre Urſache in Verſtopfung, Verdauungsſtörungen
und dergl. In ſolchen Fällen empfiehlt der Hausarzt
Califi 53 (FeigenSyruy) als mildes und wohl

ſchmeckendes Abführmittel.

Nur in Apotheken erhältliek. Bestandt.: Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo California
Fig Syrup Co. parat.) 75. Ext. Senn. liqu. 20, Elix, Caryoph. comp. S.ling und Reinhold Hündorf in Lützkendorf.
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gehört in jedes Haus,
reinigt rasch und gründlich und erleichtert die Arbeit in Haus und Küche. Wer Saponia einmal

probiert, will sie nicht mehr entbehren. In Stücken à 1I5 u. 25 Pfg. überall zu haben.
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Amtliche Hekanntmachungen.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung an den Kreischauſſeen und

zwar an der:
a) Trotha--Plötzer Kreischauſſee in Station 2,7—4, 6186, 4,7

bis 6, 0450, 6,5-25—858, 10,7--11,8 und 11,9-18,2,
b) Plötz-Domnitzer Kreischauſſee in Station 35,0-36,9,
e) Bebitz--Mukrehnaer Kreischauſſee in Station 1,6—3,3,
d) Garſena--Rothenburger Kreischauſſee in Station 0,0-1,9,

reischauſſee,
Gröbers Lochauer Kreischauſſee und

g) Diemitz Reideburger Kreischauſſee

Kattau--Wieskauer

ſoll freihändig verpachtet werden.
Schriftliche Angebote mit Bezeichnung der Strecke und Angabe

des Preiſes ſind bis zum 5. Juni
Die Verpachtungs Bedingungen können hier eingeſehen oder

von 20 Pfg. durch die Poſt bezogen werden.
Halle a. S., den 25. Mai 1907.

Der Kreisausſchuſßt des Saalkreiſes.
von Krosigk.

gegen Einſendun

Nr. 2247 K.A.

d. Js. an uns einzureichen.

[7507

Städtiſche Ausſchüſſe.
Etats-Ausſchuſ.

Sitzung am Donnerstag, den 30. Mai 1907, nachmittags 5 Uhr
im Beratungszimmer l.

Sitzung des Finanz-Ausſchuſſes.
Tagesordnung.

1. Antrag betr. die Uebertragbarkeit der Erſparniſſe an Ge
hältern der Buregu und Kaſſenbeamten auf die bei den betreffen-

Ausgabepoſten
2. Uebertragung der Etatspoſition Kapitel XVII Nr. 2b, für
Einrichtungsgegenſtände im Muſeum der Moritzburg aus dem vor
jährigen auf den laufenden Haushaltsplan.
Schularzt und einer Stadtarztſtelle.

Jm Anſchluß hieran:

den Etatstiteln beſtehenden

veſten des Hochbauamtes auf das
bewilligung von Mitteln für die
6. Uebertragung von Etatsreſten der Kämmerei- Verwaltung 1906
auf das Rechnungsjahr 1907. 7.

für Hilfskräfte.

3. Errichtung einer
4. Uebertragung von Etats-

Rechnungsjahr 1907. 5. Nach
diesjährige Müll- uſw. Abfuhr.

Errichtung eines Schulmuſeums.

Finanz-Ausſchuß.
8. Bewilligung einer Beihilfe für die J. Kinderbewahranſtalt

9. Regulierung des Elſterufers an der ſchwarzen Lache
10. Jnſtandſetzung der Kapelle auf dem Stadtgottes-

11. Antrag wegen Nichtanrechnung der Militärrente auf

pro 1907.
in Beeſen.
acker.
das Ruhegehalt eines ehemaligen
eines Geſchenkes zur Unterhaltung des Cröllwitzer Kriegerdenk-
mals. 13. Nachbewilligung für den Leihamts-Haushaltsplan 1906.
14. Bewilligung einer Beihilfe
Jünglingsbundes.
ſierter Milch.

15. Mittelbewilligung zur Beſchaffung ſterili-
16. Sonſtige Eingänge.

Polizeiſergeanten. 12. Annahme

zum Jahresfeſt des oſtdeutſchen

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung von Reihenſteinpflaſter wird die Neue

Promenade zwiſchen Ranniſche und Leipzigerſtraße vom 28. d. M.
bis auf weiteres für den Fahr

Halle a. S., den 25. Mai 1907.
und Reitverkehr geſperrt.

Bekanntmachung.
Für die mit Beginn des nächſten Winterhalbjahres an der

Handwerkerſchulehieſigen ſtaatlich- ſtädtiſchen
Lehrwerkſtätte für Tiſchler wird

Es werden eingerichtet:
a) ein Tageskurſus mit wöchentlich 16 Unterrichtsſtunden nur

im Winterhalbjahre,
b) ein Abendkurſus mit wöchentlich fünf Unterrichtsſtunden,

welcher im Sommer und Winter an zwei Wochentagen von
7 bis 936 Uhr abends ſtattfinden ſoll.

Die Vergütung für eine Unterrichtsſtunde beträgt 3,125 Mk.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften ſind

bis zum 15. Juni d. J. an uns
Halle a. S., den 23. Mai

Die Polizei- Verwaltung.

einzurichtende
eine geeignete Lehrkraft geſucht.

einzureichen.
1907.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat März 1906 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 86 081 bis 89027
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 20.
folgenden Tagen im

geſetzt, daß eine genügende
iſt, um 9 Uhr vormittags
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, L
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,

uni d. Js. und an den darauf
r uktionslokal des Leihhauſes, An

der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-

Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 19. Juni d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 23. Mai 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Anzahl von Käufern anweſend
und um 3 Uhr nachmittags.

öffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib

Verkauf.

Verpach
Die in der Nähe hieſiger Stadt belegenen, der Stadtgemeinde

Halberſtadt und hieſigen milden
kloſtergutsäcker (frühere Domäne
gehörigen, an der Schäfergaſſe hier belegenen Schäfereivorwerke
mit einem Geſamtareal von ca. 280 Hektaren in vier Plänen von
ca. 194 ha, 47 ha, 25 ha und 14 ha, darunter ca. 265 Hektare unter
dem Pfluge, der Reſt aus Gärten, Wegen und Unland beſtehend,
ſoll von Johannis 1908 ab auf weitere 18 Jahre verpachtet werden.
Sehr greigpet für Milchwirtſchaft.

Die Erbauung eines Gutshofes durch den Verpächter oder
Pächter bleibt beſonderer Verhandlung vorbehalten, zu der wir ſchon
jetzt bereit ſind.

Gedruckte Verpachtungsbedingungen können von uns bezogen,
auch in unſerer Regiſtratur, Rathaus Zimmer Nr. 4, eingeſehen und
eingefordert werden.

Pachtluſtige bitten wir, ihre Angebote in einem verſiegelten
Schreiben mit der Aufſchrift „Angebot zur Verpachtung der Johannes
kloſteräcker“ bis Montag, den 1
ſenden, an welchem Tage mittags um 12
Nr. 14 des hieſigen Rathauſes die eingegangenen Schreiben u
werden.

Halberſtadt, den 23. Mai 1907.

tung.
Stiftungen gehörigen Johannes

St. Johann) nebſt dem dazu

d. Js. an uns einzu0. Juni
Uhr im Zimmer

Der Magiſtrat.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Meſſerſchmiede
meiſters Karl Preuß in Hallea. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich

m Terminauf den 19. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königl. Amtsgericht in
Halle a. S., Poſtſtr. 13--17, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 21. Mai 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverſahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Richard Hartmann in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich an
gemeldeten Forderungen Termin auf

den 17. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht in
Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,

Nr. 45, anberaumt.
Halle a. S., den 18. Mai 1907.

Erdgeſchoß links, Südflügel, Zimmer

Jm Handelsregiſter Abteil.
Nr. 1885 iſt die Firma Friedrich

wickert mit dem Sitze zu
alle a. S. und als Jnhaber der
ferdehändler Friedrich Zwickert

daſelbſt äingetragen.
Halle a. S., den 17. Mai 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. ANr. 1886 iſt die Firma Wilhelm
Koch, Metallgießerei und Arma-

turenfabrik zu Halle a. S. und
als Jnhaber der Fabrikant Wil-
helm Koch daſelbſt eingetragen,

Halle a. S., den 18. Mai 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt, 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1588 betreffend die offene

r Müllerderold in Halle a, S. iſt heute
eingetragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Der bisherige Geſellſ eſter Paul Müller iſt alleiniger

Jnhaber der Firma.
Halle a. S., den 21. Mai 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bebkanntmachung.
Zur Neuverpachtung der

lichen Domäne Langenbogen
und der Jagdnutzung auf den
Domänenländereien auf 18 Jahre,
von Johannis 1908 ab bis zum
1. Juli 1926, haben wir Termin auf
Donnerstag, den 6. Juni d. Js.,
vormittags 10 Uhrim Sitzungsſaale des Bezirksaus-
u (im ſogenannten Vorſchloß)
er hieſigen Königlichen Regierung

anberaumt.
Lage der Domäne rd. 3 km von

der Station Teutſchenthal der
HalleKaſſeler Eiſenbahn. [7282
Größe: rd. 588 ha,
Grundſteuerreinertrag 18 183,60

Mark.
Erforderliches Vermögen 230 000

War
BisherigerPachtzins: rd. 31 200 Mk.

Die Führung des Vermögens
nachweiſes und der landwirtſchaft-
lichen und ſonſtigen Befähigung
iſt möglichſt frühzeitig vor dem
Verpachtungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 10. Mai 1907.
Regierung, Domänenabteilung.

Domänen Verpachtung.
Die vom Vahnhofe Letſchin

Kreis Lebus) rund 8 km ent-
fernte OderbruchDomäne Kienitz
mit dem Vorwerk Geranienhof
ſoll am
Sonnabend, d. 15. Juni 1907,
vormittags 10 Uhr
im hieſigen Regierungsgebäude,
Zimmer 120, für die Zeit von
Johannis1908 bis zums0. Junil926
nochmals meiſtbietend verpachtet
werden. Kataſtermäßige Größe:
603,299 ha, Grundſteuerreinertrag:
20 235,06 Mk., gegenwärtiges
Pachtgeld: 46 130,85 Mk., er-
forderliches Vermögen 180 000
Mk. Nähere Auskunft, auch über
die Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter-
zeichnete Behörde. [7467

Frankfurt a. O., d. 23. Mat 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Domänen Verpachtung.
Die vom Bahnhofe Letſchin

(Kreis Lebus) rund 5 km un
von dem Orte Letſchin rund 3 km
entfernte Oderbruch Domäne
Wollup-Baſta ſoll am
Freitag, den 14. Juni 1907,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Regierungsgebäude,
Zimmer 120, für die Zeit von
Johannis 1908 bis zum 30. Juni
1926 nochmals meiſtbietend ver
pachtet werden. Kataſtermäßige
Größe: 935,7904 ha, Grundſteuer-
reinertrag 32 255,10 Mk., gegen
wärtiges Pachtgeld: 51 608,23 Mk.,
erforderliches Vermögen 300 000
Mk. Nähere Auskunft, auch über
die Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde. 7468

Frankfurt a. O., d. 23. Mai 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Bekanntmachung.
Süßkirſchen- Verpachtung.

Der diesjährige Süßkirſchen
Anhang an den dem diesſeitigen
Kreiſe gehörigen Bäumen auf der
Kreischauſſee von Stumsdorf
nach Löbejün ſoll am
Montag, den 3. Juni 1907,

mittags 12 Uhr
im Mocht'ſchen Gaſthofe „Zur
Linde zu Oſtrau öffentlich meiſt
bietend unter ſofortiger Bezahlung
des Kaufgeldes verkauft werden.

1907.

NamensdesKreis-Ausſchuſſes.
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen

Amtsgerichts, Abteilung 7.
Der Vorſttzende.

Frhr. v. Bodenhausen.

d Expedition d. Ztg.

Die weiteren Bedingungen

Kirſchenverpachtung.
Die der Gemeinde Dornitz

Vkorigen Süſßkirſchen ſollen
ienstag, den 4. Juni, nach-

mittags 5 Uhr im Schneide-
windſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen gleichbare Bezahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.
Warthmann. (7474

Kirſchen- Verkauf.
Dienstag, den 4. Juni er.,

vorm. 10 Uhr ſoll im börgeſchen
Gaſthofe hierſelbſt der der hieſigen
Gemeinde gehörige Kirſchenanhang
an der Kreischauſſee Höhnſtedt-
Wettin, vomChauſſeehaus Gödewitz
Bahnhof Fienſtedt) ab, meiſtbietend
gegen Barzahlung verkauft werden.

ienſtedt, den 27. Mai 1907.
Der Gemeindevorſtand.

Der diesſährige 7456
Kirſchenhang

unſerer 26 Morgen großen Süßſz
kirſchenplantage ſoll am 3.Juni,
nachm. 3 Uhr an Ort u. Stelle
öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen im Termin.
Kloſtergut Althaldensleben.

Dorendorrf Co.
Kirſcheu Verkauf.

Die diesjährige Kirſchennutzung
der Rittergüter Vitzenburg,
Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Kleineichſtädt und Oberſchmon
ſoll am ringe den 31. Mai,
vormittags 10x Uhr im Gaſt-
hofe zu Vitzenburg meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung ver-
kauft werden. [7404
KirſchenPerpachtung.
Dienstag, den 4. Juni, vor

mittags 11 Uhr ſoll der Kirſchen
anhang der Domäne Rothenbur
im Bureau daſelbſt meiſtbieten
verkauft werden. Bedingungen im

Termin. [7505
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der
Domäne Bründel-Plötzkau ſoll
in zwei Loſen und zwar: a) die zu
Bründel Pherig Plantagen und
Wege, b) die zu Plötzkau gehörigen
Plantagen und Wege umfaſſend,
Donnerstag, den 6. Juni d. J.,
vorm. 10 Uhr im Bröüoknerſchen
Gaſthof zu Bründel unter den im
Termin bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verpachtet
werden. Der Pächter hat ein Drittel
der Pachtſumme im Termine an

zuzahlen. [7479M. Köhne, Plötzkau.

Für ſtrebſamen
Landwirt!

Verkäuflich erbteilungshalber:

m Gut
von ca. 100 ha, über 100 Jahre
in der Familie, Mansfelder See
kreis. Beſter Boden, neue
Gebäude, Ziegelei. Bahn-
ſtation. Nur einheimiſche Arbeiter.
Höchſte Verwertung der Produkte
ins Jnduſtriegebiet (Milch 20 Pfg.
ab Stall). Wohnhaus am alten
Garten, genügt auch verwöhnteren
Anſprüchen 20 ha ſind dazu er
pachtet. Anfragen an den Beſitzer
unter Chiffre Z. I. 700 an die

[7478

Reuverpachtung
18--24 Jahre.

Jn Prov. Hannover, Bahnſt.
nahe gr. Garniſonſtadt m. höh.
Schulen, einſchl. Jagd, ein

Rittergut,
1550 Morg. beſter Rübenbd.,
vorzügl. Wieſen, Schloß m. 223.,
gt. Geb. reichl. leb. u. tot. Jnv. mit
gr. Branntw.-Brennerei. Pacht-
preis 20000 Mk. p. a. Näh. Ausk.
ert. unt. Fol. 1490 [6528

Wilh. Hennig K Co., Deſſau.
Verk, ſof. in d. Uckermark an e.

Bahnſtat. nahe Kreisſtadt m.
Gymnaſ. m. über 100 J. in der
Familie befdl. [6527

m

ca. 230 Morg. Weizen und
Rübenboden, gute Wieſen,
Seen, Gärten2c., gt. maſſ. Geb.,
inkl. leb. u. tot. Jnvent. Preis
120000 M., Anz. 40000 M.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1621
Wilh. Hennig Co. Deſſau.

Verkaufe [7498

r Gut.N.Schl., arrd., unw. 4 Bahnſt. u.
Stadt, an Chauſſee, 250 Prg,
210 n. Weizen u. Rübenbod., 16
Wieſ., 20 Woldbeſt., 50 Weiz., 36
Roggen, 20 Gerſte, 35 Hafer, 20

em., 18 Kart., 11 Rüben, Reſt
agtt im Termine h Klee u. Mais, Geb. m. Ställe

emacht. heb neBitterfeld, den 22. Mai gew. Ziegeldach, ſ. g. leb. u. tot
Jnv., f. Hyp. m. f. Pr.
126000, b. 35 40000 Anz. wegen

Fraukh, Agent verb. Off. unter
Z. n. 702 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Richard Kiede,
Maschinenbau- und
Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R.,
Senefelder-Str. 4 Tolephon 2504

e
S T

So

e

sich zu Revlslonen und Reparaturen von Motoren,
Damprfmaschinen eto. aller Systeme.

Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren.
Moderne Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore,

Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft,
Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Masehinen-(el,

éonst. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetriehb.,
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

(6809unter reeller Garantie.

L Zweiſpänner- Bruftblattgeſchirr,
verſilberter Beſchlag, wegen Aufgabe des Kutſchgeſpannes aus
Privathand zu verkaufen. Anfragen unter V. N. 3763 an

X Rudolf Mosse, Halle a. S.
natur und grünzwei —dagdwagen, et rx

x

Ausſchlag ſchwarze Seide, tadellos er-Goupé, halten, aus Privathand wegen Aufgabe be

x
x

x Braunes

d

Kutſchgeſpannes zu verkaufen. Photographie ſteht auf Wunſch
zur Verfügung. Anfragen unter V. M. 3762 an Rudolf

[7313

Von morgen Dienstag ab ſteht
ein großer Transport beſter
hochtrageuder u. neumilchender

Mosse, Halle a. S.

17496

Halle S.,
Franckeſtraße 17.

z Von Mittwoch, den 29. d. Mts. ab ſteht
wieder ein Transport aus erſter Hand
yring belgiſher Pferde

bei mir zum Verkauf. [7494

B. M. Kremmer, c„Alte Poſt“.

ne

Trockenſchnißel, Zuckerſchnigzel,

Torfſtren u. -Mehl
haben frachtfrei jeder Bahnſtation ſehr preiswert anzubieten

Rammelberg Hoilckse,
Magdeburg.

Gutszeſſion.
Beabſichtige meine ſehr rentable

Pachtung mittlerer Größe, 30 Min.

R Neinſcke chennſt

o o 0 Wilhelmplatz 7. 590
von Großſtadt entfernt, beſterWeizen und Rübenboden, ſehr Pabrik- Berlin NV,

ute Abſatzverhältniſſe, mit voller gehornstein- Brückenallee,
Ernte und Jnventar zum 1. Juli Düeseldertzu zedieren. Selbſtreflektanten hau, x J
wollen ihre werte Adreſſe unter Pawyfkessel- Soztorotr. s
M. 100 hauptpoſtlagernd Erfurt t
niederlegen. [7400 einmauer- Wien o Moskau

Ung. New Vork.Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
habe abzugeben 1 Paar dunkel-
braune Kutſchpferde, 7 Jahre alt, eohne Fehler, 1 Paar hellbraune e n
Kutſchpferde, 12 Jahre alt, ohne eFehler, 1 Pony, lammfromm, mit
Wagen und Geſchirr, 1 Landauer,
1 Coupee, beide wie neu, 2 offene
Wagen, 1 Schlitten und 1 Halb-
verdeck (Aſitzig). (7455 L

Andreae, Haus Zeitz 2
bei Belleben. e

x

x

x

Erbauer aus öehslen Sederaslelnes der kree.,

W Strebſamer unverh. Land
wirt ſucht hinter 90 000 Mk.

10000 Mk. Hypothel
auf Gut von ca. 400 Mrg, von
Selbſtdarleiher. Off. m. Ang.
d. Zinſen u. E. 4782 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.

0Reitpferd,
engl. Cobſtute, 6jähr., breit, Ge
wichtsträger, gut geritten, hat ab-

zugeben [7477Max Koch, Gutsbeſitzer,
Gorsleben, Halle-Hettſtedt. Bahn.

Desgl. ſteht ein älteres Arbeits
pferd dort zum Verkauf.

Ca. 40 Ramb. Muktern
und ca. 40 engl. lämmer
verkauft Rittergut Großwig
7320] (Kreis Torgau).

9 9S FSpiritus
für jetzt und ſpätere Lieferung zu

an den ringfreien Spiritus-Ver-
band per Haasenstein
Vogler A. G., Köln. [7457

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23

Preisw. zu verkaufen Eine neue
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt National Kegister Kasse

E Syſtem 79 (Taſtenkaſſe). [7500in Emil Müller, Zahna (Halle)
abzugeben. l6132 10 Stück Fahrräder kauft

8-—10 Monate alte Weidekälber klerm. Sohincſer. Uhrmacher.
ſind zu verk. Preis 100 150 Mk. Kleine Ulrichſtr. 35, Fernruf 165.

Näh. Granſee, Kloſterſtraße 44. ähne, inen,Auch einen Poſten ſchwertragender gehe der Rhein

unſere trag u. zer
Kühe, ie in vier Wochen Tauſen Skalben. [7486
Bernhardiner, w. häuſer, Legeu. Zuchtgeflügel, Brut-

eier all. Raſſen, Brutmaſch., ſämpräm., Umſt. halb. ſof. bill. zu verk.
Oberſchweizer in Deutleben mod. Zucht u. Hilfésgeräte, ration.

Futtermittel, die Rente u. Freudebei Nauendorf. [7482 erhöh. Werkeüber Zucht. Gewiſſen
Trockenſchnißel Bedienung. Katalog gratis

Geflügelpark i. Auerbach, Heſ.

verkauft, auch in kleineren Poſten,
Rittergut Schieferhof7504] in Obhauſen. Vonaran, Kirchnerſtraße 19.

(6902

höchſten Preiſen geſucht. Offert.

fach bewährt ſind

Geflügel

S Ventilatoren

N r. 2

——77Vezugsprei
Die Halleſche

Courier (tägl.

n
onCebpd Chef

Herz
Vraunſchwe

nahm am
miſſion h
Rente für

nach welche
500 000 M

an. Stac
ſammlung
in der He
hurg den
Der Pröſid
Tagesordnr
ginnt, zu

ſtanden. J
fammlu

weiter beric
Dankbarkeit

von Preuße
Regierung
Echritte.

ſammlung

Necklenburg
imd überrei
Pleichzeitig
einer bei der
der Regentſ
ſchaften des
Der Regentf
wußt geweſe
die Zuſtimn
Wohlfahrt

Militi
idet: vo

j. Gardekave
Berlin, vo
18. Armeekor

Flſe, Oberſe des Gene

Der
Konſtantincpe
Votſchaft über

Der
Nach einer We
die engliſchen

legers Schüne
die Engländer

engliſcher Sp
liſchen Preſſ
führte in den
Deutſchen ſtet
die Intereſſen
Deutſchen der
beider Nation
Der Redner
wurde ein B
Vereins Deut
aufgenommen.

Hauſes und d
ielt der Prä

Legrüßungsre

Eine ve
Unter d

die „Köln. 3
Reichsbeamte

der Blockpar

gs mit der
das durch Ge
begenwärtige

häher als d
zuf die preuf

Anwendung
meinen Beifag

Unterbeamte

ergo: beſchlit

vuſtimmung
daldige Ausz

Wea mten
vie den R
e Uebertr

elbſtverſtän

S wierigkeit
Jonnen klaff
Lemühungen
weitert als v
ungszulage

nen Teil de
amten, ſteh

r Wieder
t, und die

erden die 3


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 243.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






